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Rosberg geht als Zweiter ins vorletzte Rennen
Nico Rosberg hat die Pole Po-
sition für das möglicherwei-
se entscheidende Rennen um
die Formel-1-Weltmeisterschaft
verpasst. Der WM-Spitzenrei-
ter musste sich am Samstag in
Sao Paulo seinem Mercedes-

Teamkollegen Lewis Hamilton
geschlagen geben. Der Brite
fuhr die 60. Pole seiner Karri-
ere ein und die dritte nachein-
ander. Im WM-Klassement hat
der Titelverteidiger 19 Punkte
Rückstand und wäre bei einem

Sieg Rosbergs an diesem Sonn-
tag ein Rennen vor Saisonende
entthront. Dritter wurde in der
K.o.-Ausscheidung Kimi Räikkö-
nen im Ferrari vor Max Verstap-
pen im Red Bull und Sebastian
Vettel im zweiten Ferrari. Ros-

berg könnte bei entsprechen-
dem Rennausgang in Brasilien
auch schon der sechste Platz
zum Titel reichen. Er wäre der
dritte deutsche Formel-1-Welt-
meister nach Michael Schuma-
cher und Sebastian Vettel. DH
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Leben in der
Warteschleife: Wissam
Al Khateb würde so
gerne helfen.  SEITE | 9

SPORT

Badmintontalent
Marvin Schmidt holt
mit dem Nationalteam
Bronze.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Am 15. November ist
Abgabeschluss
Landkreis. Endspurt für
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Damit die Päckchen
rechtzeitig zu Weihnachten
bei den Kindern ankommen,
deren Familien finanziell nicht
so gut gestellt sind, müssen
die Spenden allerspätestens
am 15. November abgegeben
sein. Die Strickerinnen, die
sich Dienstag für Dienstag im
Fundus treffen, haben ihre
Mützen, Pullover und
Strümpfe schon abgeliefert.
Wo die Sammelstellen sind,
lesen Sie auf  SEITE | 5

SÜDKREIS

Es ist ein Prinzenpaar:
Carsten II. und Tanja I.
regieren seit gestern in
Stolzenau.  SEITE | 11

LOKALES

Neues Tor für
Wendens Friedhof
Wenden. Der Friedhof in
Wenden hat ein neues Tor
samt neuer Pforte bekom-
men. Zu verdanken hat die
Gemeinde Stöckse die
Modernisierung der Tor- und
Pfortenanlage, die vielen
Bürgerinnen und Bürgern als
„längst überfällig“ erschien,
Sabine Löhr. Die 53-Jährige
verlor im Mai dieses Jahres
ihren Ehemann Karl-Heinz
und richtete für den Trauerfall
ein Spendenkonto ein.

 SEITE | 8

Anruf von
„der Krake

aus München“
NIENBURG. „Hier ist die Kra-
ke aus München.“ Mit diesen
Worten meldete sich Anfang
der Woche e.on-Pressespre-
cher Maximilian Heiler.

Vor ihm lag die Harke am
Sonntag vom vergangenen
Sonntag. Dort hatte die HamS
unter anderem darüber be-
richtet, dass Strom-Grundver-
sorger e.on im Jahr 2014 im
Kreis Nienburg in 280 Haus-
halten den Strom gesperrt
hat, weil die Kunden ihre
Stromrechnung nicht bezah-
len konnten. Und war von
Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses unter anderem als „die
Krake in München“ bezeich-
net worden. „Um Stromsper-
ren künftig zu verhindern,
haben wir extra ein Hilfspro-
gramm aufgelegt“, betonte
Heiler gegenüber der Harke
am Sonntag.  SEITE | 2

Gedanken zum
Volkstrauertag

NIENBURG. „Lassen Sie uns
den Volkstrauertag und die
mit ihm beginnende Woche
dazu nutzen, sowohl in Trau-
er zurückzublicken, als auch
mit allen Friedensbemühun-
gen für eine gerechtere und
friedlichere Welt nach vorn zu
sehen,“ so Superintendent
Martin Lechler in seinem Bei-
trag auf  SEITE | 3
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Heizung

SolarSanitär

Elektro

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de
www.renas-reisen.de

Treppenlifte

Plattformlifte

Sitzlifte

Rollstuhlrampen

Behindertengerechte Umbauten

www.treppenlifte-brandt-metalltechnik.de

Andreas Brandt
Ziegelkampstraße 47
31582 Nienburg
Telefon (05021) 9229870
Mobil (0172) 5139869

! Geprüfter barrierefreier Berater

! Sachverständiger barrierefreie
Zugänge

Treppenlifte
aus Nienburg

Ford S-Max 1,6 TDCi Trend Ausstattung
85 kW/115 PS, 66.000 km, EZ 03/2011, mid-
nightskymet., Klimaautomatik, Tempomat, Park-
pilotsystem, Sitzpaket Memory, Radio CD,
AHK abnehmbar, get. Scheiben, Winterpaket,
Sommer- und Winterräder 14.500,- €
Ford Fiesta 1,0 EcoBoost Sync Edition
74 kW/100 PS, Powershift-DSG Automatik-
getriebe, EZ 10/2015, 13.460 km, panther-
schwarzmet., Winterpaket, Radio CD Sync 2,
Parkpilotsystem v + h, Alufelgen, Klima, an-
klappbare Spiegel, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 13.990,- €
Mazda MX-5 1,8 MZR Roadster Coupe
Center Line
93 kW/126 PS, EZ 03/2010, 47.500 km, bril-
lantschwarz, Sportsitze, Alufelgen, Klappdach
elektr., Windschott 11.500,- €
Ford Galaxy 2,0 TDCi DPF Concept
103 KW/140 PS, 126.600 km, EZ 12/2009,
ABS, Anhängerkupplung, Bordcomputer, CD-
Spieler, ESP, Einparkhilfe (vorne, hinten), elektr.
Fensterheber, Klimaanlage, Zentralverriegelung

10.834,- €
Ford Focus Turnier 1,5 TDCi Trend
Ausst.
Powershift-DSG Automatikgetriebe, EZ
10/2015, 88 kW/120 PS, 14.200 km, indicblau-
met., Radio CD Sync 2, Tempomat, E-Fenster,
Klima, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 16.900,- €
Ford Mondeo Turnier 2,0 TDCi Trend
103 KW/140 PS, EZ 12/2009, 137.000 km, ABS,
Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Einparkhilfe
(vorne, hinten), elektr. Fensterheber, Klimaau-

tomatik, Metallic, Regensensor, Sitzheizung,
Zentralverriegelung 9.950,- €

Ford EcoSport 1,5 TDCi Titanium Aus-
stattung
66 kW/90 PS, pantherschwarzmet., Stoff/Leder
schwarz, 17 Zoll Alufelgen, PDC hinten, Audio-
system Ford Sync, Komfortpaket, Klimaautoma-
tik, FGS 3. Jahr max. 80.000 km 16.900,- €

Ford C-Max 2,0 TDCi Start/Stop-System
Titanium
race rot, 110 KW/150 PS, EZ 06/2018, 10000
km, ABS, Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Ein-
parkhilfe (vorne, hinten, Kamera, selbstlenken-
de Systeme), elektr. Fensterheber + Seiten-
spiegel, Klimaautomatik, Leichtmetallfelgen,
Multifunktionslenkrad, Navigationssystem,
Start/Stopp-Automatik, Tagfahrlicht, Tempomat,
Xenonscheinwerfer

MwSt. ausweisbar 19.900,- €

Ford Focus Turnier 1,0 EcoBoost
Start/Stop-System
92 kW/125 PS, EZ 02/2014, 22.200 km, silber-
met., Ford Navi, Active-City-Stop, Winterpaket,
Komfort-I-Paket, City-Plus-Paket, Klimaauto-
matik, FGS 3. Jahr max. 80.000 km

MwSt. ausweisbar 13.900,- €

Ford Tourneo Custom Titanium
92 KW/125 PS, EZ 12/2005, 28.800 km, ABS,
Bordcomputer, CD-Spieler, ESP, Einparkhilfe
(vorne, hinten, Kamera), elektr. Fensterheber,
Klimaanlage, Leichtmetallfelgen, Metallic, Ne-
belscheinwerfer, Partikelfilter, Servolenkung,
Sitzheizung, Tagfahrlicht, Tempomat, Zentral-
verriegelung MwSt. ausweisbar 26.500,- €

Ford Transit Courier S&S Titanium
EZ 05/2014, 71 KW/95 PS, 7500 km, titan-
graumet., Tempomat, Radio CD, ZV m. Fernbed.,
Klimaautomatik, Lederlenkrad, Park-Pilotsy-
stem hinten, Bordcomputer

MwSt. ausweisbar 14.900,- €

Ford Kuga 2,0 TDCi 4x4 Automatik
Individual
132 KW/179 PS, EZ 04/2015, 64.000 km,
ABS, Allradantrieb, Anhängerkupplung, ESP,
Einparkhilfe (vorne, hinten, Kamera), elektr.
Fensterheber + Seitenspiegel, Klimaautomatik,
Leichtmetallfelgen, Navigationssystem, Pano-
ramadach, Sitzheizung, Sportsitze, Tempomat,
Xenonscheinwerfer

MwSt. ausweisbar 28.900,- €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

Mehrere Fahrzeuge mit 2 Jahren TÜV ab 1000 €
20 %*

Auf alles

Winter-
Aktion

14. bis 19.11.2016

Georgstraße 32

Ih
r Teehaus in Nienburg
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IN KÜRZE

Anruf von der „Krake aus München“
e.on-Pressestelle in München betont: Neues Hilfsprogramm soll Stromsperren künftig vermeiden

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Hier ist die Kra-
ke aus München.“ Mit diesen
Worten meldete sich Anfang
der Woche e.on-Pressespre-
cher Maximilian Heiler.

Vor ihm lag die Harke am
Sonntag vom vergangenen
Sonntag. Dort hatte die HamS
unter anderem darüber be-
richtet, dass Strom-Grundver-
sorger e.on im Jahr 2014 im
Kreis Nienburg in 280 Haus-
halten den Strom gesperrt
hat, weil die Kunden ihre
Stromrechnung nicht bezah-
len konnten. Und war von
Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses unter anderem als „die
Krake in München“ bezeich-
net worden. „Um Stromsper-
ren künftig zu verhindern,
haben wir extra ein Hilfspro-
gramm aufgelegt“, betonte
Heiler gegenüber der Harke
am Sonntag.

In seiner Pressemitteilung
heißt es weiter: „Privatkun-
den mit großen Geldsorgen
können von nun an das Hilfs-
programm in Anspruch neh-
men und in kleinen Schritten
ihre Energieschulden beglei-
chen – und damit Sperrungen
vermeiden.“

Außerdem schreibt e.on: In
Zusammenarbeit mit der
Bundesagentur für Arbeit
und Schuldnerberatungen
von Wohlfahrtsverbänden
bietet e.on Hilfe zur Selbsthil-
fe. Das Programm beinhalte
neben Ratenplänen und ei-
nem eigenen Zahlhilfe-Team
auch die Möglichkeit, unbü-
rokratisch Teilbeträge auf die
Energierechnung in Filialen
von Rewe, Penny oder dm in
bar zu leisten. Jobcentern
und Wohlfahrtsverbänden
stehe zudem ein spezialisier-
tes Beraterteam zur Verfü-
gung.

„Den Kunden die schwieri-
ge Situation einer Sperrung
zu ersparen, ist das oberste
Ziel der Zahlhilfe“, heißt es in
der Pressemitteilung ab-
schließend.

Der Arbeitskreis „Stoppt
Energiesperren“ begrüßt die

Initiative der e.on als ersten
Schritt in die richtige Rich-

tung. Gegenüber der Harke
am Sonntag betont er: „Es

bleiben für uns allerdings di-
verse Frage offen, z. B. be-
züglich der Konditionen für
eine Ratenvereinbarung,
wenn eine hohe Summe nicht
auf einmal gezahlt werden
kann. Grundsätzlich ist auch
fraglich, ob unsere Klienten
über einen doch nicht so
leicht zu findenden Link er-
reicht werden können. Eine
Hilfe scheint jedenfalls die
Zahlungsmöglichkeit in Ge-
schäften ohne zusätzliche Ge-
bühren, wie sie bei Banken
anfallen, zu sein. Die weite-
ren Schritte, die die e.on emp-
fiehlt, decken sich komplett
mit den Informationen in un-
serem Flyer. Wir werden das
Gesprächsangebot der e.on
annehmen und die offenen
Fragen ansprechen und hof-
fentlich klären können.“

Wie in der vergangenen Ausgabe berichtet, hat der Arbeitskreis „Stoppt Energiesperren“ (unten) ei-
nen Flyer entwickelt, der eine drohende Stromsperre abwenden soll. Das neue Hilfsprogramm der
e.on wird grundsätzlich begrüßt. FOTO: ARCHIV HAGEBÖLLING

Sprechtag zur Unternehmensnachfolge
IHK-Geschäftsstelle Nienburg und Steuerberaterkammer Niedersachsen laden zu 60-minütigen Gesprächen ein

NIENBURG. Gemeinsam mit
der Steuerberaterkammer
Niedersachsen bietet die

IHK–Geschäftsstelle Nien-
burg am 15. November einen
Nachfolge-Sprechtag an. Der

Sprechtag richtet sich zum ei-
nen an Gründer, die den
Schritt in die Selbstständig-

keit im Rahmen einer Unter-
nehmensnachfolge bestrei-
ten wollen. Zum anderen ste-
hen sie Unternehmern offen,
die ihren Betrieb abgeben
wollen.

Nachfolgesuchende und
Gründungswillige erhalten
dabei individuell und unter-
nehmensbezogen die Mög-
lichkeit, sich im vertraulichen
Einzelgespräch kompetent
und kostenfrei zu grundle-
genden Fragen einer inter-
nen oder externen Unterneh-
mensnachfolge auszutau-
schen. Die Experten der IHK
und der Steuerberaterkam-
mer Niedersachsen geben in
einem solchen Gespräch eine
erste Einschätzung zu Ihrem
Transaktionsvorhaben, kana-
lisieren gemeinsam mit Ihnen
sich abzeichnende Probleme
idealerweise bereits in einem
frühen Stadium des Nachfol-
geprozesses und entwickeln
erste Lösungsansätze. Insbe-
sondere hilft das Beratungs-
gespräch typische Fehler im
Nachfolgeprozess zu vermei-
den und so den Unterneh-
mensübergang erfolgreich zu
bewältigen.

In einem individuellen Ein-
zelgespräch können u.a. fol-
gende Themen besprochen
werden:

• Wie läuft der Prozess ei-
nes Unternehmensverkaufs
bzw. Unternehmenskaufs
konkret ab?

• Wie bereite ich mein Un-
ternehmen auf die Übergabe
vor?

• Welche verschiedenen
Übertragungsformen gibt es?

• Welche steuerlichen Fra-
gen gilt es bei Transaktionen
allgemein zu beachten?

• Wie geht eine Unterneh-
mensbewertung vor sich?
Was gilt es dabei zu beach-
ten?

• Welche Finanzierungs-
möglichkeiten bestehen für
mein Transaktionsvorhaben?

• Gibt es arbeitsrechtliche
Fragen, die gelöst werden
müssen?

Auf Wunsch kann auch
über die Notwendigkeit eines
weitergehenden Beraterein-
satzes gesprochen werden.

Die Teilnahme an den rund
60-minütigen Gesprächen ist
kostenfrei. Zur Terminab-
stimmung wird um eine vor-
herige Anmeldung gebeten.
DH

2Anmeldung: IHK Ge-
schäftsstelle Nienburg, Andre-
as Raetsch, Telefon (0 50 21)
6023 0, E-Mail raetsch@han-
nover.ihk.de.

„Leben und
arbeiten im Iran“
NIENBURG. Die Senioren-
union, die Frauenunion so-
wie der Evangelische Ar-
beitskreis der CDU veran-
stalten gemeinsam einen
Vortragsnachmittag zu dem
Thema: „Sieben Jahre leben
und arbeiten im Iran“. Die
Veranstaltung findet am 28.
November um 15 Uhr im Re-
staurant „Am Bürgerpark“,
Hannoversche Straße 73, in
Nienburg statt. Alle Interes-
sierten sind willkommen. DH
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Eigene Schmelzöfen minimieren Eigene Schmelzöfen minimieren 
Kosten bei Der GOLDMANN

Goldpreis stark bei 38.000 €
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Adventsbrunch am 4.12.2016 · Beginn um 11 Uhr
Kaltes + warmes Buffet mit Nachtisch pro Pers.19,90 €

Husum-Bolsehle
Angebot vom 15.11. – 19.11.2016

Rinderroulade 1 kg 9,88 €

Kalbsbraten 1 kg 14,99 €

Kochschinken 100 g 0,99 €

Knappwurst, Rotwurst 100 g 0,79 €

Landfrischkäse 100 g 0,79 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Mettwurst H+H 1 kg 3,77 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Schweinegulasch,
Nudeln und Salat Port. 5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Restaurant Kavala
Griechische Spezialitäten

Kirchstraße 7 · 31600 Uchte

Tel. 05763/9431431
Ab Do., 17.11., wieder geöffnet!
Donnerstag und Samstag

Buffet zum Sattessen
p. P. 12,50 €

Tischreservierung erbeten.
Bitte reservieren Sie für
Ihre Weihnachtsfeier,
Geburtstagsfeier, Hoch-
zeitsfeier, Silvester ...!
Geöffnet: Do. – Di. von 17 – 22.30 Uhr,

Mittwoch Ruhetag.
Durch einen Todesfall in der Familie
hatten wir eine Woche geschlossen.

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau
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Kein Ort für Nazis
Q „Vielfalt statt Einfalt - Ni-
enburg kein Ort für Neona-
zis.“ Unter dem Motto rufen
der Runde Tisch gegen
Rassismus und rechte Gewalt
und das Weser-Aller- Bünd-
nis – Engagiert für Demokra-
tie und Zivilcourage (WABE)
am kommenden Sonnabend
ab 11 Uhr zu einem Aktions-
tag auf, der sich über die
gesamte Innenstadt erstreckt.
Eingebunden ist die Veran-
staltung, der sich auch der
Kreisjugendring, die Gruppe
Against Racism, attac,
NABU, BUND, GEW, DGB,
VER.DI, CJD, der evangeli-
sche Kirchenkreis Nienburg,
die katholische Kirchenge-
meinde St. Bernward, die
Herberge zur Heimat, die
Naturfreunde, SPD, Bündnis
90/Die Grünen, Die Linke,
die Unabhängige Liste
Nienburg, die evangelische
Jugend im Kirchenkreis
Nienburg, FUNDUS, die
Gruppe Linksjugend Solid
und das WABE-Jugendforum
angeschlossen haben, in die
Ausstellung „Oh, eine
Dummel – Rechtsextremis-
mus und Menschenfeindlich-
keit in Karikatur und Satire“,
die zurzeit im Nienburger
Rathaus zu sehen ist.
Karikaturen aus dieser
Ausstellung sind an diesem
19. November auch in
Nienburgs Straßen zu sehen.

Allerdings hat sich mittler-
weile ein Schatten auf den
„Aktionstag gegen die Ein-
falt“ gelegt. Der rechtsextre-
me „Freundeskreis Thürin-
gen/Niedersachsen“ hat –
was für ein Zufall – für eben-
diesen Tag eine Demonstrati-
on in Nienburg angekündigt.
Gegen 14 Uhr will man sich
vom Bahnhof aus in Bewe-
gung setzen.

Nazis in Nienburg. Was für
ein gruseliger Gedanke. Für
viele aber ebenso gespens-
tisch: Wo die Braunen auf-
tauchen sind in der Regel
auch die – schwarz ver-
mummten – Autonomen
nicht weit. Natürlich müssen
junge Leute gegen Neonazis
auf die Straße gehen. Keine
Frage. Aber warum ver-
mummt?

Die Verantwortlichen von
Runder Tisch und WABE ru-
fen die „Berliner Erklärung
für Toleranz“ in Erinnerung.
Dort heißt es unter anderem:
„Wir stehen für ein menschli-
ches, weltoffenes und tole-
rantes Deutschland. Für das
friedliche Zusammenleben
aller Menschen in diesem
Land, ungeachtet ihrer Welt-
anschauung, Religion, Kultur
oder Hautfarbe. Wir sind
nicht allein. Unsere stärksten
Waffen sind Mut zur Zivil-
courage und Entschlossen-
heit. Auf uns, die Bürgerin-
nen und Bürger dieses Lan-
des, kommt es an.“

Angesichts des Rechts-
rucks, der durch Europa
geht, und nach den Wahlen
in den USA ist dieses State-
ment aktueller denn je.

42 Aussteller
zeigen 331
Kaninchen

In den Hallen des Kreisverban-
des für Wasserwirtschaft an
der Sandstraße in Erichsha-
gen-Wölpe findet an diesem
Wochenende die 2. Schau des
Kreisverbandes Leine-Weser
statt. Ausrichter ist der Rasse-
kaninchenzuchtverein F 95 Ni-
enburg um seinen Vorsitzen-
den Erik Büscher. 42 Aussteller
zeigen auch heute ab 9 Uhr 331
Tiere in 42 Rassen und Farb-
schlägen. Schon zur Eröffnung
am gestrigen Vormittag hat-
te sich allerlei Prominenz ein-
gefunden. Eröffnet wurde die
Schau von Erichshagen-Wölpes
Bürgermeister Tim Hauschildt.
Bewertet wurden die Tiere von
sechs Preisrichtern. Die Ergeb-
nisse lesen Sie morgen in der
Harke. FOTO: HAGEBÖLLING

„Krieg darf nach Gottes
Willen nicht sein“

Gedanken zum Volkstrauertag von Superintendent Martin Lechler

Liebe Leserin, lieber Leser,

am heutigen Sonntag bege-
hen wir in vielen Orten in
Deutschland den Volkstrau-
ertag. Seit vielen Jahren den-
ken wir an die Opfer und das
über viele Menschen gekom-
mene Leid durch Krieg, Ver-
treibung und nationalsozialis-
tische Gewaltherrschaft. Da
ist zum einen die Trauer darü-
ber, dass durch den Krieg un-
zählige Menschen umgekom-
men, schwer geschädigt oder
aus der Lebensbahn gewor-
fen worden sind. Viele trau-
ern über persönlich nahe ste-
hende Menschen, Familien-
angehörige oder Freunde.
Viele trauern aber auch über
die Namenlosen, über die
keine Angehörigen oder
Freunde mehr trauern kön-
nen, die uns aber aus den Fil-
men und Berichten der letz-
ten Zeitzeugen und Überle-
benden nahe kommen. Am 9.
November haben wir ihrer
besonders gedacht.

Neben der Trauer steht
aber auch das Nachdenken
darüber, wie Krieg und bruta-
le Gewalt verhindert werden
können: wer einen Krieg an-
zettelt, verachtet die Men-
schen, die er angreift und
missachtet die Würde dieser
Menschen, die nach dem Ge-
bot Gottes, unseres Schöp-
fers, unantastbar ist.

Konflikte zwischen Men-
schen wird es immer geben.
Aber sie können und müssen
in erster Linie durch friedli-
che Mittel gelöst werden:
durch Verhandlungen, durch
Diplomatie oder wirtschaftli-
che Sanktionen, am besten
wohl dadurch, dass wir alle
freundschaftliche Beziehun-

gen zu Menschen aus ande-
ren Ländern aufbauen, die
uns ein besseres Verständnis
ihrer Lebenssituationen, ihrer
Freuden und Ängste ermögli-
chen. „Krieg darf nach Gottes
Willen nicht sein“ – so formu-
lierten es die Gründer des
Ökumenischen Rates der Kir-
chen, als sie im Angesicht der
Schrecken des 2. Weltkrieges
diese weltweite Versamm-
lung der Kirchen 1948 in
Amsterdam gründeten.

Trotzdem gab es seit dieser
Zeit hunderte neuer Kriege.
Manche konnten beendet
werden, andere schwelen
weiter, neue sind ausgebro-
chen. Voller Entsetzen sehen
wir in den Nahen und Mittle-
ren Osten und fragen uns:
wie konnte das geschehen?
Warum ist der Hass vieler
Menschen dort auf die westli-
che Welt so groß? Wieso ge-
lingt es immer wieder den
Demagogen und Populisten,

ganze Völker zu verführen
und gegen Minderheiten auf-
zuhetzen? Sind daran nicht
auch die alten Grenzziehun-
gen europäischer Kolonial-
mächte schuld, oder die Waf-
fenlieferungen in diese Kri-
senregionen oder die ökono-
mischen Interessen der gro-
ßen Wirtschaftsnationen?

Der Volkstrauertag und der
am Mittwoch darauf folgende
Buß- und Bettag sind Anlass,
über diese Fragen selbstkri-
tisch nachzudenken und ge-
rade auch darüber, wie unser
Beitrag zum Frieden in der
Welt aussehen könnte. Unser
Land könnte eine Vorreiter-
rolle auf der beginnenden
Weltklimakonferenz spielen –
wenn sich die Regierenden
auf eine einheitliche Linie ei-
nigen könnten.

Unsere Wirtschaft könnte
sich bei Rüstungsexporten in
Krisenregionen zurückhalten
– wenn wir bereit wären un-
seren Lebensstandard zu sen-
ken. Wir alle könnten dem
Frieden dienen – wenn wir
aufstehen gegen menschen-
verachtende Parolen und uns
einsetzen für Menschen, die
unsere Hilfe brauchen.

Lassen Sie uns deshalb den
Volkstrauertag und die mit
ihm beginnende Woche dazu
nutzen, sowohl in Trauer zu-
rückzublicken, als auch mit
allen Friedensbemühungen
für eine gerechtere und fried-
lichere Welt nach vorn zu se-
hen.

Jeder und jede von uns
kann da an seinem und ihrem
Ort beitragen!

MARTIN LECHLER,
SUPERINTENDENT DES

KIRCHENKREISES NIENBURG

Nienburgs Superintendet Mar-
tin Lechler.

Kekse backen im Wesavi
Team des Ganzjahresbades bietet wieder Kinderbetreuung an

NIENBURG. Nach dem großen
Erfolg im vergangenen Jahr
will das Team des Wesavi
wieder für eine entspannte
Vorweihnachtszeit sorgen.

Das Team des Nienburger
Ganzjahresbades bietet an
den vier Adventssonnaben-
den jeweils von 14 bis 17 Uhr
wieder eine kostenlose Kin-
derbetreuung an. Die Jungen

und Mädchen zwischen sechs
und zwölf Jahren sollen im
Wesavi nicht nur baden, son-
dern auch Kekse backen kön-
nen.

Allerdings ist die Teilneh-
merzahl aus Sicherheits- und
Aufsichtsgründen auf 15 be-
grenzt. Eltern, die dieses An-
gebot nutzen wollen, sollten
sich anmelden: Entweder un-

ter Telefon (0 50 21) 87-500,
per E-Mail an wesavi@wesa-
vi-nienburg.de oder im Bad
direkt an der Kasse.

„Da manche Eltern ihre
Kinder aber erstmal prophy-
laktisch anmelden und dann
doch nicht erscheinen, haben
auch Kurzentschlossene eine
Chance“, schreibt das Wesavi
weiter. DH

Für Menschen mit
Fluchtgeschichte
NIENBURG. Am kommen-
den Mittwoch um 19 Uhr fin-
det bei Fundus Aktiv, Gro-
ße Drakenburger Straße 52,
eine Informationsveranstal-
tung statt. Die Leiterin des
Integrationsbüros beim Job-
center berichtet über Zu-
gänge zum Arbeitsmarkt
für Menschen mit Fluchtge-
schichte. DH
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26. Nov. Weihnachtsmarkt LEIPZIG 35,50 €
26. Nov. „Advent in den Höfen“ - Quedlinburg 29,50 €

30. Nov. GOP Bad Oeynhausen zur „VarieTeeZeit“
inkl. Vorstellung und Kaffeegedeck 52,00 €

01. Dez. Weihnachtsmarkt in LÜNEBURG
inkl. Gänsebratenessen in Lüben 57,00 €

02. Dez. Weihnachtszauber Schloss BÜCKEBURG 39,50 €

04. Dez. Weihnachtsmarkt GOSLAR +
Adventsmarkt Wöltingerode inkl. Klostereintritt 33,50 €

06. Dez. Überraschungsfahrt am NIKOLAUSTAG
inkl. Mittagessen und Eintritt 47,50 €

10. Dez. „Advent in den Höfen“ - Quedlinburg II 29,50 €

10. Dez. Weihnachtl. Vorfreude in LÜBECK
inkl. Schifffahrt & einem Becher Glühwein

01./02.-04.12. PRAG im Advent - inkl. Hotel/Frühst. 1
28.12.-02.01. Silvesterfahrt nach Deidesheim 690,00 €

21.-22.01.2017 Grüne Woche Berlin inkl. Hotel mit
Frühstück, Eintritt & Stadtrundfahrt 125

01.02.2017 Infoabend: 12 Tage Höhepunkte USA & Kanada

Ausführliche Fahrtbeschreibungen zu den vorweihnachtlichen Mehrtagesfahrten
erhalten Sie telefonisch, im Katalog oder im Internet unter www.blockbusreisen.de!

Gleich anrufen
und Lieblings-
fahrt buchen:

05027-349

Goslar: ©Mapics/fotolia.de

29,50 €

43,50 €

79,00 €
690,00 €

25,00 €€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€
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...wir beraten
Sie gerne!

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

Seit über
150 Jahren

in Nienburg

29.95

Jamie Oliver
Weihnachts
Kochbuch

Guido Maria
Kretschmer

Meine
Nähschule

24.95

Special Edition
von Shinpei
Naito

49.95

44.95
Füllhalter

von Shinpei 

Kugel---
schreiber

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

30%
auf alle Fassungen

von unserer
Angebotswand!
(solange der Vorrat re

icht)

wegen Kollektionswechselwegen Kollektionswechsel



Sauna- & Badelandscha

SamStag, 19.11.2016

Mindener Landstraße 22a

31582 Nienburg

Telefon: 05021/87-500

www.wesavi-nienburg.de

info@wesavi-nienburg.de

facebook.com/wesavi.nienburg

Visar Bytyqi ist wieder da!

Wir haben bis 01:00 uhr für Sie geöffnet. es gelten die normalen eintrittspreise.

Lassen Sie sich ab

19:00 uhr vom

Weltmeister im erlebten

Showaufguss in andere

Welten entführen!

SamStag, 19.11.2016

Testen Sie am Nachmittag

Ihre eigenen Wedelkünste

am Wedelchamp und

gewinnen Sie unseren

Wedel-Champion-Preis!

der Sauna-Wedel-
WeltmeiSter
der Sauna-Wedel-
WeltmeiSter

3 x 2 Karten
für Wesavi-

Saunacht
Für die Saunacht am kommen-
den Sonnabend von 21 bis 1 Uhr
mit Wedel-Weltmeister Visar
Bytyqi können die Leserinnen
und Leser der Harke am Sonn-
tag mit etwas Glück 3 x 2 Kar-
ten gewinnen. Wer an der Ver-
losung teilnehmen möchte, soll-
te im Laufe des heutigen Tages
eine kleine Bewerbung mailen
an gewinnspiele@hams-online.
de. Die Karten liegen dann am
Sonnabend an der Kasse des
Wesavi bereit. EHA

„Vielfalt statt Einfalt“
Nienburgs Linke unterstützen Aktionstag in der Innenstadt

IN KÜRZE

NIENBURG. Im Mittelpunkt
der Beratungen während des

jüngsten „Linken Treffs im
Hotel „Weserschlösschen“

standen der Aktionstag „Viel-
falt statt Einfalt“, der am 19.
November in der Nienburger
Innenstadt stattfindet, sowie
die kritische Auswertung des
CIMIC-Manövers, das vom
21. bis 28. Oktober in der
Kreisstadt durchgeführt wur-
de.

Der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Axel Nürge er-
klärte: „Für die LINKE ist die
Teilnahme am, von Wabe und
dem „Runden Tisch gegen
Rassismus“ organisierten Ak-
tionstag, der im Rahmen der
Ausstellung Rechtsextremis-
mus und Menschenfeindlich-
keit in Karikatur und Satire
stattfindet, eine Selbstver-
ständlichkeit. Zusammen mit
anderen Gruppen der gesell-
schaftlichen und demokrati-
schen Öffentlichkeit wollen
wir ein klares Zeichen für
eine tolerante, weltoffene
und vielfältige Kreisstadt set-
zen. Braune „Einfalt“ und
Rassismus haben in Nienburg
keinen Platz.“

Torben Franz ging noch
einmal auf die Antifa-De-
monstration gegen den neo-
nazistischen Freundeskreis
Thüringen/Niedersachsen
ein: „Die Demo „Keine
Freundschaft mit dem Freun-
deskreis“ ist integraler Be-
standteil des Aktionstages.
Unter dem Label „Freundes-
kreis“ wollen Neonazis jetzt
auch in Nienburg ihre men-
schenverachtenden Aktivitä-
ten verbreiten. Mit einer
kraftvollen Demonstration

wollen wir zeigen, dass Nien-
burg kein Platz für Faschisten
und Rassisten ist.“

Einen breiten Raum nahm
die Auswertung des CIMIC-
Manövers beim „Linken
Treff“ ein. Der in der Frie-
denspolitik engagierte Wolf-
gang Kopf berichtete von sei-
nen Eindrücken während des
Manövers: „Unser Gespräch
mit einem Pressoffizier der
Bundeswehr hat eindeutig
unsere Befürchtungen bestä-
tigt, dass ein Nato-Ausland-
seinsatz der Bundeswehr ge-
übt wurde.

Das Krisenszenario im fikti-
ven Framland sah eine Be-
drohungslage an der Nato-
Außengrenze mit Demonstra-
tionen gegen die Regierung
und ins Land strömenden
Flüchtlingen vor (Aufstands-
bekämpfung?)

Die Vielzahl der Übungen
zeige dass sowohl Kriegsein-
sätze im Ausland als auch
eindeutig ein militärisches
Eingreifen im Inneren geübt
würden.“

Die Kreisvorsitzende Vikto-
ria Kretschmer kündigte ei-
nen Antrag in Stadtrat an:
„Für uns ist dieses Thema
noch nicht erledigt. Zukünfti-
ge Bundeswehrauftritte im
Stadtgebiet, wie dieses Ma-
növer oder öffentliche Gelöb-
nisse, müssen im Stadtrat de-
battiert und abgestimmt wer-
den. Wir wollen eine breite
öffentliche Diskussion über
solche Militärauftritte,“ so
Kretschmer. DH

Geflügelschau in
Nienburgs Deula
NIENBURG. In der Halle 16
der Nienburger Deula ver-
anstaltet der Geflügelzucht-
verein Nienburg am kom-
menden Wochenende wie-
der seine Geflügelschau. Zu
sehen sind über 500 Tiere in
den Sparten Enten, Hühner,
Zwerg-Hühner und Tauben.
Die Schau soll aber nicht
nur das Fachpublikum an-
sprechen. Die verschiedenen
Rassen werden anhand von
Kurzbeschreibungen an den
Käfigen erklärt. Natürlich
können Interessierte auch
Tiere erwerben. Eine Tombo-
la, Kaffeetafel und das Mett-
wurstknobeln runden das
Programm ab. Die Schau ist
geöffnet am 19. November
von 15 bis 20 Uhr und am
20. November von 9 bis 16
Uhr. DH

Wieder einen Schritt geschafft
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“: Teil 10 der Serie mit dem Syrer Kamiran Al Ahmed

VON KAMIRAN AL AHMED

NIENBURG. Für Ahmed, Ha-
san, Abdul, Omar, Zed und all
die anderen ist ein weiterer
Schritt in Richtung Integrati-
on getan. Sie nahmen zusam-
men mit ca. 60 anderen
Flüchtlingen am Modul 2 der
Maßnahme Perfact teil, um
das Arbeitsleben in Deutsch-
land kennenzulernen.

So schnupperten sie beim
CJD nicht nur Werkstattluft in
Malerei und Tischlerei, son-
dern es entstanden auch rich-
tige Kunstwerke. Bei den
Ausbildungsstätten Rahn
wurde der Werkstoff Metall
bearbeitet, bei der Deula Ni-
enburg bekamen die Teilneh-
mer einen Einblick in die
Welt der Automechanik und
wurden mit großem Land-
wirtschaftlichem Gerät ver-
traut gemacht. Beim Esta Bil-
dungswerk konnten erste Er-
fahrungen im Pflegebereich
gesammelt oder bereits vor-
handene vertieft werden.

Am 4. November waren die
zwölf „Werkstattwochen“ mit
insgesamt 300 Unterrichts-
einheiten auch schon wieder
vorbei, schnell ist die Zeit ver-
gangen. Viel haben Sie erlebt
die Menschen aus Syrien,
dem Irak, dem Libanon und
Pakistan. (Die HamS berich-
tete) Viele deutsche Vokabeln
haben sie inzwischen verin-
nerlicht, dank des angebote-
nen Unterrichts kommt ihnen
manch deutsches Wort inzwi-
schen ganz selbstverständlich
über die Lippen.

Hasan hat dazu seine ganz
eigene Methode des Deutsch-
lernens entwickelt. Er hat im-
mer ein kleines Büchlein da-
bei und schreibt sich Worte,
oder zeichnet sich Bilder auf
von Begriffen, die er noch

nicht kennt und fragt dann
bei nächster Gelegenheit
nach, wie das Wort heißt. So
füllt sich sein Büchlein täglich
mit neuen Wörtern.

Die Fachbegriffe aus den
Werkstätten haben ihnen die
Meister in den Werkstätten

vermittelt, sodass jeder Teil-
nehmer die Werkzeuge in sei-
nem Bereich kennt und sicher
damit arbeiten kann. Dieses
Wissen bildet die Grundlage
für den nächsten Schritt.

Für die meisten Teilnehmer
geht es am Montag gleich

weiter mit Modul 3 einem
zweiwöchigem Bewerbungs-
coaching, hier geht es darum,
sich in einem „normalen“ Be-
trieb zu bewerben, um dort
anschließend noch zwei Wo-
chen Praktikum machen zu
können. (Modul 4).

Die Maßnahme ist komplett
mit einem Abschlusscoa-
ching, (Modul 5) in dem die
vorher gewonnenen Erkennt-
nisse in Form von Einzelge-
sprächen zu einer Ergebnis-
klärung führen, welche indi-
viduellen Ziele und Chancen
sich ergeben.

2Mit dieser Serie möchten der
syrische Journalist Kamiran Al
Ahmed, das CJD und die Harke
am Sonntag sensibilisieren und
informieren über das Leben der
Flüchtlinge in ihrer Heimat und
in Stadt und Kreis Nienburg.

IN KÜRZE

Kamiran Al Ahmed möchte nit
seinen Berichten informieren und
sensibilisieren. FOTO: HAGEBÖLLING

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@hams-online.de

Tschernobyl und
der neue Sarkophag
NIENBURG. Der Anti-Atom-
kreis Nienburg lädt am mor-
gigen Montag, 14.Oktober,
um 19 Uhr ns Kulturwerk Ni-
enburg zu einer aktuellen
Tschernobyl-Veranstaltung
ein. Zunächst wird Dr. Alex-
ander Nesterenko, der Lei-
ter des unabhängigen Strah-
lenschutz-Instituts „Belrad“
aus Minsk über die diesjähri-
ge Verstrahlungssituation in
Belarus und insbesondere im
Dorf Djatlawitschi bei Brest
referieren. Anschließend in-
formiert Uwe Schmädecke
über den neuen Sarkophag
im havarierten AKW Tscher-
nobyl. Die Veranstaltung ist
öffentlich und kostenlos. DH

Kreativ- und
Spielzeugflohmarkt
LEMKE. Am kommenden
Sonnabend, 19. November,
fidnet von 14 bis 16 Uhr fin-
det in der KiTa Rappelkis-
te, Am Dobben 9, in Lem-
ke ein Kreativ- und Spiel-
zeugflohmarkt statt. Neben
gut erhaltenem Kinderspiel-
zeug und Büchern, selbst-
genähten Handarbeiten, wie
z.B. Adventskalendern und
kreativen Basteleien, gibt
es wieder ein reichhaltiges
Kuchenbuffet. Da noch ein
paar wenige Verkaufsplät-
ze frei sind, sind Anmeldun-
gen im Kindergarten unter
0 50 21/6 54 46 noch mög-
lich. DH

Sicherheitstipps für
Senioren
LANDESBERGEN. Am kom-
menden Mittwoch, 16. No-
vember, findet um 15 Uhr der
Seniorennachmittag in der
Mühle Landesbergen statt.
Polizeikommissar Gerd Kert-
zingergibt den Senioren
Tipps, wie man sich schüt-
zen kann. Seine vielfältigen
Themen sind u.a. Enkeltrick-
betrüger, Gewalt in der Pfle-
ge, Taschendiebe in Men-
schenmengen und dichtem
Gedränge, schauspielerisch
begabte Diebe und Betrü-
ger an der Haustür. Außer-
dem möchte Herr Kertzinger
den Senioren „Die Polizei als
dein Freund und Helfer“ nä-
her bringen. Für das leibli-
che Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen ebenfalls gesorgt.
Hierzu lädt die VHS alle Inter
essierten herzlichst ein. DH

Gemeinsam
Päckchen packen
RODEWALD. Auch in die-
sem Jahr möchte der Kin-
dergottesdienst Rodewald
die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ unterstützen.
Die Geschenke stehen be-
reit, müssen allerdings noch
in die 210 Schuhkartons ge-
packt werden. Und hierfür
benötigt der Kindergottes-
dienst Unterstützung von
Kindern im Alter von vier bis
zwölf Jahren. Gepackt wird
am Sonnabend, dem 19. No-
vember, um 10 Uhr im Ge-
meindehaus. Anschließend
werden die fertigen Kartons
nach Nienburg zur Sammel-
stelle gebracht und von dort
auf die Reise in die unter-
schiedlichen Empfängerlän-
der geschickt. Ansprechpart-
nerin in Rodewald ist Tan-
ja Thieße, Telefon 0 50 74-
96 10 31. DH

Sonntag, 13. November 2016 · Nr. 46Lokales4 Die Harke, Nienburger Zeitung

Patienten wünschen sich feste
Zähne! Im Idealfall mit sofortiger
Versorgung nach nur einem
Eingriff. Behandlungskonzepte,
die dies ermöglichen, stehen im
Interesse von Patienten, Implan­
tologen, Zahnarzt und Zahntech­
niker, weil damit umfangreiche,
oftmals aufwendige Kieferknochen­
aufbauten vermieden werden
können.

Implantate sowie Prothetik für
einen festsitzenden Zahnersatz
auch ohne Kieferknochen auf­
bauende Maßnahmen einzuset­
zen, wird in vielen Fällen durch
die SKY fast & fixed­Therapie
ermöglicht.

Mit der SKY fast & fixed­Therapie
für eine solche Sofortversorgung
im zahnlos werdenden Kiefer,
wird der Wunsch vieler Patienten
mit diesem Befund nach festsit­
zendem Zahnersatz in vielen Fäl­
len erfüllbar. Durch eine genaue
präoperative Diagnostik und Im­
plantatkomponenten, die speziell
für diese Anwendung konzipiert
wurden, um das vorhandene Kie­
ferknochenangebot optimal aus­
zunutzen, können viele Patienten
nach wenigen Stunden die Praxis
mit einer festen, implantatgetra­
genen Brücke verlassen.

Die seit 2007 gesammelten,
klinischen Erfahrungen aus über
22.000 versorgten Patienten
machen die SKY fast & fixed­
Therapie zu einer langzeitstabi­

len Versorgungsoption, welche
nun in der Klinik am Weserbogen
angeboten wird.

Die Klinik am Weserbogen ist auf
eine ästhetische sowie funktio­
nale Zahnmedizin spezialisiert
und wird hohen Ansprüchen ge­
recht. Die langjährige Erfahrung
von Dr. Dantzer in der Implanto­
logie, stetige Weiterbildung, eine
aktuelle technische Ausstattung
sowie ein exklusiver und kunden­
orientierter Service lassen den
Patienten die Behandlung so an­
genehm und schonend wie mög­
lich empfinden.

Einladung
Wir, das Team der Klinik am
Weserbogen, laden Sie herzlich
zu einem Informationsabend ein.
An diesem Abend liefern wir Ih-
nen kostenlos und unverbindlich
die Antwort auf folgende Frage-
stellung:

Gibt es die Möglichkeit, den zahn­
los werdenden Kiefer nach nur
einem Eingriff

• mit einer festen, implantatge­
tragenen Brücke

• mit minimalen chirurgischen
Aufwand, ohne aufwändige
Knochenaufbauten

• und reduzierter Implantatan­
zahl bei überschaubaren Kosten
zu versorgen?

Wir freuen uns
Sie begrüßen zu dürfen:

Donnerstag,
den 17. November 2016,
Einlass ist um 19.00 Uhr

Klinik am Weserbogen
Mühlenstraße 2 – 4
in 31582 Nienburg

Sie haben die Möglichkeit, sich
im Vorfeld an Messeständen des
Zahntechniklabors, „Scharnau-
Zahntechnik GmbH“, vertreten
durch die Herren Schiefelbein
jun. und sen., des Implantat­
herstellers Bredent, vertreten
durch Herrn Robinson und na­
türlich bei Dr. Ingo Dantzer,
Facharzt für Mund­, Kiefer­ und
Gesichtschirugie und den Zahn­
ärzten unserer Klinik Dr. Al­
Hakim und Hans­Bernd Schröder
zu informieren.

Der Vortrag beginnt
um 19.30 Uhr – wir bitten um

vorherige Anmeldung!

FESTE ZÄHNE –AN EINEM TAG!

Mühlenstr. 2–4, 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 – 92 26 80 sowie
www.klinik-am-weserbogen.de
info@klinik-am-weserbogen.de



Am 15. November ist wieder Schluss
Spenden für „Weihnachten im Schuhkarton“ können noch bis Dienstag so gut wie überall im Kreis abgegeben werden

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDKREIS. Endspurt für
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“. Damit die Päckchen
rechtzeitig zu Weihnachten
bei den Kindern ankom-
men, müssen die Spenden
allerspätestens am 15. No-
vember abgegeben sein.

2Von der Elvira Flaig & Co.
werden folgende Sammelstel-
len betreut:

• Nienburg: Blumenladen
Plorin, Hannoversche Straße
98

• Nienburg: Stadtbiblio-
thek Posthof, Georgstraße 22

• Nienburg: Elvira Flaig,
Bismarckstraße 31

• Nienburg: Küchenstudio
Cookie, Ziegelkampstraße

• Nienburg: Küchen- und
Bettenfachmarkt Meyer und
Zander, Am Südring

• Holtorf: Tierklinik Bark-
hoff, Verdener Landstraße
220

• Drakenburg: Classic
Tankstelle, Verdener Land-
straße 2

• Lemke: Tankstelle Kluß-
meyer

• Marklohe: Toto-Lotto-
Shop, Hoyaer Straße 69

• Liebenau: Schuhmode
Jörn Bomhoff, Lange Straße
27

• Hoya: OBS, Auf dem Kuh-
kamp 1.

2 Im Südkreis sind Anja und
Stefan Muck für folgende Sam-
melstellen der Ansprechpart-
ner:

• Steyerberg: Kindergarten
Wolkentraum

• Steyerberg, Kindergarten
Wurzelhöhle

• Haarstudio Marlies Kose

• Steyerberg; Familie Ah-
rens, Sarninghäuser Str. 21

• Vogtei: Kindergarten
Lummerland

• Diepenau/Essern: Magret
Verbarg, Kuhdamm 13

• Leese: Raffaela Volger,
Gerhard-Hauptmann-Str. 1

• Bad Rehburg: Der Tabak-
laden, Kreuzplatz 1

• Münchehagen: Kinder-
garten Littlefoot

• Rehburg-Loccum: Kir-
chenbüro ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Rehburg

• Rehburg-Loccum: Stefan
& Anja Muck, Bussardweg 11

• Loccum: Gemeinschaft-
spraxis Hoppe & Partner,
Münchehäger Straße 13.

IN KÜRZE
Im Fundus an der Langen Straße wird immer dienstags von 13 bis 17 Uhr gemeinsam gestrickt. Die munteren Damen würden sich sehr
über Wollspenden freuen. Diese sollten aber nur direkt bei ihnen abgegeben werden. FOTOS: HAGEBÖLLING

CDU lädt ein zum
Kreisparteitag

LIEBENAU. Der CDU-Kreis-
verband Nienburg lädt am
Dienstag, dem 15. November,
um 19.30 Uhr zum Kreispar-
teitag in die Liebenauer
„Schweizerlust“ ein. Promi-
nentester Gast ist die Bundes-
tagsabgeordnete und stell-
vertretende Fraktionsvorsit-
zende der CDU/CSU Bundes-
tagsfraktion, Gitta Conne-
mann. Als Vorsitzende im
Ausschuss für Ernährung und
Landwirtschaft wird sie zum
Thema: „Landwirtschaft in
Deutschland – wohin geht der
Weg?“ referieren.

Neben dem Kreisvorsitzen-
den informieren die Abge-
ordneten aus Bundes- und
Landtag über aktuelle politi-
sche Entscheidungen.

Anlässlich des CDU-Partei-
tages sollen zudem zahlrei-
che Ehrungen für 40-jährige
und 50-jährige Parteimit-
gliedschaften vorgenommen
werden. DH

Gedenkfeier am
Ehrenmal
NIENBURG. In Nienburg fin-
det die Gedenkfeier zum
heutigen Volkstrauertag um
11.30 Uhr am Ehrenmal am
Weserwall statt. Mitwirkende
sind der Gesangverein und
das Blasorchester der Mu-
sikschule, Schülerinnen und
Schüler des Marion-Dönhoff-
Gymnasiums, der Nienbur-
ger Frauenchor und Pastor
Marco Voigt. DH

Adventsbasar in
Witten Hus
LIEBENAU. Am kommen-
den Sonnabend, 19. Novem-
ber, lädt der Heimatverein
Liebenau zwischen 14 und
17 Uhr in den Räumen von
Witten Hus zu einem vor-
adventlichen Nachmittag
mit Adventsbasar ein. Ne-
ben Punsch, Glühwein, Kaf-
fee und Kuchen und selbst
gebackenen Keksen wird
auch wieder eine große Aus-
wahl an Weihnachtsgeste-
cken und Kränzen aus eige-
ner Herstellung angeboten.
An verschiedenen Ständen
werden Karten und Ge-
schenkartikel von Trixie und
Ingo Kropp, Schnitzereien
von Schülern der Liebenau-
er Schule, Honig von Imker
Rode sowie Duftkerzen und
vieles mehr der Firma Party-
lite angeboten.

Der Heimatkalender mit
historischen Aufnahmen aus
dem Flecken Liebenau kann
an dem Tag ebenfalls erwor-
ben werden. DH

www.
HamS-Online.de

„Bescheid des Jobcenters unbedingt überprüfen lassen“
Clemens Becker neuer Sozialberater des Diakonischen Werks in Nienburg / Donnerstags ist offene Sprechstunde

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Clemens Becker
ist der neue Sozialberater des
Diakonischen Werks in Nien-
burg. Der Sozialarbeiter aus
dem Kirchenkreis Stolzenau-
Loccum ist jetzt mit 20 Stun-
den auch im Kirchenkreis Ni-
enburg im Einsatz. Jeweils
donnerstags von 9.30 bis 12
Uhr ist offene Sprechstunde
in der Geschäftsstelle des Di-
akonsichen Werks in der Wil-
helmstraße 14. Wer den Ex-
perten in Sachen Sozialrecht
außerhalb dieser Zeit spre-
chen möchte, kann ihn per
Telefon unter 0 50 21/97 96 13
erreichen.

Clemens Becker sieht seine
Hauptaufgabe darin, Men-

schen zu ihrem Recht zu ver-
helfen, die Transferleistun-
gen beziehen oder generell
wenig Geld zur Verfügung
haben. Beispielsweise rät er
Beziehern von ALG II, den
Bescheid des Jobcenters un-
bedingt überprüfen zu lassen.

Aus seiner täglichen Arbeit
weiß der Sozialberater, dass
jeder dritte Bescheid fehler-
haft ist. Schuld sei allerdings
nicht immer der Mitarbeiter
im Jobcenter, häufig seien
auch die vom Vermieter oder
dem Berechtigten selbst ge-
machten Angaben unvoll-
ständig. Oder der Antragstel-
ler sei schlicht an dem Wust
der einzureichenden Formu-
lare gescheitert.

Hinzu komme, dass der den

Berechnungen zugrunde ge-
legte Mietspiegel nicht der
Realität entspreche. Auch sei
hinlänglich bekannt, dass es
im Kreis Nienburg viel zu we-
nig günstigen Wohnraum
gebe.

Bezieher von ALG II oder
Sozialhilfe wohnen nach den

Erfahrungen von Clemens
Becker nicht selten in schlecht
isolierten Wohnungen. Oder/
und in Wohnungen mit kos-
tenintensiven Nachtspeicher-
öfen oder Durchlauferhitzern.

Kommt es in der Folge zu
Miet- oder Stromschulden,
hat der Berechtigte Anspruch

auf ein Darlehen, dessen
Rückzahlungsrate maximal
zehn Prozent vom Regelsat-
zes ausmachen darf.

Nach Auskunft von Cle-
mens Becker kommt es je-
doch immer wieder vor, dass
ein ALG II-Empfänger mit
zwei Darlehen belastet wird.
Oder dass auch die Kinder
zur Rückzahlung herangezo-
gen werden. Bei Mietschul-
den sei das jedoch gar nicht
zulässig. Hier dürften nur die
Eltern in die Pflicht genom-
men werden. Anders dage-
gen bei einem Darlehen für
eine Waschmaschine.

Das muss nach Auskunft
des Sozialberaters auch von
den Kindern abbezahlt wer-
den.

Sozialberater Clemens
Becker und Diakonie-Ge-
schäftsführerin Marion
Schaper. FOTO: HAGEBÖLLING
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
lorida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 14.11. bis 19.11.2016:

Wochen-
knüller

Lummerbraten
zart und mager 1 kg 5,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Frisches
Thr. Mett . . . 100 g –,59
Suppenfleisch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Geschnetzeltes
gewürzt . . . . . . . 100 g –,75
Roastbeef . 100 g 1,99

Liebenauer
Bregenwurst Stück 1,—
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Gekochtes Sauerkraut
und Grünkohl
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 € Partyservice 2016:

Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr
So. 17.00–17.30 Uhr NUR ABHOLEN

24.12.–26.12. 8.00 – 15.00 Uhr
25. 12. 17.00–17.30 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Entenkeulen 109,–
Gänsekeulen 169,–
Entenbrust 179,–
Gänsebrust 179,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.

Alle Suppen vom 24. bis 26. 12. 2016
kalt zum Selberwarmmachen.

Vom 24. bis 26. 12. 2016 kein Bring-
dienst, NUR ABHOLUNG, außer
Liebenau und Liebenauer Heide.

Mo.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 5,00

Di.: Geschnetzeltes in Chinagemüse
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: Erbsensuppe
2 kl. Wiener Würstchen 4,00

Do.: Zwiebelsahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Kasseler, Sauerkraut,
Kartoffeln, Sauce 5,00

Sa.: Hühnerfrikassee, Butterreis 5,00
Weiterhin täglich EXTRA-MENÜS



Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 13. November, 10
Uhr: Pay what you want- Gro-
ßer Aktionstag im Wolfcenter.
Dörverden-Barme.

Sonntag, 13. November,
14.30 Uhr: Gästeführung
Schloss Erbhof „Perle der
Weserrenaissance“. Theding-
hausen.

Sonntag, 13. November, 16
Uhr: Honig im Kopf. Theater
Nienburg. Karten sind noch
erhältlich!

Sonntag, 13. November, 17
Uhr: 29. Hausmusikabend der
Stadt Rehburg-Loccum. Reh-
burg, Rathskeller.

Montag, 14. November, 19
Uhr: Gästeführung Märchen-
hafte Mondscheintour. Hoya.
Anmeldung unter Tel. 04254/
1394 oder 04251/815-47.

Dienstag, 15. November, 20
Uhr: Die verkaufte Braut.
Theater Nienburg. Einfüh-
rung ab 19.30 Uhr. Karten
sind noch erhältlich!

Mittwoch, 16. November, 20
Uhr: Auf ein Neues. Theater
Nienburg. Karten sind noch
erhältlich!

Donnerstag, 17. November,
19 Uhr: Eröffnung der Son-
derausstellung „ Arrangierte
Liebe“. Nienburg, Quaet-
Faslem-Haus.

Donnerstag, 17. November,
20 Uhr: Der Kredit. Theater
Nienburg. Karten sind noch
erhältlich.

Freitag, 18. November, 18.30
Uhr: Öffentlicher Nacht-
wächterrundgang Nienburg.
Infos: 05021/91763-0.

Freitag, 18. November, 20
Uhr: Third Cut. Nienburger
Kulturwerk. Hutkonzert im
Bistro.

Freitag, 18. November, 20
Uhr: Crosswalkers. Liebenau,
Kulturscheune.

Samstag, 19. November, 15
Uhr: Mein Sketchbook, Work-
shop. Nienburg, Galerie N.

Samstag, 19. November, 16
Uhr: Liebenau im Wandel der
Zeit: Geschäfte. Liebenau.

Samstag, 19. November, 17
Uhr: Weltklassik für Geige
und Klavier - „Die Kreutzer-
sonate!“ Bad Rehburg. Ro-
mantik.

Samstag, 19. November, 19
Uhr: TheWaBO präsentiert:
Vom Jungen, der in ein Buch
fiel. Theater Nienburg.

Samstag, 19. November, 19
Uhr: Hutkonzert MAX.
Erichshagen. Evangelische
Kirche.

Samstag, 19. November, 20
Uhr: Stefan Waghubinger -
Außergewöhnliche Belastun-
gen. Nienburg. Kulturwerk.
Satirekabarett.

Samstag, 19. November, 20
Uhr: Simon Wahl. Sologitarre.
Bücken, Kleinkunstdiele.

Samstag, 19. November, 20
Uhr: Scotland Road. Nien-
burg. Außenstelle der Albert-
Schweitzer-Schule am Nor-
dertorstriftweg 22.

Samstag, 19. November, 21
Uhr: My trippin´ Mojo. Nien-
burg. Jazz Club.

2www.mittelweser-evnts.de

„Prächtiger
Herbst“

„Prächtiger Herbst... der No-
vember ist nicht grau“, lautet
der Titel der Bilderausstellung
von Gunhild Sievers aus Haß-
bergen. Zurzeit sind ihre Bilder
im Café „Dat Gesellige Hus“ in
Schessinghausen zu sehen. Mit
leuchtenden Farben sind Mo-
mentaufnahmen spektakulär
in Szene gesetzt und von der
Künstlerin in unterschiedlichen
Techniken mit Acrylfarben auf
Leinwand gebannt. Die ausge-
wählten Motive gewähren Ein-
blicke in die herbstliche Schön-
heit der Natur. DH

2Die Ausstellung ist freitags
bis sonntags von 14 bis 18 Uhr
zu sehen.

Überraschende Wendungen
Noch Karten zu haben für die Komödie „Der Kredit“ mit Markus Majowski und Ilja Richter

NIENBURG. Am kommenden
Donnerstag, 17. November,
um 20 Uhr zeigt das Nienbur-
ger Theater das Stück „Der
Kredit“ von Jordi Galceran
mit Markus Majowski und Ilja
Richter in einer Inszenierung
der Komödie Berlin.

Der Filialleiter der Bank hat
bislang in seinem Leben
scheinbar alles richtig ge-
macht. Zufrieden kann er auf
Frau, Haus, Kinder und Job
blicken. Zumindest ist er die-
ser Meinung, bis zu jenem
Tag, an dem Anton Herberg
in seiner Filiale erscheint. Er
möchte einen Kredit beantra-
gen, kann dafür aber nicht
die nötigen Sicherheiten er-
bringen.

Das Risiko ist dem Filiallei-
ter zu hoch und so lautet sein
kurzgefasstes Fazit: Antrag
geprüft und abgelehnt. Anton
Herberg jedoch lässt sich
nicht so leicht abwimmeln - er
hakt nach und pocht auf seine
Vertrauenswürdigkeit. Doch
als das alles nichts hilft, eröff-
net er kurzentschlossen ein
Spiel um Geld und Glück und
bringt damit das berufliche
und private Leben des Filial-
leiters völlig ins Wanken.

Im Handumdrehen stellt
Autor Jordi Galceran die Wei-
chen für ein erfrischend ko-
misches Psychoduell voller
überraschender Wendungen
und Wortwitz und wirft dabei
die Frage auf, ob man Geld
gegen das eigene Glück auf-
rechnen kann.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon

(0 50 21) 87-2 64, E-Mail the-
aterkasse@nienburg.de oder
www.theater.nienburg.de.

Last-Minute-Tickets für jun-
ge Leute (16 bis 25 Jahre) gibt
es 30 Minuten vor der Auf-

führung an der Abendkasse
zu einem Preis in Höhe von
fünf Euro. DH

Satirekabarett zur Steuererklärung
Stefan Waghubinger am 19. November im Nienburger Kulturwerk

NIENBURG. Am Samstag, 19.
November 2016, um 20 Uhr
kommt der Kabarettist Stefan
Waghubinger ins Nienburger
Kulturwerk. „Außergewöhn-
liche Belastungen“ heißt sein
Programm, für das er selbst
den Ausdruck „österreichi-
sches Jammern und Nörgeln
mit deutscher Gründlichkeit“
erfunden hat.

Waghubinger soll ein neues
Kabarett Programm schrei-
ben, mit dem er endlich die
Welt erklärt, aber er kommt
nicht dazu, weil er noch seine
Steuererklärung fertig ma-
chen muss. Das ganze Jahr
über Unsinn gemacht und
jetzt muss er ihn auch noch
versteuern. Also macht er sie
auf der Bühne, diese Steuer-
erklärung. Ein Mann und
eine Steuer. Ein Steuermann.
Auf dieser Bühne stehen noch
ein Tisch, eine Schreib-
tischlampe, ein Stuhl und auf
dem Tisch liegen ein paar Pa-
pierstapel.

Was nach eineinhalb Stun-
den dabei herauskommt, ist
kein einziges ausgefülltes
Formular, dafür ein tief-
schwarzer, bissiger und trotz-
dem irgendwie liebevoller
Blick auf den Sinn und Un-
sinn des Lebens.

So treiben ihn die Kästchen
in den grünen Bögen von der
Erinnerung an seine erste
Liebe und an seine erste Lüge
bis zu apokalyptischen Visio-
nen über das jüngste Gericht,
das erstaunlicherweise einer
Steuerprüfung gleicht, bis zur
Angst vor dem einen weißen
Kästchen, das immer irgend-
wann auftaucht und bei dem
man nicht wissen wird, was
man hineinschreiben soll.

Am Schluss bleibt nur eine
Frage offen: Ist dieses Leben
eine außergewöhnliche Be-
lastung oder ist es außerge-
wöhnlich schön?

Weitere Infos unter (0 50 21)
9 22 58-0 oder info@nienbur-
ger-kulturwerk.de. DHAm Sonnabend im Kulturwerk: Stefan Waghubinger.

Das Nienburger Theater
zeigt am 17. November
die Komödie „Der Kredit“
mit Markus Majowski und
Ilja Richter.

FOTO: BARBARA BRAUN

Zeit für die
Wahrheit

Der Tod war
Agnes’ Ge-
schäft. Über
Jahrzehnte
hinweg führ-
te sie den
Steinmetzbe-
trieb Weisgut
& Söhne in
H a m b u r g
und lenkte gebieterisch die
Geschicke der Familie. Mit 91
Jahren nun hat Agnes von al-
lem und jedem genug, sie will
reinen Tisch machen und
endlich das Geheimnis lüften,
das sie viel zu lange schon mit
sich herumträgt. Da ihre
Tochter das Weite gesucht
hat, beauftragt sie ihre Enke-
lin Birte, die Einzige, die aus
demselben harten Holz ge-
schnitzt ist wie sie, den gan-
zen Clan zusammenzutrom-
meln – kein einfaches Unter-
fangen, denn alle sind sich
spinnefeind. Es ist Zeit für die
Wahrheit.

Ein Charakter mit Ecken
und Kanten, dazu eine span-
nende, generationsübergrei-
fende Geschichte.

Margret Barklage
Bücher Leseberg

2Alexandra Fröhlich: Gestor-
ben wird immer, Klappenbro-
schur, 336 Seiten, Penguin, 13€

„Arrangierte Liebe“
Thema im Museum
NIENBURG. Am kommen-
den Donnerstag, 17. Novem-
ber, wird um 19 Uhr im Mu-
seum im Fresenhof die Son-
derausstellung „Arrangier-
te Liebe“ eröffnet. Highlights
sind z.B. ein Schminkpul-
ver, das Alexander von Hum-
boldt von seinen Reisen mit-
gebracht hat oder ein höl-
zerner Dildo aus Afrika. Zur
Sonderausstellung bietet das
Museum öffentliche Führun-
gen an, es können aber auch
Privatführungen gebucht
werden. DH

Von Lieblingsbüchern, Spielen und Faltkunst
Bücher Leseberg beteiligt sich an bundesweiter Woche unabhängiger Buchhandlungen“

NIENBURG. Bundesweit feiern
inhabergeführte Buchhand-
lungen vom 12. bis 20. No-
vember die „Woche unab-
hängiger Buchhandlungen“ .
Damit zeigen sie gemeinsam,
wie aktiv und bunt der statio-
näre Buchhandel in Deutsch-
land ist. Auch Bücher Lese-
berg aus Nienburg nimmt mit
Veranstaltungen an der Akti-
onswoche teil.

Im Rahmen der „Woche un-
abhängiger Buchhandlun-

gen“ präsentiert sich Bücher
Leseberg in Nienburg mit fol-
genden Veranstaltungen und
Aktionen:

• 15. November, 19:30 Uhr,
Hotel „Am Posthof“: „Wir
stellen Ihnen unsere Lieb-
lingsbücher vor.“

• 18. November, ab 15 Uhr:
Orimoto®Workshop. Falt-
kunst aus Büchern. „Machen
Sie mit und nehmen Sie Ihr
Kunstwerk anschließend mit
nach Hause.“

• 19. November, ab 10 Uhr:
Spiele testen. „Kommen Sie
zum Spielen zu uns, wir er-
klären Ihnen aktuelle Spie-
le.“

Die Aktionswoche macht
das kulturelle, gesellschafts-
politische und regionale En-
gagement der inhabergeführ-
ten Buchhandlungen in
Deutschland sichtbar.

Veranstaltungen wie Auto-
renlesungen, Buchpartys,
Schreibwettbewerbe oder

Diskussionsrunden zeigen
die Vielfalt und Kreativität
der Arbeit der teilnehmenden
Buchhandlungen, so die Or-
ganisatoren. DH

2Die „Woche unabhängiger
Buchhandlungen“ wurde 2014
von David Mesche, Inhaber der
Berliner Buchhandlung „Buch-
box“, angeregt. Bundesweit be-
teiligten sich Buchhandlungen
mit Veranstaltungen und Akti-
onen.
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Mit der „SS Queen Mary“ nach New York
Vor dem Haus Friedrichstraße 7 sollen drei Stolpersteine an Fanny Rose und zwei ihrer vier Kinder erinnern

NIENBURG. Die Stolpersteine
vor dem Haus Friedrichstraße
7 in Nienburg sind Fanny
Rose und ihren Kindern ge-
widmet. Dazu schreibt Dr. Ei-
lert Ommen, als Lions-Präsi-
dent seinerzeit Mit-Initiator
der Stolperstein-Aktion:

Fanny Rose, geb. Löwen-
bach, war bereits Witwe, als
sie 1927 mit ihren vier Kin-
dern von Höxter nach Nien-
burg zog. Zunächst nahm die
Familie Quartier in der Bahn-
hofstraße 12, dann wurde das
Haus an der Gustav-Strese-
mann-Straße 7 bezogen, die
in Friedrichstraße umbenannt
wurde. Verwandtschaftliche
Beziehungen zur Familie Lö-
wenbach werden Zuflucht
und Schutz gewährt haben,
jedoch auch die intakte jüdi-
sche Gemeinde mit ihrer Syn-
agoge. Für alle Roses belegt
der „Familienbogen“ im
Stadtarchiv ihre Mitglied-
schaft. Der Familie wurden
vier Kinder in Höxter gebo-
ren: Walter 1899, Elsbeth
1900, Fritz 1901 und Lucie
1915.

Am 11. Oktober 2016 setzte
der Kölner Künstler Gunter
Demnig drei Stolpersteine für
Fanny, Walter und Lucie
Rose. Die Friedrichstraße 7
war die letzte freiwillig ge-
wählte Wohnanschrift. Die
Lebens- und Schicksalsdaten
sind auf der Messingplatte
des zehn mal zehn Zentime-
ter großen „Stolpersteins“ je-
weils nur knapp gehalten.

Dr. Eilert Ommen als Mit-
glied der Recherche- und
Lenkungsgruppe las die Tex-
te vor. Für Fanny Rose lautet
er: „Hier wohnte Fanny Rose,
geb. Löwenbach, Jg. 1873,
Flucht 1937, Holland, 1938
USA“. Zusammen mit ihrem
ältesten Sohn Walter sowie
ihrer jüngsten Tochter Lucie
konnte sie sich durch die

Flucht nach Amerika vor dem
Holocaust retten. Über die
beiden anderen Kinder feh-
len die Informationen, viele
Akten sind ganz offensicht-
lich absichtlich vernichtet
worden.

Die Roses werden über den
nahegelegenen Bahnhof die
Stadt verlassen haben. Heute
kaum vorstellbar, welche
Szenen sich dort abgespielt
haben werden.

Lucie fährt voran, 20 Jahre
alt, ehemalige Schülerin der
nahegelegenen Hindenburg-
schule, jetzt MDG. Am 20
Juni 1936 gelingt ihr die
Flucht mit der „SS Queen
Mary“ von Southampton/
England nach New York.

Hat sie dadurch den Weg
für Mutter und Bruder vorbe-
reitet? War sie besonders mu-
tig, ängstlich oder gar infor-
miert? Wir werden nie mehr

eine Antwort bekommen, so
Dr. Ommen.

Knapp eineinhalb Jahre
später flüchteten auch Fanny
und Walter im November
1937 zunächst nach Amster-
dam und nahmen dort Quar-
tier. Sechs Monate später, im
April 1938 führte ihr Weg
über Le Havre/Frankreich,
mit der „SS Washington“
ebenfalls nach New York. So
war man wieder vereint. Im

November kam es zur Prog-
romnacht mit verheerenden
Folgen auch für die jüdische
Gemeinde in Nienburg.

„Man weiß leider recht we-
nig über das Schicksal auch
dieser jüdischen Familie, die
aufgrund des Naziterrors aus
Nienburg vertrieben wurde.
Nur die Flucht ließ sie am Le-
ben. Bis zum Schluss wohnte
man ganz in der Nähe von Ni-
enburgs Altstadt“, stellte Dr.
Ommen fest. Man habe das
eigene Leben und der Ange-
hörigen mit Sicherheit be-
droht gefühlt, zu deutlich wa-
ren die Zeichen der national-
sozialistischen Machthaber.

Was gab es wohl an lauten,
leisen, herzzerreißenden,
angstvollen Gesprächen mit
vielen Tränen? Was bekamen
die Hausmitbewohner oder
Nachbarn von den Nöten
überhaupt mit? Nie sei das
Verlassen der Heimat mit sei-
ner vertrauten sozialen und
räumlichen Welt ein leichter
Schritt gewesen, stellte der
Vortragende an der Friedrich-
straße 7 heraus.

Nun seien die Namen der
vor dem Terror Geflüchteten
in die Stadt zurückgeholt
worden. Die schräg ins Pflas-
ter gesetzten Steine würden
nun allen Passanten auf dem
Fußweg nach Hause oder
zum Bahnhof gleich ins Auge
fallen und zum Nachdenken
anregen.

2Am 11. Oktober wurden in
Nienburgs Innenstadt an sie-
ben weiteren Stellen zusammen
20 „Stolpersteine“ gesetzt. Be-
gleitet wurde die Aktion von je-
weils rund 30 Personen. Vie-
le Passantinnen und Passanten
waren überrascht und ließen
sich spontan informieren. Eine
Bläsergruppe der Musikschu-
le begleitete die vorerst letz-
te Aktion.

IN KÜRZE

Nienburgs Lions Träger der Stolperstein-Aktion

Mit dem Bericht über Familie
Rose endet die kleine HamS-
Serie über die jüngste Stol-
perstein-Verlegung mit Gun-
ter Demnig. Träger der Stol-
perstein-Aktion ist der Lions
Club Nienburg. Er sammelt

sowohl bei der Bevölkerung
als auch bei seinen eigenen
Mitgliedern Spenden. Die-
se werden auch künftig ge-
braucht, unter anderem für
eine Informationsschrift zu
den bisher verlegten Steinen.

Sobald wieder verlässliche
Daten vorliegen, sollen wei-
tere Steine verlegt werden.
„Das kann jedoch zwei oder
mehr Jahre dauern“, so Ex-Li-
ons-Präsident Dr. Eilert Om-
men. DH

Mit der HamS ins
Wolfcenter
NIENBURG. Die Gewinner
der in der vergangenen Aus-
gabe verlosten Familienkar-
ten für das Wolfcenter in
Barme sind: Familie Janssen
aus Marklohe, Familie Grün-
hage aus Wietzen und Do-
rothee Gödeke aus Nien-
burg. Die Harke am Sonntag
gratuliert ganz herzlich und
wünscht viel Spaß bei den
Wölfen. DH

EZN am Freitag
geschlossen
NIENBURG. Am Freitag,
dem 18. November, wird das
Entsorgungszentrum Nien-
burg (EZN) in der „Krähe“
bereits ab 15 Uhr geschlos-
sen. Grund dafür ist eine be-
triebsinterne Veranstaltung.

Kirchenkino in
Husum
HUSUM. Am kommenden
Mittwoch, 16. November, ist
ab 20 Uhr im Husumer Ge-
meindehaus wieder Kirchen-
Kino. Gezeigt wird ein fran-
zösischer Spielfilm, der die
bewegende Geschichte der
blinden und tauben Ma-
rie erzählt. Ein berührender
Film, feinsinnig und bewe-
gend. Der Eintritt ist frei. DH

Kinder proben fürs
Krippenspiel
MARKLOHE. Die Krippen-
spielproben in Marklohe
starten am Donnerstag, dem
17. November, von 16.30 bis
17.30 Uhr in der Kirche. An
diesem Tag wird überlegt,
welches Kind welche Rol-
le übernehmen könnte. Ein-
geladen sind alle Kinder ab
sechs Jahren, die Freude
am Nachspielen der Weih-
nachtsgeschichte haben. Die
Proben finden dann jeweils
donnerstags statt. Die Auf-
führung ist für Heiligabend
um 16.30 Uhr in der St. Cle-
menskirche geplant. DH

Ökologisches
Jagdwesen
NIENBURG. Am Mittwoch,
dem 16. November, bietet
der NABU Nienburg ab 19.30
Uhr im Naturfreundehaus
zum Abschluss seiner dies-
jährigen Vortragsreihe eine
Präsentation über die Jagd
im Wandel der Zeit zwischen
Naturschutz, Tierschutz und
Nutzung - Porträt einer al-
ternativen Jagdphilosophie.
Eingeladen wurde der Öko-
logische Jagdverein Nieder-
sachsen/Bremen. Die Vor-
standsmitglieder Artmey-
er und Beuke werden den
Abend gestalten. Alle Inter-
essierten sind willkommen.
Der Eintritt ist frei. DH

Leser erzählen von ihrem Weihnachtsfest
Am 24. Dezember erscheint in der Harke wieder die Weihnachtsbeilage / Schicken Sie uns Ihre Texte, Rezepte und Bilder

LANDKREIS. Wie in jedem
Jahr erscheint natürlich auch
2016 am 24. Dezember die
beliebte Weihnachtsbeilage
der Harke. Darin finden die
Leser Geschichten, Gedichte,
Fotos, Rezepte sowie Grüße
der hiesigen Unternehmen
zum Fest. Auch in diesem
Jahr möchte die Heimatzei-
tung ihre Leser aktiv an der
Beilage beteiligen.

Wir möchten wissen: Wie
feiern Sie Weihnachten? Wel-
che Tradition wird seit Jahren
bei Ihnen gepflegt? Welches

ist Ihr schönstes Weihnachts-
erlebnis? Und: Sie können
uns auch Ihre liebsten Koch-
rezepte zum Fest der Liebe
einsenden.

Schicken Sie uns entweder
ein Foto mit kurzer Erklä-
rung, selbst geschriebene Ge-
schichten oder Gedichte, und
wir drucken dies in der Beila-
ge am 24. Dezember ab.
Schön wäre es, wenn Sie zu
Ihren Rezepten ein Bild von
sich beim Kochen oder mit
dem fertigen Gericht einsen-
den würden. Lassen Sie Ihre

Familie das Gericht probieren
und halten Sie den Moment
im Bild fest, um ihn mit den
anderen Lesern zu teilen!
Lassen Sie den Weihnachts-
schmaus einfach lecker aus-
sehen!

Natürlich können auch die
jüngsten Leser der Harke die
Weihnachtsbeilage mit gestal-
ten: Die Harke fragt alle Mäd-
chen und Jungen bis zwölf
Jahre: Wer malt das schönste
Weihnachtsbild für die Titel-
seite? Es ist egal, ob das Bild
mit Tusche, Filzstift, Wachs-

malern oder Buntstiften ge-
malt worden ist. Wichtig ist le-
diglich, dass es höchstens 20
Zentimeter breit und 30 Zenti-
meter hoch sein darf – sonst
passt es nämlich nicht auf die
Titelseite der Weihnachtsbei-
lage.

Während der Gewinner,
der das schönste Weihnachts-
bild gemalt hat, mit einem
Platz auf der Titelseite be-
lohnt wird, werden natürlich
auch die Erwachsenen nicht
zu kurz kommen. Aus allen
Einsendungen werden drei

Gewinner gezogen, die als
Preise Einkaufsgutscheine
heimischer Geschäfte be-
kommen. mg

2Einsendeschluss ist am Mon-
tag, 5. Dezember. Senden Sie
Ihren Beitrag per Mail an die
Adresse weihnachten@diehar-
ke.de mit dem Stichwort „Weih-
nachtsbeilage“. Sie können sie
aber auch per Post an folgende
Adresse senden: Die Harke, An
der Stadtgrenze 2, 31582 Nien-
burg, Stichwort: „Weihnachts-
beilage“.

An Fanny Rose und zwei ihrer
Kinder sollen die Stolpersteine
vor dem Haus Friedrichstraße 7
erinnern. FOTO: HAGEBÖLLING

Menschen am Ende ihres Lebens
Pastor Dr. Michael Coors referiert am Donnerstag im Kulturwerk

NIENBURG. Am Donnerstag,
dem 17. November, um 19
Uhr hält Dr. Michael Coors,
Theologischer Referent, Zen-
trum für Gesundheitsethik in
Hannover, einen Vortrag über
ethische Fragen im Zusam-
menhang mit der Entschei-
dung über Leben und Tod.

Wer Menschen am Ende ih-
res Lebens begleitet, wird mit
schwierigen ethischen Frage-
stellungen konfrontiert: Wann
und unter welchen Umstän-
den darf man lebenserhalten-
de Maßnahmen (wie z.B.
künstliche Ernährung oder
Beatmung) beenden? Was

sind die Unterschiede zwi-
schen einer Tötung auf Ver-
langen und der Hilfe zur
Selbsttötung? Wer hat das
Recht, was zu entscheiden?
Die meisten dieser Fragen
sind in Deutschland rechtlich
sehr genau geregelt, aber lei-
der sind diese Regelungen
häufig auch Ärzten und Pfle-
gekräften nicht hinreichend
bekannt.

Besonders kontrovers wur-
de in den letzten Jahren die
Frage einer rechtlichen Rege-
lung der Hilfe zur Selbsttö-
tung diskutiert, die Ende letz-
ten Jahres in ein Verbot der

geschäftsmäßigen Förderung
der Selbsttötung einmündete.

Der Vortrag informiert zum
einen über die aktuelle
Rechtslage und die Auswir-
kungen des neuen Gesetzes.
Zum anderen diskutiert er die
im geltenden Recht zum Aus-
druck kommenden ethischen
Kriterien des Respekts vor der
Selbstbestimmung und der
Fürsorgeverpflichtungen, die
wir gegenüber schwerstkran-
ken Menschen haben. DH

2Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen unter www.nien-
burger-kulturwerk.de.
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Neues Tor für Wendens Friedhof
Sabine Löhr hatte zum Tod ihres Ehemannes ein Spendenkonto eingerichtet / Dank von Rat und Verwaltung

WENDEN. Der Friedhof in
Wenden hat ein neues Tor
samt neuer Pforte bekom-
men. Zu verdanken hat die
Gemeinde Stöckse die Mo-
dernisierung der Tor- und
Pfortenanlage, die vielen
Bürgerinnen und Bürgern als
„längst überfällig“ erschien,
Sabine Löhr. Die 53-Jährige
verlor im Mai dieses Jahres
ihren Ehemann Karl-Heinz
und richtete für den Trauer-
fall ein Spendenkonto ein.

„Allein durch die Vielzahl
an Unternehmenskontakten
meines Mannes war mir klar,
dass ein Spendenkonto die
einzig richtige Entscheidung
für diesen Trauerfall ist“, be-
gründet Löhr die Entschei-
dung. „Durch die eingegan-
gen Spenden von Privatper-
sonen und Unternehmen
wollte ich dem Heimatort
meines Ehemannes etwas
Gutes tun“, erklärte die Wit-
we.

Das neue Friedhofstor und
die neue Friedhofspforte sind
durch die Schlosserei Löhr,
deren Geschäftsführerin Sa-
bine Löhr nach dem Tod ihres
Ehemannes wurde, erstellt
und eingebaut worden.

Zur Übergabe der montier-
ten Toranlage erschienen ne-
ben der Spenderin Stöckses
Bürgermeister Dieter Vehren-
kamp und der für die Ge-
meinde Stöckse zuständige
Gemeindedirektor Torsten

Deede. „Als Frau Löhr im
Sommer auf mich zukam und
die Erneuerung der Toranla-
ge des Wendener Friedhofs
anregte und gleichzeitig ihre
Spendenbereitschaft signali-
sierte, war für mich klar, dass

diesem Vorhaben nichts ent-
gegenstehen sollte“, so
Deede bei der Übergabe.

„Endlich hat unser Friedhof
ein neues Tor und eine neue
und vor allem leicht zu öff-
nende Pforte“, merkte Bür-

germeister Vehrenkamp an.
„Wir als Samtgemeinde kön-
nen uns bei Frau Löhr herz-
lichst bedanken“, betonte
Deede.

Die Spenderin weiß jedoch,
dass dies „ohne die vielen

großzügigen Zuwendungen
anlässlich des Trauerfalls
meines Mannes nicht möglich
gewesen wäre. Hierfür möch-
te ich mich nochmals bei allen
Spenderinnen und Spendern
bedanken“. DH

IN KÜRZE

Dieter Vehrenkamp, Sabine Löhr und Torsten Deede (von links) vor dem neuen Friedhofstor. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG STÖCKSE

Besöök in Goorn
Eine weitere Geschichte op Platt von Manfred Dopieralski aus Rohrsen

VON MANFRED DOPIERALSKI

Ik heff Besöök bi mi in Goorn.
Eegentlich freit man sik,
wenn de Naver oder Frünne
maal to`n Grillen oder Kaffee
drinken kaamt. Denn kann
man de schöön Rosen wiesen
oder mit sien grönen Rasen
angeven. Na een poor Stüün
bist du se denn wedder los un
hest dien Rauh, doch mien
Besöök de is stuur de blifft.

All mien Swiegervader harr
sik över em argert. Wat harr
he nich allns versöcht üm em
los to warrn. Aver de Gesell
wöör em alltiet över. He is een
ganz griesen dörneihten Ben-
gel, us Besöök, he hett sik mit
de Tied bi us inquateert. To
sehn kriggst du em nich, aver
du weest dat he dor is. Dat
kann man goot an de lüttjen
Eerdhupen sehn, de he up
den schöön grönen Rasen
oder in de Blomenbeete, de
mit so grote Möh herricht
woorn sünd, opwöhlt hett.

Eenmaal harr miene Fro us
Rabatten in Goorn mit niege
Blomen, de se von Gärtner
halt harr, fein beplant. An an-
nern Dag kööm se ganz böös
in´t Huus lopen. „Nu kiek die
dat blots maal an. Kiek di dat
blots maal an.” Se bever örn-
lich vör Upregung un wöör
ganz schöön in Brass. ,,Kumm
maal mit ruut, du musst glieks
wat ünnernehmen, so geiht
dat nicht wieder!“ Se greept
na mien Arm un treckte mi na
buten. Dor stünn ik nu vör us
Rabatten un könn mi een La-
chen nich verkniepen. Harr
doch us Duurgast de Blomen,
de miene Fro mit veel Möh in-
plant harr, all akraat wedder
hochwuppt. Dat sehg ut, as
harr miene Fro vergeten se
intoplanten. ,,He mutt weg, ik
well em nich mehr hebben.
Seh to dat he wegkummt. Du
bist de Keerl in Huus, dat is
diene Arbeit.“

Dor stünn ik nu. ,,Hefft ji all
maal versöcht een Winne-
worp ut jo`n Goorn ruutto-
schmieten? Dor kannst du
wat bi beleven. Ja, mien
Swiegervader, de hett sik mit
een Graveschüffel den halven
Dag henstellt un up em luurt.
Wenn he ,de Winneworp, sik
denn rögen dä, hett he em
denn utgraaft un üm de Eck
brocht. Dat hett em aver nich
veel nützt.

Een haust du dood denn
kaamt teihn Winneworp to
sien Begräfnis, sä mien Swie-
gervader jümmer. Ok hett he
Fallen upstellt un so manch
een Duurgast fungen. Aver
hüüt draffst du em ja nich
mehr an Kragen, denn he
steiht ünner Natuurschutz un
dat ole Slitzohr weet dat nipp
un nau.

Utrökern, du musst em ut-
rökern wöör mien erste Ge-
danke un dat sünd ja be-
kanntlich de besten. Also heff
ik een olen Plünnen nahm,
heff een Gang freeleggt und

een lüttjet Lock graaft. Den
Plünn denn mit Oel un een
beten Benzin ut mien Rasen-
meiherkanister anfeucht. An-
sticken un in dat Lock schmie-
ten dat wöör denn eent. Noch
flink dat Lock mit een Brett
todecken un denn töven wat
passert. Dat duur ok nich lang
dor qualme us ganze Rasen.
Ok miene Rosen, de ik so ge-
ern mag, stünnen in Nevel.
Un glieks stünn mien Naver
an Tuun.

He fröög: ,,Wat hest du
denn nu all wedder anstellt
dat de ganze Goorn anfangt
to brennen?” Denn fröög he
ok noch, of he de Füürwehr
ropen schöll? Ja, de harr goot
lachen, he harr ja keen Inqua-
tierung in sien Goorn un em
seiht ok nich siene Fro in Na-
cken.

Aver wat schall ik seggen
utrökern hett nich hulpen. Ik
heff mi sogoor vörstellt dat he
sik een poor Dauworms
uphangt un se so as Aal rö-
kert hett.

Nu de nächste Versöök.
Een Lock harr ik jo al, slau as
ik bin, heff ik een Ammer in-
graaft. Ik möök de Winn-
worpstraten fein reine, heff
allns goot wedder afdicht, so
dat dor keen Licht infallt
könn un denn heff ik töövt. Ik
heff mi dacht: „Wenn he denn
in sien Gang langkrüppt,
schwupp di wupp liggt he in
Ammer.“

Twee Dag heff ik em Tiet
laten, ik woll em maal so rich-
tig spaddeln laten, em argern
so as he mi argert harr. Vull
Freide güng ik an drütten
Dag na miene Winneworpfal-
len, heff vörsichtig den Am-
mer freeleggt un wat mööß ik
sehn. Harr doch de Winne-
worp den ganzen Ammer vull
Sand schüffelt un sik so een
Brüch na de annern Siet baut.

Miene Fro hett so langsaam
Mitleed mit mi kreegen un in
Internet na eene Lösung
socht. Se hett ok eene funnen.
Mit Krach könn man Winne-
worps verdriewen. Am besten

schöll dat mit een lüttje Wind-
möhln gahn, de Flünken mös-
sen jümmer licht gegen een
Bleck slaan. Dat schöll de
Winneworp ver jagen. „Wat
in Internet steiht mutt ja woll
helpen“, heff ik mi dacht un
so een Windmöhl bauet. Wöör
allns up Best, ok de Wind hett
mitspeelt.

Us Schlaapstuven is na´n
Goorn hen. Ik kann jo seg-
gen, hett dat klappert. Keen
Oog hefft miene Fro un ik in
düsse Nacht tokreegen. Un
denn fröög an annern Morrn
mien Naver of ik denn nu
ganz dörknallt wöör? Ik schöll
dat Geklapper fors afstellen,
sünst würd he maal röwerka-
men. In eegnen Intress heff ik
dat Monstrum wedder afbaut.

Mien Naver woll denn mit
mi wetten. He sä: ,,Dien Win-
neworp warrst du dien Leev-
dag nich los, de hett Abitur,
de is to slau för di.“ „Abitur,
wenn mien Winneworp Abi-
tur hett, denn mutt he ok le-
sen können, dacht ik mi.
Glieks heff ik lüttje Schiller
schreven up de UMLEITUNG
steiht. De heff ik in de Win-
neworpgänge upstellt.

Un wat glöövt ji. HE IS
WEG.

Een poor Dage later stah ik
an Tuun, heff een grienen in´t
Gesicht un kiek mien Naver
to. Ganz vergnatzt, mit eene
Harke in de Hänne, steiht he
up sien feinen englischen Ra-
sen un harkt de Winne-
worpshupen uteenanner. As
he eene lüttje Pause maakt
üm sik den Sweet ut den Ge-
sicht to wischen, wink ik mit
eene Beerflaschen, denn ik
bün jo een gode Naver. Kumm
laat us eerst maal een Beer
drinken.“

He kummt glieks an den
Tuun un japst: „Dat wöör
graad de Hupen tweeunföf-
tig.

„Na denn man Proost!“

„3rd cut“ spielt im
„Ariston“
NIENBURG. Am Sonnabend,
dem 19. November, gibt die
Band „3rd cut“ ein Konzert
im „Ariston“ in Nienburg. Die
vier Musiker bieten handge-
machte Musik (Gitarre, Bass,
Percussions, Stimme), spie-
len eigene Stücke und Co-
versongs. Das Konzert be-
ginnt um 20.30 Uhr; der Ein-
tritt ist frei. DH

Die Hilferufe des
Körpers erkennen
NIENBURG. Am kommen-
den Donnerstag, 17. Novem-
ber, lädt der Förderverein für
Gesundheit, Vitalität und Le-
bensqualität mit Sitz in Syke
um 19 Uhr zu einem etwa
zweistündigen Vortrag mit
anschließender Gesprächs-
runde in das Kulturwerk Ni-
enburg ein. Unter dem Mot-
to „Erkenne die Hilferu-
fe Deines Körpers und bring
ihn wieder in Balance“ wird
unter anderem erörtert, wie
sich Stoffwechsel-Blocka-
den und das Thema „Über-
säuerung des Organismus“
auf die Lebensqualität jedes
Einzelnen auswirken können.
Anmeldungen werden unter
0176-23 60 68 47 oder 0172-
5 46 85 05 entgegengenom-
men. DH

Mittwoch kein
Trauertreff
NIENBURG. Der Hospizver-
ein Nienburg bittet um den
Hinweis, dass der Trauertreff
am 17. November ausfällt. DH

Plattdeutscher
Nachmittag
DRAKENBURG. Der Hei-
matverein Drakenburg lädt
am heutigen Sonntag von
14 bis 17 Uhr zu einem platt-
deutschen Nachmittag in
der Olen Schüne. „Bi Kaf-
fee un Koken snackt wi platt
oder hört to, wenn Rena-
te un Manfred Dopieralski us
wat vertellt. Wi freit us over
jeden, de kummt “, heißt es
in der Einladung. Besucher
ohne Plattkenntnisse sind
ebenfalls willkommen. DH

Manfred Dopieralski. Hier
beim plattdeutschen Nach-
mittag in Heemsen.

FOTO: HAGEBÖLLING

Thermomix und
Spanisch
HEEMSEN. Aufgrund des
großen Interesses bietet die
VHS Heemsen am Freitag,
dem 23. November, und am
Montag, dem 19. Dezember,
jeweils von 18 bis 21.45 Uhr
weitere Kochkurse mit dem
Thermomix an.

An den Sonnabenden 19.
26. November wird Aser
Santolaria Gracia jeweils
von 10 bis 12.30 Interessan-
tes und Wissenswertes über
Spanien berichten. Weite-
re Informationen gibt es bei
der VHS-Arbeitsstelle Heem-
sen unter 0 50 21/9 24 58 31
oder vhs-heemsen@gmx.de.

Spanisch, Floristik,
Kränze aus Weiden
LANDESBERGEN. Ein Spa-
nischkurs für den Urlaub be-
ginnt bei der VHS Landes-
bergen am Donnerstag, 17.
November, von 18.30 bis
21.30 Uhr. Am Montag, 21.
November, von 18.30 bis
21.30 Uhr, werden schö-
ne Objekte für die Advents-
zeit angefertigt. Dekorative
Kränze aus Weiden können
am Dienstag, 22. November,
von 18.30 bis 21.30 Uhr her-
gestellt werden. Alle Kur-
se finden in der Schule statt.
Anmeldungen nimmt Hel-
ma Härtel unter vhs-landes-
bergen@gmx.de und unter
0 50 25-9 40 39 entgegen.
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Smartphone und
Tablet bedienen
HOYA. „Mein Smartpho-
ne benutzen können“ ist
das Ziel eines VHS-Kurses,
der am 19. und 20. Novem-
ber jeweils von 10 bis 18.15
Uhr im Gymnasium Hoya,
Auf dem Kuhkamp 1, statt-
findet. Die Kursteilnehmer
lernen, wie man ein Smart-
phone mit dem Betriebssys-
tem Android bedient, nütz-
liche Funktionen verwendet
und nötige Sicherheitsmaß-
nahmen ergreift. Interessen-
ten mit Apple-Geräten kön-
nen sich auch melden. Bei
entsprechender Nachfrage
wird ein weiterer Kurs einge-
richtet. Anmeldungen nimmt
VHS-Arbeitsstellenleiterin
Maria Schmoll unter 0 42 51/
4 42 90 95 oder Vhs-hoya@
gmx.de entgegen. DH

IN KÜRZE

In Aleppo an der UNO-Schule unterrichtet
Leben in der Warteschleife: Wissam Al Khateb würde gerne bei der Betreuung der Flüchtlinge eingesetzt werden

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Wissam Al Khateb (26)
lebt seit 14 Monaten mit ihren
Geschwistern Wala, Nuur,
Achmed und Leen in Hoya.
Achmed besucht ein Gymna-
sium in Nienburg, Leen geht
in die Grundschule Hoya.
Wissam unterrichtete vor der
Flucht in Aleppo an der UNO-
Schule, vergleichbar mit den
deustchen Grundschulen, in
Arabisch und Englisch.

„Ich will helfen“, betonte
Wissam im Gespräch mit der
Harke am Sonntag. Den pen-
sionierten Lehrer Michael
Linke aus Wechold unter-
stützte sie von Februar bis
Anfang November mit ihren
Sprachkenntnissen bei drei
Alpha-Kursen in der Guten-
bergschule in Hoya.

Seit einigen Tagen hat das
„notwendige Papier“ Wis-
sams Ängste genommen. Es
attestiert ein auf drei Jahre
angelegtes Bleiberecht.

Die Grundkenntnisse in der
deutschen Sprache hat sich
die 26-Jährige im Unterricht
bei Sylke Linke und durchs
Internet erarbeitet. Um die
deutsche Sprache bis zur
Hochschulreife zu erlernen,
braucht sie noch gut ein Jahr.

„Die deutsche Bürokratie
ist sehr langsam“, berichtet
Michael Linke. Wissam er-
zählt von ihrer Reise nach
Bramsche zum Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge
(BAMF) zu ihrem zweiten
Aufnahmetermin. Der Termin
war vereinbart.

Doch vor Ort hörte sie: „Der
Termin ist falsch.“ Wissam Al
Khateb ließ sich jedoch nicht

abwimmeln. „Ich fahre vier
Stunden, und sagst falsch“,
hielt sie ihrem Gegenüber
entgegen. Auch die Drohung
des BAMF-Mitarbeiters, die
Polizei anzurufen, zog nicht.
Die Syrerin blieb stur und be-

hauptete ihren Standpunkt.
Elternhaus zerbombt, Schu-

le zerbombt, Angst vor isla-
mistischen Gruppen und
trotzdem kein Kopftuch. Die
Flucht mit finanzieller Unter-
stützung der Eltern – Vater

Arzt, Mutter Lehrerin – nach
Deutschland gelingt. Das wa-
ren die Gedanken, die ihr
auch in Brazunschweig durch
den Kopf gingen, als sie von
dem Beamten abgewisen
werden sollte.

„In meiner Heimat sagte
alle, Deutschland ist nett zu
Flüchtlingen und bietet
Chancen für Arbeit und Stu-
dium“, berichtete Wissam Al

Khateb weiter.
Da sie jetzt über die ersehn-

ten Papiere verfügt, hofft sie,
dass die Volkshochschule bei
ihr meldet und die weiterfüh-
renden Sprachkurse begin-
nen.

Michael Linke befürchtet,
dass der Bildungshintergrund
nicht berücksichtigt oder bei
den Behörden nicht erkannt
wird.

Der Wecholder hat Lust zu
helfen. „Aber die zuständi-
gen Behörden in Hannover
tun so, als wenn ein neues
Einstellungsverfahren nötig
sei. Ein Wust an Papieren
sollte bearbeitet werden und
– nach 40 Jahren als Lehrer –
noch eine Lehrprobe abgege-
ben werden. Linke schüttelt
mit dem Kopf.

Aus dem Büro von Grant
Hendrik Tonne, dem hiesigen
SPD-Landtagsabgeordneten,
kam Linkes Angaben zufolge
zunächst keine Reaktion.
Nach einem erneuten Anruf
wurde scchließlich bestätigt,
dass das Verfahren verein-
facht werden soll.

„Die jungen Menschen, die
zu uns kommen, sind perma-
nent in einer Warteschliefe.
Sie hocken nur aufeinander.
Bei dieser Perspektivlosigkeit
müssen die Abläufe verein-
facht werden. Es wird nicht
erkannt“, sagt der erfahrene
Pädagoge, „dass eine Frau
wie Wissam mit ihren Sprach-
kenntnissen und der pädago-
gischen Ausbildung doch hel-
fen kann. Das Durcheinander
mit dem arabischen Sprach-
wirrwarr auf den Fluren des
Landkreises hätte ein Ende.
Unser System ist zu starr“.

Zurück in den Beruf
Thema in Eystrup
EYSTRUP. Für Frauen, die
sich neuen Herausforderun-
gen stellen und nach einer
Familien- oder Pflegezeit
in Ihren Beruf zurückkeh-
ren möchten oder über eine
berufliche Neuorientierung
nachdenken, bietet Katrin
Fedler, Fachbereichsleite-
rin Beratung der Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
im Landkreis Nienburg, in
Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya, Ursula Priggen-de Rie-
se, am Dienstag, dem 29.
November, von 9 bis 12 Uhr
im Rathaus in Eystrup ein
kostenloses Coaching an. In-
teressierte Frauen werden
gebten, bis zum 22. Novem-
ber unter 0 50 21-9 22 91 95
oder info@frau-und-wirt-
schaft-ni.de anzumelden. DH

Oben: Wissam Al Khateb hilft
Flüchtlingen aus dem Irak da-
bei, die von Michael Linke ge-
fertigten Holzbuchstaben zu
einem Wort zusammenzuset-
zen. Links: Die 26-jährige Syre-
rin wartet auf Nachricht, wie es
weitergehen soll. Michael Lin-
ke, hilft wo es nur geht.

FOTOS: ACHTERMANN
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„Erdkabel: Hopp oder top?“
„Bürgerinitiative gegen Trassenwahn“ lädt am Mittwoch zu Informationsveranstaltung ein

BÜCKEN . „Erdkabel: Hopp
oder top? Was kommt auf uns
zu?“ ist der Titel der Informa-
tionsveranstaltung, zu der die
„Bürgerinitiative gegen Tras-
senwahn“ am Mittwoch, dem
16. November, um 18 Uhr in
die Kleinkunstdiele Bücken
einlädt.

Im Januar wird Tennet im
Landkreis Nienburg Antrags-
konferenzen veranstalten.
Die Bürgerinitiative möchte
über ihre Recherchen dazu
informieren und mit Betroffe-
nen und Interessierten (vor
allem auch Landwirten) über
mögliche Konsequenzen dar-
aus diskutieren.

Nach dem Bericht eines

Mitglieds der Bürgerinitiative
Colnrade, die sich seit mehrt
als zehn Jahren mit Tennet
über die geplante 380 KV-
Trasse Ganderkesee – St.Hül-
fe auseinandersetzt , über die
mit Tennet gemachten Erfah-
rungen folgt ein detaillierter
Vergleich Erdkabel – Freilei-
tungen, wo u.a. auf die un-
tenstehenden Fragen einge-
gangen wird.

Im Anschluss daran wird
über die bisher bekannten
Pläne von Tennet in Bezug
auf den Ersatzneubau der
Trasse Stade – Landesbergen
(NEP 24) anhand von Karten
informiert und diskutiert.

Im Raum stehen folgende

Frage:
• Sind Erdkabel wirklich so

teuer, wie in den Medien be-
richtet wird?

• Wie viel muss der Strom-
verbraucher letztlich dafür
mehr zahlen?

• Handelt es sich bei Erd-
verkabelung nicht um einen
gigantischen Eingriff in „bes-
tes Ackerland“ und in die Na-
tur ?

• Wie hoch ist denn der Flä-
chenverbrauch ganz kon-
kret? Für die Kabelstränge,
für Muffenverbindungen (alle
Meter), für die Übergabestati-
onen, für das Umspannwerk

• Können wir das den Bau-
ern zumuten? Kann das Land

nach der Erdverkabelung
wieder normal landwirt-
schaftlich genutzt werden?

• Wird der Boden nicht von
den Erdkabeln stark er-
wärmt?

• Sind nicht Reparaturen
viel aufwändiger als bei Frei-
leitungen?

• Welche Entschädigungen
können erwartet werden?
Welche Summen sind im Ge-
spräch?

• Welche Gesundheitsge-
fahren gehen von beiden Sys-
temen aus? Gibt es Erkennt-
nisse über die Wirkung ne-
beneinander liegender
Gleich- und Drehstromleitun-
gen dieser Stromstärke?

• Wie hoch ist die Lebens-
dauer beider Kabel-Systeme?

• Wieviel Energie geht
beim Strom-Transport verlo-
ren? Was passiert mit dieser
Energie?

• Wie lange 380kV-Leitun-
gen sind „Stand der Technik“
(in Km)?

• Welche Risiken beider
Systeme bestehen bei Natur-
katastrophen?

• Wie ist die Ökobilanz bei-
der Systeme ?

• Sind Auswirkungen auf
den Tourismus zu befürchten?

• Welche Forderungen für
unser Gebiet in Bezug auf
den Ersatzneubau ergeben
sich daraus? DH

Erster Eitzendorfer Dörpskalender
Exemplare sind bei Friedel Rippe, Horst Müller und auf dem Weihnachtsmarkt erhältlich

EITZENDORF. Der Dörpsver-
ein Eitzendorf hat für das Jahr
2017 den ersten Eitzendorfer
Dörpskalender fertiggestellt.

Friedel Rippe und Horst
Müller hatten sich zum Ziel
gesetzt, einen Kalender mit
schönen historischen Bildern
zu gestalten. Viele Eitzendor-
ferinnen und Eitzendorfer
durchsuchten Schränke, Fo-
toalben und Kisten mit alten
Fotos und stellten den Beiden
ihre „Schätze“ zur Verfü-
gung.

So hat der erste Dörpska-
lender auf zwölf historischen
Fotos Eitzendorfer Handwer-
ker und Kaufleute aus längst

vergangenen Zeiten zum
Thema. Weitere Kalender sol-
len folgen, daher sucht der
Dörpsverein ständig alte Fo-
tos, die eingescannt und da-
nach natürlich den Eigentü-
mern zurückgegeben wer-
den. Wer dem Verein Fotos
zur Verfügung stellen möch-
te, wende sich bitte an Friedel
Rippe, Telefon 0 42 56/2 16,
oder Horst Müller, Telefon
0 42 56/ 6 12. DH

2Der Kalender ist erhältlich
bei Friedel Rippe und Horst
Müller und am 18. Dezember
auf dem Kunsthandwerker-
Weihnachtsmarkt am Backhaus.
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Weihnachtliche
Kugeln binden
UCHTE. Am kommenden
Donnerstag, dem 17. No-
vember, bietet die VHS Uch-
te von 18:30 bis 21:30 Uhr
die Möglichkeit, Kugeln aus
biegsamen Weidenruten zu
binden und weihnachtlich
zu dekorieren. Englisch für
Wiedereinsteiger beginnt
am Montag, dem 21. Novem-
ber, um 19 Uhr. In diesem
Kurs können Englischkennt-
nisse, die vor längerer Zeit
erworben worden, wieder
aufgefrischt werden. Bei-
de Angebote finden in der
Oberschule statt. Eine An-
meldung bei Arbeitsstellen-
leiterin Margret Brandt unter
0 57 63/94 15 66 ist erfor-
derlich. DH

Experimente für
Vorschulkinder
NIENBURG. Für (Groß-) El-
tern mit Kindern bietet die
Volkshochschule Nienburg
diesen Winter wieder zwei
Experimentiervormittage
zum Erkunden von Natur-
wissenschaften im Alltag an.

Die Diplom-Biologin Jes-
sica Rossberg-Schramm
wird am kommenden Sonn-
abend, 19. November, von 10
bis 12:15 Uhr „Küchenexperi-
mente 2.0“ für Kinder im Al-
ter von vier bis sechs Jahren
in Begleitung eines Erwach-
senen anbieten.

Gemeinsam bilden die
Großen mit den Kleinen ein
Forscherteam, das mit Hilfe
von Küchenmaterialien in die
spannende und oft verblüf-
fende Welt der Naturwissen-
schaften eintauchen wird.

„Bauen und Konstruieren“
lautet die Überschrift zum
zweiten Experimentiervor-
mittag, der für Sonnabend,
den 7. Januar 2017, vorgese-
hen ist. An diesem Tag kön-
nen Kinder zwischen sechs
und zehn Jahren Brücken
und Kuppeln konstruieren
können.

Alle Experimente sind
leicht verständlich, unge-
fährlich und einfach nach-
zumachen. Für eine Gebühr
von neun Euro, die an der
Tageskasse gezahlt wird,
können ein Erwachsener und
ein Kind mitmachen. Zu-
sätzliche Materialkosten von
drei Euro pro Kind sind vor
Ort an die Dozentin zu ent-
richten.

Wegen der begrenzten
Teilnehmerzahl wird um An-
meldung gebeten. Weite-
re Informationen unter www.
vhs-nienburg.de. DH
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Mitglieder geehrt
Über eine gut besuchte Mit-
gliederversammlung konnte
sich der Vorsitzende des Lein-
und Mühlentors-Bürgerver-
ein, Thorsten Ueberheide, freu-
en. Nachdem der Vorsitzen-
de über die in diesem Jahr ab-
gehaltenen Veranstaltungen
berichtet hatte, stand die Eh-
rung langjähriger Mitglieder auf
der Tagesordnung. Für 50-jäh-
rige Vereinstreue wurden Lo-
thar Fischer, Willy Imsande,
Ernst-August Patz und Ger-
hard Koopmann die Vereins-
nadel in Gold und eine Ehren-
urkunde überreicht. Beson-

ders geehrt wurde Willi Koch,
der dem Verein seit 60 Jah-
ren die Treue hält. Ueberhei-
de wies ferner darauf hin, dass
sowohl für das Doppelkopftur-
nier am Sonntag, dem 20. No-
vember, als auch für das Skat-
turnier am Sonntag,dem 4. De-
zember, noch Anmeldungen bei
Peter von der Haar unter der
Telefonnummer 0 50 21/73 11
und Hansi Heidzig unter
0 50 21/6 22 62 möglich sind.
Auf dem Foto von links: Lothar
Fischer, Willi Koch, Thorsten
Ueberheide und Willy Imsande.

FOTO: LEINTÖRSCHE

„Es ist ein Prinzenpaar“
Geheimnis gelüftet: Carsten II. und Tanja I. regieren das Narrenvolk

STOLZENAU. „Helau & Hurra:
Es ist ein Prinzenpaar.“ Stol-
zenaus Karnevalisten staun-
ten nicht schlecht, als Werner
Kosjak, Vorsitzender des Kar-
nevalsvereins Rot-Gold, ges-
tern Abend das Geheimnis
um die neue Regentschaft lüf-
tete.

Mit tosendem Beifall und
lauten Helau-Rufen wurde
das neue Regentenpaar Prinz
Carsten II. und Prinzessin
Tanja I. (mit bürgerlichem
Namen Carsten und Tanja
Prüße) von den Narren und
Närrinen begrüßt. Als ihren
persönlichen Adjutanten
wählten die Majestäten Mar-
vin Hofmann aus. Er wird ih-
nen in der kommenden Sessi-

on zur Seite stehen.
Das war mal wieder Über-

raschung pur, doch dafür ist
der Stolzenauer Karnevals-
verein ja bekannt.

Das Prinzenpaar wohnt
zwar seit einiger Zeit in der
Nähe von Lüneburg, doch
seine Wurzeln sind in Stolze-
nau bzw. Landesbergen fest
verankert. Die Prinzessin
stammt sogar aus königli-
chem Hause, war doch ihr Va-
ter, Heinrich Mohrmann,
einst Schützenkönig in Stol-
zenau.

Das närrische Treiben im
Weserflecken gehört schon
seit vielen Jahren zu den be-
sonderen Events, die Carsten
II. und Tanja I. besonders

gern mit ihren Freunden fei-
ern. Somit war es für die Bei-
den keine Frage, sich für das
Ehrenamt zu bewerben.

Nach Verlesung der Prokla-
mation hatte das Majestäten-
paar auch gleich reichlich zu
tun, denn ein ganzer Saal voll
gut gelaunter Gäste, konnte
es nicht abwarten, der neuen
Regentschaft mit guten Wün-
schen, herzlichen Umarmun-
gen und jede Menge Küss-
chen eine humorvolle Session
zu wünschen.

Anschließend wurde aus-
giebig gefeiert und wie es
sich für Karnevalisten gehört,
natürlich bis zum Morgen-
grauen. Stolzenau Helau...

DH

Seit gestern Abend steht fest: Stolzenaus Narren werden künftig von Prinz Carsten II. und Prinzessin
Tanja I. regiert. Als Adjutant steht ihnen Marvin Hofmann zur Seite. FOTO: SKV ROT GOLD STOLZENAU

Für Frauen, die sich
neu orientieren
REHBURG. Für Frauen, die
sich neuen Herausforderun-
gen stellen und nach einer
Familien- oder Pflegezeit
in ihren Beruf zurückkeh-
ren möchten oder über eine
berufliche Neuorientierung
nachdenken, bietet Katrin
Fedler von der Koordinie-
rungsstelle „frau+wirtschaft“
in Nienburg am 2. Dezember
von 9 bis 12 Uhr im Rehbur-
ger Rathaus ein kostenloses
Coaching an. Anmeldungen
werden bis zum 25. Novem-
ber unter 0 50 21/9 22 91 95
oder info@frau-und-wirt-
schaft-ni.de entgegenge-
nommen. DH

IN KÜRZE

Soldaten sammeln
in Steyerberg
STEYERBERG. Die diesjähri-
ge Haus- und Straßensamm-
lung des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
wird im Flecken Steyerberg
auch in diesem Jahr von Sol-
daten und Soldatinnen aus
der Langendammer Kaserne
durchgeführt. Gesammelt
wird am 15., 17., 23. oder 24.
November. DH
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Bekannt ist Loccum in erster
Linie durch sein Kloster. An-
dere Seiten des Dorfes zeigen
bei vielen Gelegenheiten aber
Loccums Pingelkeerle – die als
Gästeführer Gruppen mit His-
torie und Aktuellem vertraut
machen. Einen Aspekt dieser
Gästeführung hat nun der
NDR aufgegriffen. Am Sonn-
abend, 19. November, 18 Uhr,
zeigt die „Nordtour“, was es
mit Loccum und der Fernseh-
serie „Neues aus Uhlenbusch“
auf sich hat.

„Da war ich doch ganz perplex,
als ich den NDR am Telefon
hatte!“ Als Pingelkeerl, der bis
in die 1960er Jahre als Ausru-
fer in Loccum unterwegs war,
spaziert Günter Wilkening seit
2012 durch den Ort und ver-
breitet „Löccer Norichten“.
Aber dass das Fernsehen sich
dafür interessiert – das sei ihm
noch nie passiert. Der Auslöser
war ein kleiner Artikel in der
Zeitung, mit der die Stadt nach
alten Fotos von den Dreharbei-
ten zu „Neues aus Uhlen-
busch“ suchte. Eine der zentra-
len Erzählungen sind diese
Dreharbeiten bei den Gäste-
führungen und das sollte mit
einem Banner an historischem

Ort noch mehr hervorgehoben
werden. Fotos hat zwar nie-
mand angeboten – der NDR
wurde aber aufmerksam.
„Dann haben wir schnell ge-
handelt“, schmunzelt Michael
Stahlhut, der wie Wilkening
durch Loccum pingelt. Ge-
meinsam machten sie einen
Drehtermin mit Moderatorin
Annicka Erdmann ab, lasen
gründlich alles noch einmal,
was sie über „Neues aus Uh-
lenbusch“ in ihrem Fundus
hatten, und aktivierten einige
der ehemaligen Akteure. Gut
gerüstet trafen sie sich mit dem
Fernsehteam – und wurden
doch in mancherlei Beziehung
noch überrascht.
„Neues aus Uhlenbusch“ – das
war Ende der 1970er Jahre ein
Straßenfeger. Als erste sozial-
kritische Fernsehserie für Kin-
der sorgten die Episoden für
Furore – ob es nun das Schüt-
zenfest war, bei dem der beste
Schütze nicht siegen konnte,
weil er zu arm war, oder das
Mädchen, das von seinem al-
koholkranken Vater zu Oma
Piepenbrinks Laden geschickt
wurde, um ihm Bier zu holen.
Das Haus, in dem dieser Laden
war, steht noch heute an der
Weserstraße Loccums, auch

wenn mittlerweile eigentlich
nichts mehr an jene Vergan-
genheit erinnert. Für die Pin-
gelkeerle ist es aber nach wie
vor der Ort, an dem sie Halt
machen und von damals erzäh-
len, „als ganz Loccum ein Fern-
sehstudio war und so ziemlich
jeder im Dorf eine Rolle hatte“.

Von diesen vielen, die eine Rol-
le hatten, ist Matthias Graf bei
der „Nordtour“ dabei gewe-
sen, denn er ist einer derjeni-
gen, wegen derer die Serie erst
entstehen konnte. Gemeinsam
mit seinem besten Freund Mi-
chael Strube heckte er aller-
hand Streiche aus und erlebte
mit ihm auch so manches als
Kind auf dem Land. Strubes
Vater schrieb über einige die-
ser Episoden ein Buch, das
dem ZDF in die Hände fiel und
dem Sender so sehr zusagte,
dass daraus eine Fernsehserie
wurde. Der fiktive Name „Uh-
lenbusch“, den Loccum in je-
nem Buch hat, wurde auch für
die Serie gewählt – aus dem
Loccumer Platt übersetzt heißt
es „Eulenbusch“. Die Serie in
Loccum zu drehen, war für das
ZDF nur folgerichtig.
Ein anderer Akteur, der die
Tour begleitet hat, ist Rudi Kor-
te. Er kam seinerzeit als Requi-
siteur mit dem Fernsehteam
aus Berlin nach Loccum ge-
reist. So gut gefiel es ihm dort,
dass er blieb und auch seine
Beziehung zu Oma Piepen-
brinks Laden aufrechterhielt.
Als dort der Verkaufstresen ab-
gebaut wurde, machte er dar-
aus die „Loc“ – eine Szene-
Kneipe mit wöchentlicher Live-
Musik, in der damalige Größen
wie Klaus Lage und „Geier
Sturzflug“ spielten und die Be-
sucher selbst aus weitem Um-
kreis anzog. Die „Loc“ ist mitt-
lerweile ebenso Geschichte
wie „Uhlenbusch“ – wenn-
gleich der Geist von beiden im-
mer noch in Loccum lebt. So
trägt etwa der Kindergarten

des Dorfes diesen Namen. Und
erzählen mögen viele ältere
Loccumer immer noch gerne
von jenen Tagen.
Für Loccums Pingelkeerle be-
deutete das, dass sie bei den
Dreharbeiten zwar den Weg
vorgeben konnten und die
Rahmengeschichte erzählen –
für Nostalgie auf dem Spazier-
gang sorgten aber das Dorf und
seine Bewohner ganz ohne ihr
zutun. „Was dort alles abge-
filmt wird“ staunten Wilkening
und Stahlhut. Das Hänge-
bauchschwein im Garten, die
Wäsche an der Leine und der
Loccumer, der das Herbstlaub
zusammenrecht, sind nur eini-
ge Sequenzen, die auch den
beiden Gästeführern vor Au-
gen führten, dass die Zeit man-
cherorts in Loccum scheinbar
stehen geblieben ist. Neugierig
folgten sie dem ehemaligen
Requisiteur auch an Orte wie
die Werkstatt, in der seinerzeit
der hölzerne Adler für die
Schützenfest-Folge gezimmert
wurde. Dort, wie an vielen an-
deren Stellen, machten Loccu-
mer bereitwillig ihre Türen auf,
um zu zeigen, wo Uhlenbusch
einmal entstanden ist.

In der „Nordtour“ auf N3 wird
die Zusammenfassung dieses
Spaziergangs durch Loccum
am Sonnabend, 19. November,
18 Uhr, gezeigt. Wer Loccums
Pingelkeerle live erleben
möchte und auf diesem Weg
von Uhlenbusch erzählt be-
kommen, kann Führungen bei
Judith Weber im Rehburg-Loc-
cumer Rathaus unter der Num-
mer (0 50 37) 97 01 52 buchen -
oder wartet bei zum kommen-
den Jahr, wenn die Pingelkeer-
le erneut zu öffentlichen Spa-
ziergängen durch Loccum
einladen. Am Sonntag, 23. Ap-
ril, 15 Uhr, erschallt das nächs-
te Mal die Pingel auf dem Loc-
cumer Marktplatz und lädt ein,
sich die neuesten „Löccer
Norichten“ anzuhören. ade

Im Fokus: Matthias Graf erzählt,
welche besondere Beziehung

er zur Fernsehserie „Neues aus
Uhlenbusch“ hat. FOTO: ADE

„Uhlenbuuuuusch“
in der Nooooordtour
Loccums Pingelkeerle iiiiim Zentrum eines Fernsehdrehs

Der 29. Hausmusikabend der
Stadt Rehburg-Loccum findet
am heutigen Sonntag um 17
Uhr im Bürgersaal des Kultur-
zentrums Rehburg (Raths-Kel-
ler) statt. Der Eintritt ist frei.

Der traditionelle Hausmusika-
bend der Stadt Rehburg–Loc-
cum jährt sich in diesem Jahr
bereits zum 29. Mal. Viele mu-
sikalisch interessierte Bürge-
rinnen und Bürger sowie Schü-
lerinnen und Schüler der Mu-
sikschulen tragen jedes Jahr
dazu bei, dass diese Veranstal-
tung ein fester Bestandteil des
städtischen Kulturprogramms
ist, heißt es von Seiten der
Stadt.

Große und kleine Musikerin-
nen und Musiker haben sich
angemeldet, um ihr musikali-
sches Können im Rahmen des
Hausmusikabends auf der

Bühne vor Publikum zu prä-
sentieren.
Ein abwechslungsreiches Mu-
sikprogramm verspricht einen
unterhaltsamen Abend.
Neben Gesangsbeiträgen sind
Klavier, Trompeten und Gitar-
ren nur eine kleine Auswahl
von Musikinstrumenten, die an
diesem Abend im Rehburger
Raths-Keller zu hören sein wer-
den. Es werden klassische Mu-
sikstücke von Komponisten
wie z.B. Chopin oder Mozart
vorgetragen, aber auch moder-
ne Stücke wie z.B. die Filmme-
lodie aus „Titanic“ stehen auf
dem Programm.
„Sie sind eingeladen, dabei zu
sein und einen schönen Abend
mit liebevoll einstudierter
Hausmusik in der historischen
Atmosphäre des Bürgersaals
des Rehburger Raths-Keller zu
genießen“, heißt es in der Ein-
ladung. DH

Heute zum 29. Mal

Hausmusikabend

DAS BESTE VON HEUTE !

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

SEIT 1976
DAS ARCHITEKTENHAUS

Zeit, den Kurs zu
wechseln!
Tauschen Sie die kalten Temperaturen gegen ein +plus im eigenen

Geldbeutel.

Profitieren Sie von einem Wechsel in unsere +plus-Tarife und

kommen Sie in den Genuss von unserem Kombibonus. Wechseln

Sie jetzt Ihren Energielieferanten und beziehen Sie Erdgas und

Strom aus einer Hand. Informieren Sie sich gleich telefonisch

oder in unserem Kundencenter vor Ort.

Wir freuen uns auf Sie!

Stadtwerke Wunstorf GmbH & Co. KG

Heidtorstr. 9 · 31547 Rehburg-Loccum

Telefon (0 50 37) 969 11-57

info@stadtwerke-wunstorf.de

www.stadtwerke-wunstorf.de



LANDESLIGA
TSV Wetschen – FC Eldagsen 4:0
SV Bavenstedt – VfL Bückeburg 0:0
TSV Krähenwinkel – SV Ramlingen 0:1
FC Lehrte – MTV Almstedt So.
OSV Hannover – Koldinger SV So.
Bad Pyrmont – SV BE Steimbke So.
TSV Burgdorf – Heeßeler SV So.
TuS Sulingen – TSV Pattensen So.

1. (1.) TuS Sulingen 14 35:12 31
2. (2.) SV Bavenstedt 15 22:11 29
3. (3.) SV Ramlingen 15 35:21 28
4. (5.) VfL Bückeburg 15 32:25 23
5. (4.) SV BE Steimbke 14 24:19 23
6. (6.) TSV Pattensen 12 29:16 21
7. (7.) SpVgg. Bad Pyrmont 13 18:12 21
8. (8.) OSV Hannover 14 24:21 21
9. (9.) FC Eldagsen 15 18:28 21
10. (10.) Heeßeler SV 13 29:24 20
11. (11.) FC Lehrte 12 14:17 17
12. (12.) TSV Burgdorf 14 15:21 15
13. (13.) MTV Almstedt 13 21:38 13
14. (14.) Koldinger SV 13 11:22 8
15. (16.) TSV Wetschen 14 21:43 7
16. (15.) TSV Krähenwinkel 14 10:28 6

BEZIRKSLIGA
SV Heiligenfelde – SC Twistringen abges.
TuS Drakenburg – Landesberger SV abges.
TV Stuhr – SC Uchte 2:0
STK Eilvese – TuS Sulingen U23 So.
TSG Seckenhausen – BSV Rehden U23 So,
VfL Münchehagen – TSV Mühlenfeld So.
TSV Bassum – SG Diepholz abges.
TuS Sudweyhe – SG Hoya So.

1. (1.) STK Eilvese 14 59:15 35
2. (2.) SV Heiligenfelde 14 38:20 28
3. (4.) TV Stuhr 13 35:20 26
4. (3.) TSV Mühlenfeld 13 26:21 24
5. (5.) SC Twistringen 14 26:28 22
6. (6.) SC Uchte 14 40:28 21
7. (7.) TuS Sulingen U23 14 25:25 18
8. (8.) TSG Seckenhausen 14 21:25 18
9. (9.) VfL Münchehagen 13 19:32 16
10. (10.) TuS Drakenburg 13 15:19 15
11. (11.) TuS Sudweyhe 14 31:40 15
12. (12.) Landesberger SV 14 23:39 14
13. (13.) TSV Bassum 13 19:34 13
14. (14.) SG Hoya 13 28:32 12
15. (15.) SG Diepholz 13 25:35 12
16. (16.) BSV Rehden U23 13 14:31 10

KREISLIGA
RSV Rehburg – Inter Komata 3:1
SV Sebbenhausen – JG Oyle abges.
TSV Loccum – TuS Leese So.
ASC Nienburg – SC Haßbergen So.
SV GW Stöckse – SC Marklohe So.
SV Aue Liebenau – SV Husum abges.
SV Duddenhausen – RW Estorf So.
TSV Eystrup – TuS Steyerberg So.

1. (1.) ASC Nienburg 16 38:23 39
2. (2.) SC Marklohe 16 39:20 34
3. (3.) RW Estorf 16 47:26 29
4. (4.) TuS Leese 16 38:19 29
5. (5.) TSV Loccum 16 34:27 28
6. (8.) RSV Rehburg 16 50:39 27
7. (6.) SV Husum 16 42:23 26
8. (7.) SC Haßbergen 16 31:34 25
9. (9.) TSV Eystrup 16 36:34 24
10. (10.) SV Aue Liebenau 16 31:28 22
11. (11.) TuS Steyerberg 16 36:38 21
12. (12.) Inter Komata 17 23:37 16
13. (13.) SV Duddenhausen 16 26:39 14
14. (14.) SV Sebbenhausen 16 16:38 10
15. (15.) JG Oyle 16 16:46 10
16. (16.) SV GW Stöckse 16 25:57 10

1. KREISKLASSE NORD
ASC Nienburg II – SSV Pennigsehl So.
TSV Hassel – SC Haßbergen II So.
SSV Rodewald – SC Marklohe II So.
SCB Langendamm – SG WendenborstelSo.
Sila Spor Nienburg – SV Hoyerhagen So.
TSV Wechold – SV Linsburg So.
SV BE Steimbke II – SBV Erichshagen So.

1. (1.) TSV Hassel 13 43:6 33
2. (2.) SV Sila Spor Nienburg 13 52:17 32
3. (3.) SV BE Steimbke II 13 36:13 30
4. (4.) SSV Rodewald 13 40:16 24
5. (5.) TSV Wechold 14 33:27 24
6. (6.) SCB Langendamm 14 43:30 21
7. (7.) SBV Erichshagen 14 34:30 21
8. (8.) SC Marklohe II 13 27:22 20
9. (9.) SG Wendenborstel 14 34:36 18
10. (10.) SV Hoyerhagen 14 34:38 16
11. (11.) SV Linsburg 13 29:40 16
12. (12.) SSV Pennigsehl 14 21:36 11
13. (13.) ASC Nienburg II 14 18:67 4
14. (14.) SC Haßbergen II 14 17:83 4

1. KREISKLASSE SÜD
RSV Rehburg II – TV Eiche Winzlar 5:3
VfL Münchehagen II – SG Schamerloh So.
TSV Loccum II – SV Kreuzkrug abges.
TSV Anemolter – TV Wellie So.
SC Lavelsloh – SV Nendorf So.
SV Warmsen – SSV Steinbrink So.
SC Uchte II – VfB Stolzenau So.

1. (1.) SV Kreuzkrug 14 61:20 32
2. (2.) SG Schamerloh 13 44:13 32
3. (3.) SC Uchte II 14 43:13 28
4. (4.) SV Warmsen 13 55:30 28
5. (5.) SC Lavelsloh 13 33:18 28
6. (6.) SV Nendorf 13 29:10 25
7. (7.) TSV Loccum II 14 18:45 17
8. (8.) TV Wellie 14 32:28 15
9. (9.) TSV Anemolter 14 33:43 15
10. (10.) SSV Steinbrink 14 22:38 14
11. (11.) TV Eiche Winzlar 15 26:47 13
12. (13.) RSV Rehburg II 15 27:49 13
13. (12.) VfB Stolzenau 14 14:31 10
14. (14.) VfL Münchehagen II 14 10:67 1

FUSSBALL

”Nein, war ich nicht. Ich
dachte, dass alleine ich
25 000 Mal getroffen habe.
Zlatan Ibrahimovic, Fußballer in Diens-
ten des englischen Premier League Ver-
eins Manchester United. Der schwedi-
sche Superstar wurde nach dem Spiel
gegen Swansea City gefragt, ob er sich
der Besonderheit seines ersten To-
res bewusst gewesen sei – es war das
25 000 Tor der Premier League–Ge-
schichte.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Die närrische Zeit
hat begonnen

QDa ist sie wieder: Die
närrische Zeit! Und damit
spiele ich nicht auf die Wahl
des US-Präsidenten an, nein,
pünktlich um 11.11 Uhr am
11. November ging es
wieder los – es ist wieder
Karneval, Fastnacht und
Fasching. Neun Monate
Wartezeit sind beendet und
in den Karnevalshochburgen
in Deutschland wurde am
Freitag bei nasskaltem
Wetter mit einem Alt, einem
Kölsch oder einem sonstigen
Getränk aus gutem Hopfen
auf die fünfte Jahreszeit
angestoßen. Die Bundesliga-
Fußballer des 1. FC Köln
kamen am Freitag übrigens
verkleidet zum Training, ein
paar lustige Schnappschüsse
der Spieler um Konstantin
Rausch und Anthony
Modeste veröffentlichten die
Geißbock-Kicker im Inter-
net.

Ich muss gestehen, dass
ich mit Karneval und dem
dazugehörigen Verkleiden
nie richtig etwas anfangen
konnte. Früher, klar, da war
ich wahlweise mal Cowboy
oder Indianer im Kindergar-
ten und in der Grundschule,
doch heute: Nein, danke!
Obwohl..., eigentlich nehme
ich mir mit ein paar Freun-
den jedes Jahr vor mal nach
Köln oder Düsseldorf zu fah-
ren. Weiberfastnacht oder
ein Rosenmontagsumzug im
Februar. Mal gucken, viel-
leicht wird es ja im nächsten
Jahr etwas, einmal muss
man ja schließlich dabei ge-
wesen sein, hab ich mir sa-
gen lassen.

Der Karneval, so wie er
heute gefeiert wird, hat sei-
nen Ursprung übrigens im
Jahre 1823. Damals war das
Rheinland von den Franzo-
sen besetzt, und diese Beset-
zung wurde nun endgültig
aufgehoben. Die Karnevals-
saison endet dann traditio-
nell am Aschermittwoch,
sechs Wochen vor Ostern.

Falls ich es also im kom-
menden Frühjahr schaffen
sollte, bleibt noch die Frage
nach einer Verkleidung. En-
de Februar ist schon der 22.
Spieltag der Fußball-Bun-
desliga und mein Hambur-
ger SV spielt zwölf Spieltage
vor Rundenende gegen den
FC Bayern München. Da
bietet sich dann wahrschein-
lich eines der leichtesten
Kostüme an... Vorsicht Ka-
lauer: Ich gehe als Abstei-
ger! HSV-Trikots habe ich
schließlich zur Genüge.

Badminton: In der Altstadt-
halle richtet der MTV Nien-
burg heute ab 10 Uhr die drit-
te Auflage des Nienburger
Oliver-Mini-Cup aus. Neben
der alljährig stattfindenden
Minimeisterschaft ist der Cup
das zweite Anfängerturnier,
das sich an Badminton-Neu-
linge richtet. Ausgespielt wer-
den die Klassen U7 bis U11. sn

VEREINE & CO.

Schmidt holt mit Nationalteam Bronze
Badminton: SG-Spieler beim 8-Nations-Turnier in der Schweiz am Start

ST GALLEN. Einmal mehr hat-
te Badminton-Talent Marvin
Schmidt von der SG Pennig-
sehl/Liebenau die Möglich-
keit, im Dress des U15-Natio-
nalteams auf internationaler
Ebene aufzuschlagen.
Schmidt war jetzt im schwei-
zerischen St. Gallen beim
8-Nations-Turnier am Start,
bei dem die acht führenden
Badminton-Nationen in Euro-
pa teilnahmen: Dänemark,
Frankreich, England, Nieder-
lande, Schweden, Schweiz,

Belgien und Deutschland wa-
ren dabei.

Der Startschuss fiel mit
dem Teamwettbewerb. Und
hier lief es für das deutsche
Team auf Anhieb rund. Zu-
nächst siegte die Mannschaft
gegen Schweden knapp mit
5:4. Zwar gab es gegen die
Favoriten aus Dänemark eine
herbe 0:9-Pleite, doch der
Einzug ins kleine Finale wur-
de dank eines 7:2 gegen die
Niederlande klargemacht.
Mit dabei in allen Begegnun-

gen: Marvin Schmidt in den
Jungendoppel. An der Seite
von Aaron Sonnenschein aus
Wesel überzeugte Schmidt
bereits jüngst beim Turnier in
Kopenhagen. Und auch in
der Schweiz harmonierten
die beiden gut, gewannen
gemeinsam am ersten Tur-
niertag zwei Matches und
steuerten so wichtige Zähler
bei.

In der Partie um Bronze traf
Deutschland auf England.
Schmidt durfte zum Ab-

schluss auch im Einzel ran.
Hier unterlag er knapp mit
20:22, 21:12 und 18:21– trotz
einer starken Leistung. Dank
einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung reichte es am
Ende dennoch zu Rang drei –
und damit erstmals seit 2010
zu einem Podestplatz.

An den folgenden Turnier-
tagen standen noch Individu-
alwettkämpfe an. Im Mixed
wurde Marvin Schmidt mit
Chiara Marino (Post SV Lud-
wigshafen) ebenso wie im

Jungendoppel mit Kilian
Ming-Zhe Maurer (TSV Neu-
biberg-Ottobrunn) 17. Im Ein-
zel kam er nicht über Platz 33
hinaus.

Das Fazit fiel überwiegend
positiv aus. „Es ist für Marvin
eine tolle Erfahrung“, so SG-
Trainer Cord Lannewehr.
„Das Individualturnier lief
dagegen etwas unglücklich.“
Sowohl Schmidt als auch Lan-
newehr hatten sich hier mehr
erhofft, als sie am Ende er-
reichten. sn

Die Nationalmannschaft holte in St. Gallen Bronze im Teamwettkampf: Trainer Benny Tzschoppe, Marvin Schmidt, Kilian Ming-Zhe Maurer, Matthias Kicklitz, Aaron Son-
nenschein, Malik Bourakkadi, Kian-Yu Oei und Trainer Thies Wiediger (hinten von links), sowie Thuc Phuong Nguyen, Chiara Marino, Caroline Huang, Leona Michalski, Leo-
nie Schindler und Tabea Tirschmann (vorn von links). FOTO: DBV

Uchte unterliegt auf Kunstrasen mit 0:2
Fußball-Bezirksliga: Stuhr kommt mit dem Untergrund besser klar

NIENBURG. Der Winter hält
Einzug und darunter leidet
der hiesige Fußball-Spielbe-
trieb. In der Bezirksliga und
die Kreisliga fielen schon ei-
nige Partien aus, so gestern
Nachmittag auch das Bezirks-

liga-Derby zwischen dem TuS
Drakenburg und dem Lan-
desberger SV. Der SC Uchte
durfte ohne ihren grippekran-
ken Trainer Jens Meier beim
TV Stuhr antreten, jedoch auf
dem ungewohnten Kunstra-

sen. Am Ende siegte die Stuh-
rer mit 2:0 (2:0) auf dem hei-
mischen Geläuf.

Bereits in der 13. Minute
klingelte es im Kasten von
SCU-Keeper Lars Weßling –
Timo Wetjen stand nach ei-

nem abgewehrten Ecke gold-
richtig und ließ Weßling kei-
ne Chance. Das zweite Tor
der Stuhrer fiel kurz vor der
Pause nach dem gleichen
Muster: Ein Freistoß wurde
lang auf den zweiten Pfosten

geschlagen und Riccardo Az-
zarello besorgte das 2:0 (44.).

In der zweiten Hälfte spiel-
te Uchte auf den Anschluss-
treffer, der TV blieb durch
Konter gefährlich. Am Spiel-
stand änderte das nichts. hn
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FUSSBALL

Kritik an Klinsmann
nach USA-Pleite
COLUMBUS. Nach der ers-
ten Heimniederlage der USA
in der WM-Qualifikation seit
15 Jahren wächst der Druck
auf Fußball-Nationaltrainer
Jürgen Klinsmann. Das 1:2 in
letzter Minute gegen Erzri-
vale Mexiko zum Auftakt der
Sechser-Endrunde brachte
dem Trainer Kritik an seiner
gewagten Taktik ein. „Klins-
manns Plan, mit nicht ge-
eignetem Personal in einem
3-5-2-System zu starten,
vernichtete jede Chance, den
Mexikanern gleich zu Beginn
Paroli zu bieten“, analysierte
der TV-Sender ESPN.

FUSSBALL

Nordirland erster
Deutschland-Jäger
BELFAST. Nach der wunder-
samen Qualifikation für die
EM in diesem Jahr haben
Nordirlands Fußballer nun
auch die WM 2018 in Russ-
land fest im Blick. Durch das
souveräne 4:0 gegen das
zuvor noch unbesiegte Team
von Aserbaidschan kletterte
die „Green & White Army“ in
der Gruppe C auf Platz zwei
und ist nun Deutschland-Jä-
ger Nummer eins. „Ich den-
ke, wenn man einmal Appe-
tit bekommen hat, dann will
man mehr“, sagte Nordir-
lands Trainer Michael O‘Neill.

FUSSBALL

Rooney plädiert für
Southgate-Verbleib
LONDON. Für Englands Ka-
pitän Wayne Rooney ist klar,
dass Interimscoach Gareth
Southgate vor einem lang-
fristigen Engagement als
Trainer der englischen Natio-
nalmannschaft steht. „Er hat
alles dafür getan, und ich bin
mir sicher, dass er der Top-
kandidat ist“, sagte Rooney
nach dem 3:0 gegen Schott-
land in der WM-Qualifikati-
on. Der unerwartet deutliche
Erfolg am Freitagabend ge-
gen den alten Rivalen liefer-
te weitere gute Argumente
für Southgate.

IN KÜRZE

Stadtrundfahrt als Belohnung
Die deutsche Nationalmannschaft hakt das 8:0 in San Marino schnell ab. Es folgt ein Touristenprogramm in Rom.

VON ARNE RICHTER
UND JENS MENDE

SERRAVALLE/ROM. Kolosse-
um, Trevi Brunnen und Sixti-
nische Kapelle. Nach seinem
zweithöchsten Sieg als Bun-
destrainer im Dauerregen von
San Marino verwandelte sich
Joachim Löw schnell in einen
Rom-Touristen.

„Ich finde es gut, dass wir
nicht direkt nach Mailand ge-
hen und noch einen Abste-
cher nach Rom machen. Das
ist gut für den Teamgeist. Wir
werden das Testspiel danach
sicher ernstnehmen. Ich finde
Rom von der Geschichte un-
heimlich interessant. Es gibt
wahnsinnig viel zu sehen. Ich
freue mich auf die Stadtrund-
fahrt“, sagte der 56-Jährige
kurz nach dem lockeren 8:0 in
Serravalle, dem dritthöchsten
deutschen Sieg in einem
WM-Qualifikationsspiel.

Eine Trainingseinheit zur
Regeneration mussten die
Nationalspieler um Rekord-
Debütant und Dreifach-Tor-
schütze Serge Gnabry vor
dem Abflug aus dem stürmi-
schen und nasskalten Ur-
laubsort Rimini in die ewige
Stadt am Samstag noch absol-
vieren. Dann wurde erstmal
vom Fußball- in den Reise-
gruppen-Modus umgeschal-
tet. In einem vom Trainerazu-
bi und ehemaligen Lazio-
Stürmer Miroslav Klose aus-
gewählten Restaurant be-
gann am Samstagabend in
der italienischen Hauptstadt
das Kulturprogramm - mit der
Papstaudienz am Montag-
morgen als Höhepunkt für
Mats Hummels und Co.

Die wichtigste sportliche
Frage ist vor dem Jahresab-
schluss beim reizvollen Test-
duell mit Italien am Dienstag
(20.45 Uhr/ARD) in Mailand
schon beantwortet. Die Qua-
lifikation zur Mission Titel-
verteidigung 2018 hat die
Weltmeister-Auswahl nach
knapp der Hälfte der Aus-
scheidungsrunde praktisch in
der Tasche. „Die ersten vier
Spiele in der Qualifikation

haben wir so gespielt, wie ich
mir das vorgestellt habe. Wir
haben alle Spiele gewonnen,
wir haben kein Gegentor hin-
genommen. Von daher ist das
gut gelaufen. Das war unser
Anspruch und unsere Erwar-
tung“, sagte Löw.

Mit der Maximalausbeute
von zwölf Punkten und 16:0
Toren kann das WM-Ticket
theoretisch sogar schon vor
dem Confederations Cup im
Sommer gelöst werden, wenn
sich die schon um mindestens
fünf Zähler distanzierten Ver-
folger aus Nordirland, Aser-
baidschan und Tschechien in
der Gruppe C weiter gegen-
seitig die Punkte wegneh-
men. Die nächsten Aufgaben
machen der DFB-Auswahl
ohnehin keine Angst. Am 26.
März geht es nach Aserbaid-

schan, bevor am 10. Juni wie-
der San Marino wartet.

Auch gegen die Amateure
der Mini-Republik wurde der
klare Kurs Richtung Russland
professionell fortgesetzt. „Wir
haben vor dem Spiel gesagt,
dass wir hier ein paar Tore er-
zielen wollen und das Spiel
konsequent zu Ende spielen.
Das haben wir getan. Da
kann man absolut zufrieden
sein“, sagte Löw und hakte
das ungleiche Duell mit dem
überforderten Gegner ab.

Sami Khedira (7.) hatte den
Torreigen früh eröffnet. Nach
dem Abpfiff durfte der Ersatz-
kapitän sofort wie vereinbart
Richtung Wahlheimat Turin
abreisen. Erholung ist für den
Italien-Legionär wichtiger als
Sightseeing. Die weiteren
Treffer markierten der frisch

aufspielende Olympia-Zwei-
te Gnabry (9., 58., 76.), der er-
staunlich effektive Kölner Jo-
nas Hector (32., 65.) mit sei-
nem ersten Doppelpack, Le-
verkusens Kevin Volland (85.)
mit seinem ersten Länder-
spieltreffer und Mattia Stefa-
nelli (82.) per Eigentor. Mehr
Tore gab es unter Löw nur vor
zehn Jahren beim 13:0 an
gleicher Stelle.

Löw ist durch seinen 95.
Sieg als Bundestrainer allei-
niger Rekordhalter vor dem
legendären Sepp Herberger.
Bestätigt konnte er sich mit
seinem Jugendprogramm
fühlen. Gnabry überzeugte
mit drei Treffern, und Löw-
Debütant Nummer 85, der
erst 19 Jahre alte Benjamin
Henrichs, hinterließ einen
sehr ordentlichen Eindruck.

Sami Khedira eröffnete in Serravalle den Torreigen für die deutsche Mannschaft. FOTO: DPA

Dreierpack-Debüt

Serge Gnabry hat mit
seinen drei Toren im ers-
ten Länderspiel die Quo-
te berühmter Vorgänger
eingestellt. Insgesamt ge-
lang nun sechs DFB-De-
bütanten ein Dreierpack.

Wie der Bremer An-
greifer trafen auch Eh-
renspielführer Fritz Wal-
ter und Dieter Müller
bei ihren ersten Einsät-
zen für Deutschland drei-
mal. Walter schaffte das
beim 9:3 gegen Rumäni-
en 1940 in Frankfurt. Mül-
ler erzielte drei Tore beim
4:2 nach Verlängerung im
EM-Halbfinale 1976 gegen
Jugoslawien.

Böllerwurf in Bukarest
Polens Starstürmer Lewandowski klingeln die Ohren

BERLIN. Rumäniens National-
trainer Christoph Daum
musste sich sichtlich zurück-
halten. Der einstige Bundesli-
ga-Coach hatte nicht nur das
0:3 gegen Polen in der WM-
Qualifikation zu verkraften,
in Rage brachte ihn vor allem
der Böllerwurf eines soge-
nannten Fußball-Fans in der
Partie in Bukarest.

„Davon distanzieren wir
uns, da erübrigt sich jeder
Kommentar“, sagte er am
Freitagabend. Man bemühe
sich, mit den Fangruppierun-
gen zu sprechen, aber es sei
„schwierig, dort hart durch-
zugreifen“. Beim Stand von
0:1 gegen die Rumänen durch
ein Tor von Kamil Grosicki
(11.) warfen Zuschauer Böller
auf das Spielfeld. Einer explo-
dierte in der 55. Minute un-
mittelbar neben Polens Kapi-
tän Robert Lewandowski. Mi-
nutenlang musste er behan-
delt werden. „Zu Anfang
klingelten meine Ohren“,
sagte der Stürmer des deut-
schen Rekordmeisters Bayern
München. „Ich habe ein paar
Minuten gebraucht, um zu
mir zu kommen. Zum Glück
ist nichts passiert.“

Auf den „Akt des Banditen-

tums“ (polnische Boulevard-
zeitung „Super Express“) re-
agierte Lewandowski auf sei-
ne bestmögliche Weise: Er er-
zielte noch zwei Tore (82.,
90.+1/Foulelfmeter) und ist
nun mit 42 Treffern dritter-
folgreichster Nationalspieler
seines Landes.

„Über die gesamte Spiel-
zeit hat Polen dominiert“,
sagte Daum und musste aner-
kennen: „Die individuelle
Qualität eines klar besseren

Gegners hat sich durchge-
setzt.“ Mit dem Sieg über-
nahm Polen die Tabellenfüh-
rung in der Gruppe E vor
Montenegro (7), das 2:3 in Ar-
menien verlor. Rumänien ist
mit fünf Zählern Vierter. Bei-
nahe noch bitterer als die
Niederlage für die Rumänen
dürften Sanktionen der Fifa
wegen des Böllerwurfs sein.

Mit einer Schweigeminute
begann das emotionale Spiel
der französischen National-
mannschaft gegen Schweden
fast ein Jahr nach der Terror-
nacht von Paris. „Die Zeit ver-
geht und niemand wird das je
vergessen“, sagte Trainer Di-
dier Deschamps. Es sei wich-
tig gewesen, den Betroffenen
der tragischen Ereignisse das
Mitgefühl auszudrücken.

Doch ansonsten spielten
mögliche Gefühle und Erin-
nerungen während der Partie
gegen die Skandinavier in
der französischen Spiel-Bi-
lanz kaum eine Rolle - son-
dern vielmehr das glückliche
2:1, das das Gastgeber-Team
nach einem 0:1-Rückstand
noch geschafft hatte. Immer-
hin übernahm der EM-Fina-
list in der Gruppe A damit die
alleinige Tabellenführung.

Walpurgis coacht Ingolstadt
Bundesligist setzt bei Trainerfrage auf Bundesliga-Neuling

INGOLSTADT. Der FC Ingol-
stadt vertraut die Rettungs-
mission im Abstiegskampf
der Fußball-Bundesliga ei-
nem zuletzt arbeitslosen Bun-
desliga-Neuling an. Der Ta-
bellenvorletzte präsentierte
am Samstag überraschend
die No-Name-Lösung Maik
Walpurgis als neuen Cheftrai-
ner und Nachfolger des nach
zehn sieglosen Spielen beur-
laubten Markus Kauczinski.

„Es war eine Suche unter
erschwerten Bedingungen“,
sagte Sportdirektor Thomas
Linke, der Walpurgis als Per-
fektionisten beschrieb. Der
ehemalige Coach des Drittli-
gisten VfL Osnabrück, der
dort im August 2015 beur-
laubt worden war, unter-
schrieb bei den Oberbayern
einen Vertrag bis 2018.

Am Montagnachmittag
wird der 43-Jährige seine ers-
te Übungseinheit im neuen
Job leiten, am kommenden
Samstag sitzt er im Spiel bei
Darmstadt 98 erstmals im
Fußball-Oberhaus auf der
Bank. „Die Bundesliga ist für
mich immer das große Ziel
gewesen“, sagte Walpurgis.
Sein neuer Arbeitgeber ent-
schied sich bei der Suche

nach einem neuen Coach ge-
gen bewährte Notretter und
namhafte Kandidaten wie Jos
Luhukay (zuletzt VfB Stutt-
gart), André Breitenreiter
(früher Schalke 04), Michael
Frontzeck (zuletzt Hannover
96), Murat Yakin (früher Spar-
tak Moskau) oder den erst am
Montag bei Rapid Wien ent-
lassenen Mike Büskens.

„Wir gehen weiter unseren
Weg. Wie dieser wahrgenom-
men wird, können wir nicht

beeinflussen, doch wir halten
daran fest“, sagte Sportchef
Linke: „Es hat noch kein Ver-
ein geschafft, mit unserem
aktuellen Punktestand die
Klasse zu halten. Wir wollen
wieder Geschichte neu
schreiben.“ Walpurgis habe
die Vereinsführung mit seiner
klaren Spielphilosophie über-
zeugt. Geschäftsführer Ha-
rald Gärtner beschrieb den
Fußballlehrer als „Mann mit
viel Ehrgeiz und Vision“.

Am vergangenen Sonntag
hatte sich der Klub von Kau-
czinski getrennt, der erst seit
dem Sommer die Oberbayern
betreute. Mit zwei Punkten
sind die Ingolstädter Tabel-
lenvorletzter. Zuletzt leitete
Michael Henke als Interim-
strainer die Übungseinheiten.

Walpurgis weiß um die gro-
ße Herausforderung, den seit
dem Weggang von Ralph Ha-
senhüttl zu RB Leipzig sport-
lich ins Taumeln geratenen
Klub in der Bundesliga zu
halten. „Wir sind und bleiben
optimistisch. Die Mannschaft
wird sich voll dagegen stem-
men“, sagte Walpurgis, der
zuletzt auch beim Zweitligis-
ten Arminia Bielefeld als Trai-
ner im Gespräch war.

Maik Walpurgis soll den FC In-
golstadt vor dem Bundesliga-
Abstieg retten. FOTO: DPA

Neben Robert Lewandowski
explodierte beim Spiel in Buka-
rest ein Böller. FOTO: DPA
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Triumphe
und Tragödien

In Sao Paulo gab es einige Formel-1-Dramen

SAO PAULO. Das Autódromo
José Carlos Pace bot schon ei-
nige packende Kämpfe um
den Formel-1-Titel. Sechsmal
wurde eine WM auf dem Kurs
in Interlagos entschieden.
Nico Rosberg kann ein weite-
res Titelkapitel hinzufügen,
wenn er am heutigen Sonn-
tag den Großen Preis von Bra-
silien gewinnt. Rang sechs
kann aber unter Umständen
auch schon reichen, um Lewis
Hamilton im zweiten Merce-
des entscheidend zu schla-
gen. Und der Brasilien-Sieg-
los-Brite hat so seine Erfah-
rungen mit dem Kurs.

Hamiltons verpasster Triump

Es ist 2007, Hamiltons ers-
tes Formel-1-Jahr. Und er ist
dem Titel nah. Er reist trotz
eines kapitalen Fahrfehlers
im Rennen in China zuvor als
WM-Führender an. Vier
Punkte vor seinem damaligen
McLaren-Kollegen Fernando
Alonso. Dritter ist Kimi Räik-
könen im Ferrari. Er liegt sie-
ben Punkte hinter Hamilton.
Damals gibt es für einen Sieg
zehn Zähler. Im Rennen geht
aber praktisch alles schief:
Fehler in der ersten Runde,
Getriebeprobleme. Hamilton
wird Siebter, bekommt zwei
Punkte, Alonso als Vierter
sechs Zähler. Den Sieg und
die WM holt Räikkönen - mit
einem Punkt Vorsprung.

Hamiltons Zitter-Triumph

Ein Jahr später, 2008: Feli-
pe Massas Familie jubelt
schon in der Ferrari-Box. Auf
den Rängen feiern die Brasili-
aner ihren Paulista. Rennsie-

ger! Und Weltmeister? Nein.
Timo Glock kann sich nicht
mehr gegen Hamilton weh-
ren, weil die Reifen an seinem
Toyota am Ende sind. Der Bri-
te zieht mit seinem McLaren
auf den letzten Metern vor-
bei, wird Fünfter. Das reicht
zum WM-Titel. Massa ist mit
einem Punkt in der Endab-
rechnung Zweiter.

Alonso vs. Schumacher

2005, das Ende der Titel-
Dynastie von Michael Schu-
macher. Es ist das drittletzte
Rennen der Saison, und Fern-
ando Alonso macht im Ren-
ault den Titel perfekt. Dem
Spanier reicht Platz drei, nach
fünf Jahren mit Schumacher
als Weltmeister gibt es einen
neuen Champion. Räikkö-
nen, damals im McLaren,
wird Zweiter in Brasilien und
am Ende auch WM-Zweiter
vor Schumacher. 2006 macht
Alonso an selber Stelle seinen
zweiten WM-Triumph per-
fekt, diesmal ist es das Sai-
sonfinale. Schumacher
kämpft sich nach einem plat-
ten Reifen auf Rang vier, hät-
te aber gewinnen müssen.

Vettels Aufhol-Triumph

2012, Vettel macht in Brasi-
lien seinen dritten WM-Titel
perfekt. Vier Siege, ein dritter
und ein zweiter Platz in den
sechs vorigen Rennen haben
ihn vor Alonso gebracht. Der
Spanier hat vor dem Finale 13
Punkte weniger, es gibt für ei-
nen Sieg mittlerweile 25 Zäh-
ler. Vettel wird Sechster und
wird Weltmeister vor Alonso
mit drei Zählern Vorsprung.

Rosbergs Serie gestoppt
Hamilton holt Pole-Position vor dem deutschen Formel-1-Spitzenreiter

VON JENS MARX

SAO PAULO. Lewis Hamilton
hat vor dem möglicherweise
entscheidenden Rennen um
den Formel-1-Titel die Pole-
Serie von Nico Rosberg in
Brasilien gestoppt. Der Brite
raste am Samstag in der Qua-
lifikation für den Großen
Preis von Brasilien auf den
ersten Platz.

Hamilton schlug Rosberg,
der in den vergangenen bei-
den Jahren von der Pole Posi-
tion jeweils auch das Rennen
auf dem legendären Kurs in
Interlagos gewonnen hatte,
um 0,102 Sekunden. „Lewis
war einfach minimal schnel-
ler“ sagte Rosberg. „Meine
Runde war auch gut, aber
nicht schnell genug.“

Für WM-Verfolger Hamil-
ton, der mit 19 Punkten Rück-
stand auf seinen Mercedes-
Kollegen Rosberg in das vor-
letzte Rennen starten wird,
war es die 60. Pole seiner Kar-
riere - mehr haben nur Ayrton
Senna (65) und Michael Schu-
macher (68). „Das ist das Bes-
te, was ich mir erhoffen konn-
te“, meinte Hamilton mit
Blick auf das Rennen.

Nur allzugern hätte Ros-
berg seinerseits die 31. Pole
seiner Karriere geschafft. An
Hamilton kam er aber auf
dem Autódromo José Carlos
Pace nicht vorbei. Allerdings
zeigte sich in dieser Saison
schon oft, dass auch Startrang
zwei zum Sieg reichen kann.
„Er hat beste Chancen, von
da das Rennen zu gewinnen“,
kommentierte Niki Lauda da-
her Rosbergs Chancen. Der
Teamaufsichtsratschef von
Mercedes prophezeite: „Er
geht jetzt in Ruhe schlafen,
ganz unaufgeregt. Wenn du

heute schon zitterst, kannst
du morgen das Rennen nicht
gewinnen.“

Wie schon zuletzt in den
USA und in Mexiko sicherte
sich Hamilton den ersten
Startplatz. Dort gewann er
auch die Rennen. In Brasilien
konnte Hamilton dagegen
noch nie siegen, selbst nicht,
als er 2012 dort zum ersten
und bis Samstag einzigen
Mal auf Pole gefahren war.

Mit einem Premierensieg in

Sao Paulo würde Hamilton
den Rückstand im WM-Klas-
sement um mindestens sie-
ben auf zwölf Punkte verkür-
zen. Gewinnt aber Rosberg,
steht der 31 Jahre alte gebür-
tige Wiesbadener nach dem
205. Rennen seiner Formel-
1-Karriere als dritter deut-
scher Weltmeister fest.

Aufpassen muss Rosberg
allerdings beim Start am heu-
tigen Sonntag (17 Uhr MEZ/
RTL) auch auf die Fahrer hin-

ter ihm. Die Plätze drei und
vier verschafften sich Kimi
Raikkönen im Ferrari und
Max Verstappen im Red Bull.
Sebastian Vettel wurde im
zweiten Wagen der Scuderia
Fünfter - bis zur ersten Kurve
sind es auf dem 4,309 Kilome-
ter langen Kurs gerade ein-
mal 200 Meter. Und zu allem
Überfluss und potenziellen
Rennunwägbarkeiten ist für
heute auch noch Regen vor-
hergesagt.

SCHACH

WM in New York
beginnt mit Remis
NEW YORK. Die erste Par-
tie im Kampf um die Schach-
Weltmeisterschaft zwischen
Magnus Carlsen und Sergej
Karjakin endete remis. Der
Titelverteidiger aus Norwe-
gen führte zum Auftakt die
weißen Steine und über-
raschte seinen russischen
Herausforderer mit dem sel-
tenen Trompowski-Angriff.
Diese Eröffnung hatten bei-
de zuvor noch nie gegenein-
ander gespielt. Nachdem im
Mittelspiel viele Figuren ab-
getauscht waren, wurden die
Gewinnchancen von Weiß
immer geringer, so dass im
40. Zug das Unentschieden
vereinbart wurde.

EISKUNSTLAUF

Savchenko/Massot
gewinnen in Paris
PARIS. Die Paarläufer Al-
jona Savchenko und Bru-
no Massot haben ihren zwei-
ten Grand Prix nacheinan-
der gewonnen und sich für
das Finale der Serie quali-
fiziert. Trotz einiger Fehler
setzten sich die Vize-Euro-
pameister in Paris gegen Je-
wgenia Tarasowa/Wladimir
Morosow aus Russland mit
210,59 Punkten durch. Aller-
dings lief die Kür zu „Light-
house“ von Patrick Watson
nicht perfekt. Massot ver-
patzte die Einzelsprünge
Salchow und Toeloop, Sav-
chenko stürzte beim dreifa-
chen Wurfaxel und verletzte
sich am rechten Knöchel.

IN KÜRZE Podest knapp verpasst
HARBIN. Um nur drei Zehntel-
sekunden hat das Frauen-Trio
um Claudia Pechstein im chi-
nesischen Harbin die erste
Podest-Platzierung deutscher
Eisschnellläufer im Weltcup
seit eineinhalb Jahren ver-
passt. „Wir sind eine bisschen
enttäuscht, wir wollten auf
das Podest“, sagte Trainer
Danny Leger.

In 3:08,21 Minuten beleg-
ten Pechstein, Bente Kraus
und Roxanne Dufter den vier-

ten Platz. Der Sieg ging in
3:04,01 Minuten an die favo-
risierten Niederländerinnen.

Die Erleichterung war in-
des Nico Ihle ins Gesicht ge-
schrieben. Der WM-Vierte
kehrte über 1000 Meter erst
einmal zurück in die A-Grup-
pe. In 1:10,28 Minuten ge-
wann er die B-Gruppe und ist
somit beim Weltcup kommen-
de Woche in Nagano wieder
in der A-Kategorie der besten
20 Eissprinter startberechtigt.

Shiffrin nicht zu schlagen
LEVI. Rentiere als Geschenk
und Fotos mit dem finnischen
Weihnachtsmann sind auch
für Slalom-Weltmeisterin Mi-
kaela Shiffrin noch etwas Be-
sonderes - Siegerehrungen
dagegen längst Routine.

Die deutschen Frauen war-
ten bei Slalom-Rennen seit
Februar 2015 indes weiter auf
einen Platz unter den besten
Zehn. Rang zwölf von Lena
Dürr war am Samstag in Levi
zumindest ein Achtungser-

folg und die halbe Norm für
die WM im Februar. Shiffrin
dagegen feierte diesen 21.
Weltcup-Sieg ihrer Karriere
routiniert. „Ich bin nie wirk-
lich zufrieden“, sagte die 21
Jahre alte Skirennfahrerin
aus den USA und kündigte
an, ihr Rentier „Sven“ zu
nennen.

Schon wenige Minuten
nach der Zieldurchfahrt hatte
sie auf dem Podest die Uhr
des Sponsors und weitere

Schmuckstücke am Handge-
lenk und alberte mit den ge-
schenkten Blumen herum.

Der Sieg im ersten Slalom
des WM-Winters war binnen
vier Jahren ihr 20. Weltcup-
Erfolg in dieser Disziplin, für
sie persönlich der neunte
nacheinander. Zuletzt schaff-
ten es nur in den zwei Mona-
ten während ihrer Verlet-
zungspause in der vergange-
nen Saison andere ganz oben
aufs Podium.

Alle Blicke auf Murray und Djokovic
Bei der ATP-WM tritt ein illustres Teilnehmerfeld an. Das Duell um die Nummer eins steht im Mittelpunkt.

LONDON. Auch ohne die lang-
jährigen Ausnahmekönner
Roger Federer und Rafael Na-
dal dürfen sich die Tennisfans
in London auf ein illustres
Feld freuen. Bei der ATP-WM
der besten acht Spieler der
Saison, die heute (15 Uhr) mit
der Partie zwischen dem als
Nummer eins entthronten
Novak Djokovic und Öster-
reichs Shootingstar Dominic
Thiem beginnt, richten sich
alle Blicke auf das Duell zwi-
schen dem neuen Weltrang-
listen-Ersten Andy Murray
und Djokovic. Die acht Teil-
nehmer im Überblick:

Andy Murray (Großbritan-
nien/Weltranglisten-1.): Ge-
wann nach den missglückten
US Open vier Turniere in Se-
rie. In Paris übernahm er
durch seinen kampflosen
Halbfinalsieg Platz eins in der
Weltrangliste. Spielt die Sai-
son seines Lebens, holte zu-

dem die Titel in Wimbledon
und bei Olympia.

Novak Djokovic (Serbi-
en/2.: Wurde nach 122 Wo-
chen in Serie von der Spitze
der Weltrangliste verdrängt.
Hat die ATP World Tour Fi-
nals zuletzt viermal nachein-

ander gewonnen (2012 bis
2015). Der Schützling von Bo-
ris Becker will die Spitze von
seinem Rivalen Murray
schnell zurückholen.

Stan Wawrinka (Schweiz/
3.): Sieg bei den US Open im
Finale gegen Novak Djoko-

vic, spielt ansonsten ein
wechselhaftes Jahr. Gewann
das Turnier in Genf, verpasste
die Titelverteidigung bei den
French Open. Danach auch
Erstrunden- und Zweitrun-
denniederlagen.

Milos Raonic (Kanada/4.):
Zum zweiten Mal nach 2014
für den Saisonabschluss qua-
lifiziert. Heimlich, still und
leise bis auf Platz vier der
Weltrangliste geklettert.
Stand im Juli in Wimbledon in
seinem ersten Grand-Slam-
Finale, verlor aber gegen
Murray. Mit gewaltigen Auf-
schlägen immer gefährlich.

Kei Nishikori (Japan/5.):
Gewann bei den Olympi-
schen Spielen in Rio Bronze
und ist zum dritten Mal nach-
einander in London dabei.
2014 erreichte er bei den
Tour-Finals das Halbfinale.
Kämpft um Platz 3 - so hoch
stand er noch nie.

Gael Monfils (Frankreich/
6.): Der französische Tennis-
Entertainer will das Publikum
nicht nur mit spektakulären
Schlägen und Aktionen un-
terhalten, sondern auch sport-
lich Furore machen. Feiert
sein Debüt im illustren Kreis
der acht Besten.

Marin Cilic (Kroatien/7.):
Der US-Open-Sieger von
2014 hat sich mit seinem neu-
en Trainer Jonas Björkman
viel vorgenommen. Gewann
im August in Cincinnati den
ersten Masters-Titel seiner
Karriere im Finale gegen
Murray. „Ich fühle mich gut
vorbereitet“, sagte Cilic.

Dominic Thiem (Öster-
reich/9.): Als erster österrei-
chischer Einzelspieler seit
Thomas Muster 1997 bei den
Tour-Finals dabei. Profitierte
als Nachrücker von der Ver-
letzung und dem vorzeitigen
Saisonschluss Rafael Nadals.

Andy Murray (rechts) verdrängte Novak Djokovic zuletzt von der
Spitze der Tennis-Weltrangliste. FOTO: DPA

Lewis Hamilton, hier im Mercedes auf der Strecke vor Ferrari-Fahrer Kimi Raikkönen, fuhr bei der
Qualifikation in Interlagos auf Rang eins. FOTO: DPA
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänischen Bettenlager

! DRK Nienburg

! Edeka

! Famila

! Hansa- Apotheke

! Heineking

! Hotze

! Lidl

! Magro Spielwaren

! Netto

! Pizzeria Via

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Toys‘ R

! Wez

! Wählergemeinschaft Husum

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Botticelli Inferno: 20.15 Uhr
Burg Schreckenstein: 11 Uhr
Doctor Strange: 18, 20.15 Uhr
Findet Dorie: 15.45 Uhr
Pettersson und Findus - Das
schönste Weihnachten über-
haupt: 14 Uhr
Snowden: 11 Uhr
Störche - Abenteuer im Anflug:
14 Uhr
Tini: Violettas Zukunft: 16, 18
Uhr
Trolls: 15 Uhr
Willkommen bei den Hartmanns:
11, 17.30, 20.15 Uhr

Burg Schreckenstein: 15 Uhr
Girl On The Train: 19.30 Uhr
Jack Reacher 2: Kein Weg zu-
rück: 17, 20.15 Uhr
Störche - Abenteuer im Anflug:
14 Uhr
Tini: Violettas Zukunft: 15, 18.15
Uhr
Willkommen bei den Hartmanns:
16, 17.30, 20 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Asbestose-Selbsthilfegruppe
Landesbergen trifft sich am Mon-
tag, 14. November, um 18 Uhr zum
Grünkohlessen im „Ratskeller“ in
Landesbergen. Der 1. Vorsitzende
gibt einen kurzen Bericht über die
Bundesversammlung, die in die-
sem Jahr in Essen stattfand. Kurz-
fristige Anmeldungen sind unter
0 50 25/10 40 und 0 50 25/16 60
möglich.

Am Mittwoch, dem 16. November,
lädt das DRK Drakenburg um 15
Uhr im Gemeindehaus zu einem
Spielenachmittag mit Kaffee und
Kuchen ein. Gäste sind wie immer
vielmals willkommen. Wer abgeholt
werden möchte, sollte kurz bei Erna
Biermann, Telefon 0 50 24/18 18,
anrufen.

Am Freitag, dem 2. Dezember, ver-
anstaltet das DRK Heemsen sei-
nen traditionellen Adventsnachmit-
tag. Es sind alle Mitglieder, Freun-
de und Bekannten herzlich einge-

laden, im Gemeindehaus ein paar
besinnliche Stunden miteinan-
der zu verbringen. Anmeldungen
nimmt Helga Schmidt unter Telefon
0 50 24/85 84 bis zum 28. Novem-
ber entgegen.

Der Arbeitskreis des DRK Lan-
desbergen trifft sich am Donners-
tag, 17. November, um 14.30 Uhr in
der Unterkunft Hinter den Höfen.
Bei Kaffee und Kuchen werden der
Blutspendetermin am 24. Novem-
ber und der Ablauf der Weihnachts-
feier am 2. Dezember besprochen.

Der SoVD-Ortsverband Nienburg
lädt seine Mitglieder am 1. Dezem-
ber um 16.30 Uhr zu einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
mit Vorstandswahl im Wesersaal
des „Hotels Weserschlößchen“ ein.
Das Essen zum Jahresabschluss
(vormals geplant für den 8. Dezem-
ber) ist für 18 Uhr angesetz. Fragen
zur Mitgliederversammlung be-
antwortet Rosemarie Mull, Telefon

(01 74) 77 51 921. Anmeldungen für
das Essen nehmen Rosemarie Mull
und Rosemarie Smiglewicz, Telefon
(0 50 21) 90 300 10, bis zum 22.
November entgegen.

Die Adventsfeier des SoVD Warm-
sen findet am Sonntag, dem 27.
November, um 15 Uhr auf Ge-
hannfors Hof statt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erwar-
tet ein gemütliches Beisammen-
sein mit kleinen Überraschungen.
Anmeldungen nehmen bis zum 21.
November Sigrid Kauls, Telefon
0 57 67/10 91, Rolf Gerberding, Te-
lefon 0 57 67/9 43 95 23, und Wal-
ter Radtke, Telefon 0 57 63/15 12,
entgegen.

Der SoVD Steimbke lädt am Sonn-
tag, dem 4. Dezember, um 15 Uhr
zur Adventsfeier ins Hotel „Zur
Post“ ein. Um Anmeldung wird bis
zum 28. November gebeten unter
den Telefonnummern 05026/1743,
05027/636 oder 05026/313.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag, Feiertage 9 bis 11 und
18 bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Christian Specht, Ni-
enburg, Hinter den Höfen 10,
(0 50 21) 1 44 33
Südkreis: Michail Kyriakos, Lan-
desbergen, Lange Straße 38,
(0 50 25) 68 85 (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apotheke, Rat-
hausstraße 2, Marklohe
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Stern-Apotheke, Liebe-
nau, Sternstraße 1B
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Hoya, von-Kronenfeldt-Straße 33,
(0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Freizeit-& Sport-
bad: Montag und Mittwoch bis Frei-
tag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag 6.30
bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag 8
bis 21 Uhr; Gesundheitsbad & Sau-
na: Sonntag bis Donnerstag 10 bis
22 Uhr, Freitag, Samstag, 10 bis 23
Uhr, Montag: Damensauna
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
16 bis 21 Uhr (Warmbadetag), Frei-
tag 16 bis 20 Uhr (Warmbadetag),
Samstag 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag
9 bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
von 16 bis 18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17 Uhr
1,30m, 17 bis 19 Uhr 3m, Mittwoch
15 bis 17 Uhr 1,30m, 17 bis 19 Uhr
3m Sportschwimmen 18 bis 19 Uhr,
Freitag (Warmbadetag) 15.30 bis
17 Uhr 1,30m, 17 bis 20 Uhr 3m,
Samstag (Warmbadetag) 7.30 Uhr
3m (Eltern-Kind-Baden 9.30 bis
10.30 Uhr) 9.30 bis 12 Uhr 1.30m,

13 bis 15 Uhr 1.30m, 15 bis 17 Uhr
3m, Sonntag: 8 bis 10 Uhr 3m, 10
bis 13 Uhr 1.30m
Rehburg: Dienstag bis Donners-
tag 13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22
Uhr, Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonntag
8 bis 17 Uhr, Feiertage 8 bis 13 Uhr.
Steimbke: Dienstag, Mittwoch,
14.30 bis 20 Uhr, Donnerstag 14.30
bis 17.30 Uhr, Freitag 14.30 bis 20
Uhr, Samstag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 14 Uhr; Sauna: Dienstag
und Donnerstag: Damen 15 bis 21
Uhr, Mittwoch: Herren 15 bis 21
Uhr, Freitag: gemischt 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch
15 bis 19 Uhr, Donnerstag 15 bis 20
Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr; Sauna:
Montag: Herren 15 bis 21.30 Uhr,
Dienstag: Damen 15 bis 20 Uhr,
Mittwoch: gemischt 15 bis 21.30
Uhr, Donnerstag: Damen 15 bis
21.30 Uhr, Freitag: Herren 15 bis
20 Uhr

„Bühnen-
Wichtel“
buchen

Die Adventszeit naht und es
gilt vielleicht eine kleine Fei-
er zu planen. Da können die
„Bühnenwichtel“ der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen mit
kleinen Beiträgen zur Gestal-
tung beitragen. Vera Dreppen-
stedt und Nicole Terasa üben
fleißig mit ihnen. Es werden
zwei kleine hochdeutsche The-
aterstücke einstudiert. Leo-
nie Schmidt und Louisa Eggers
sind für rund zehn Minuten mit
„Ein Schwätzchen in Ehren“ da-
bei. Liana Gavlik, Kira Mielke,
Vanessa Müller, Larisa Dohmey-
er und Jan-Oliver Müller zei-
gen auf der Bühne für rund
25 Minuten „Omas Urlaub“.

Auf Wunsch werden auch Ge-
schichten entsprechend der
Jahreszeit vorgetragen. Vera
Dreppenstedt nimmt gerne

Aufführungswünsche unter der
Telefonnummer 0 50 24-10 45
entgegen.

FOTO: SSG ROHRSEN
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Alle Preise sind Abholpreise, in Euro, ohne Deko. Liefermöglichkeiten, Irrtümer und Farbabweichungen möglich. Für Druckfehler keine Haftung.

EXPRESS
LIEFERZEIT 3WOCHEN

NUR

®

Gültig bis 19.11.2016.

Alle in diesem Prospekt abgebildeten
planpolster-Garnituren sind nach
ca. 3 Wochen abholbereit oder

lieferbar.*

Lieferung &
Montage

GESCHENKT!*

Ab 1.000,- € Möbel-Einkaufswert.

WOCHEN
Gültig bis 19.11.2016.

Alle in diesem Prospekt abgebildeten 

ca. 3 Wochen abholbereit oder 

WOCHEN
Gültig bis 19.11.2016.

Alle in diesem Prospekt abgebildeten 
planpolster-Garnituren sind nach 
ca. 3 Wochen abholbereit oder 

*Gilt auf alle Neuaufträge. Ausgenommen sind nur bereits getätigte Aufträge, Boutique, Werbeware aus Prospekten, mit Sonderpreis kenntlich gemachte Produkte im Haus und geschützte Markenware wie Casada, COR, Miele, Stressless, Svane, Ekornes, XOOON, now! by hülsta, Flexa,
Die Hausmarke, CS Schmal, Henders&Hazel, Musterring, Machalke, Spectral, Koinor, KFF und Metzeler. Nicht mit anderen Aktionsvorteilen und Finanzierung kombinierbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Alle Preise sind Abholpreise, in Euro, ohne Deko. Liefermöglichkeiten, Irrtümer
und Farbabweichungen möglich. Für Druckfehler keine Haftung.

RELAX-
RÜCKEN

KOPFTEIL-
VERSTELLUNG

RELAXRÜCKEN SESSEL
GEGEN
MEHRPREIS

GROSSE
TYPEN

VIELFALT

PRAKTISCHER
STAURAUM

EINE GROSSE AUSWAHL AN FUNKTIONEN GEGEN MEHRPREIS

Wohnlandschaft,
(Stoffgr. 12) 3LKV - REKV - 2RKVSitz:

BOXSPRING Sitzkomfort, alle Elemente
auf Holzfüssenzwei verschiedene

Sitzhöhen preisgleich wählbar
Stellfläche: ca. 288 x 236cm

1298.-
Ohne
Kissen.
In Stoff ab

298
Ohne 
Kissen.AKTIONSPREIS

BETTFUNKTION

Funktionsgarnitur, Bezug Stoff,
cccaaa... 222999000 xxx 111888444 cccmmm... KKKooopppfffssstttüüütttzzzeeennn
und Armteilverstellung gegen
Mehrpreis

BETTFUNKTION
LF CA. 201 X 147 CM

PRAKTISCHER
STAURAUM

HOCKER MIT
STAURAUM

VERSTELLBARE
ARMTEILE

EINE GROSSE AUSWAHL AN FUNKTIONEN GEGEN MEHRPREIS

BETTFUNKTION LF
CA. 238 X 125 CM

®

Wunschsofa gefällig?
Mit zahlreichen Möglichkeiten aus dem umfangreichen Typenplan.

Auszug aus dem Typenplan:

1598.-
Ohne
Kissen.

In Stoff

ab

598
AKTIONSPREIS

Inkl.
Sitztiefenverstellung

2299.-
Ohne
Kissen.

In Leder

ab

2299
AKTIONSPREISinkl. Kopfteil-

verstellung

RRRelllaxgarniiitur,
Bezug echt Leder, ca.

298 x 245 cm.
Ohne Kissen. Echter Rücken

gegen Mehrpreis.

EINE GROSSE AUSWAHL
AN FUNKTIONEN GEGEN
MEHRPREIS ERHÄLTLICH

PRAKTISCHER
STAURAUM

BETTKASTENRELAX-FUNKTION MIT
WANDFREI-BESCHLAG

999.-
In Stoff

ab

999.-
AKTIONSPREIS

FFunktiionsgarniitur,
Bezug Stofffff , ca. 290 x
184 cm. Kopfstützen
und Armteilverstellung
gegen Mehrpreis.

inkl.
Aufstehhilfe

2-motorisch

Wohnlandschaftttf , Bezug Holiday
Nougat, SG D, 2,5L-RE-2R, Sessel
extra, Sitz: Super-Bonell-Federkern
auf Nosagunterfffr ederung.

ALT gegen NEU:
Wir entsorgen Ihre alte

Garnitur kostenlos!*

Bei Lieferung der neuen, Abnahme ab Haustür.
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Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover
Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich

Weihnachtscircus 21. 12. 2016 – 8. 1. 2017

Al Bano & Romina Power 9. 1. 17

Apassionata – Cinema of Dreams

28./29. 1. 2017

Bülent Ceylan – KRONK 3. 2. 17

Ina Müller 4. 2. 17

Bryan Adams 5. 2. 17

FALCO – Das Musical 21. 2. 17

Jennifer Rostock 23. 2. 17

Martin Rütter 3. 3. 17

Mario Barth 4. 3. 17

Das große Schlagerfest – präsentiert von

Florian Silbereisen 10. 3. 17

Wise Guys: Das Beste aus 25 Jahren –

Abschiedstournee 17. 3. 17

Schlager-Starparade 18. 3. 17

Lang Lang 21. 3. 17

SANTIANO – Die Ruhe vor dem Sturm 6. 4. 17

SIMPLY THE BEST – Das Musical 19. 4. 17

Carolin Kebekus 22. 4. 17

Schlagerlegenden LIVE auf Tournee 23. 4. 17

Daddy Cool – Das Boney M. Musical 30. 4. 17

DJ BoBo World Tour 2017 5. 5. 17

Tim Bendzko 7. 5. 17

Johann König 12./13. 5. 17

Luke Mockridge 13. 5. 17

Joe Bonamassa 14. 5. 17

Helmut Lotti 24. 5. 17

NDR 2 Plaza Festival 26. 5. 17

N-Joy-Starshow 27. 5. 17

Roland Kaiser 25. 8. 17

Chris Tall 4. 11. 17

Benjamin Tomkins 11. 11. 17

Max Raabe & Palast Orchester 11./12. 11. 17

Johannes Oerding 18. 11. 17

Howard Carpendale 24. 2. 18

Atze Schröder 9. 3. 18

Bremen
BIBI & TINA 6. 1. 17

Paul Panzer 27./28. 1. 17

FALCO – Das Musical 4. 2. 17

Andrea Berg 10. 2. 17

Max Raabe & Palast Orchester

15. / 16. / 17. 2. 17

Carolin Kebekus 16. 2. 17

Daddy Cool – Das Boney M. Musical 19. 2. 17

Holiday on Ice 23. – 26. 2. 17

Martin Rütter 10. 3. 17

Bülent Ceylan – KRONK 11. 3. 17

Sarah Connor 19. 3. 17

Ina Müller 31. 3. 17

OTTO 15. / 16. 4. 17

Mario Barth 29. 4. 17

Tim Bendzko 2. 5. 17

Luke Mockridge 5. 5. 17

DJ BoBo World Tour 2017 6. 5. 17

Chris Tall 12. 5. 17

Söhne Mannheims 13. 5. 17

Udo Lindenberg 27. 5. 17

CATS 5. – 10. 9. 17

Johannes Oerding 22. 11. 17

Atze Schröder 3. 3. 18

Minden
Ina Müller 26. 2. 17

Luke Mockridge 4. 5. 17

OTTO 16. 5. 17

„Angaben ohne Gewähr“

TICKETSTICKETSTICKETS
für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, 
Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater 
und mehr …!und mehr …!und mehr …!

!
Wichtige Kundeninfo:

Al Bano und Romina Power, Hannover

TUI Arena: Die Veranstaltung wurde

vom 11. 11. 2016 auf den 9. 1. 2017 ver-

legt. Bereits gekaufte Karten behalten

ihre Gültigkeit.

Als Gott sah, dass dir die Wege zu lang,
die Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,

legte er seinen Arm um dich
und sprach: „Der Friede sei dein.“

Adelheid Schulte
geb. Schoppmeyer

* 11. 3. 1940 † 10. 11. 2016

In Liebe:

Holger und Michaela

Jennifer

Dennis und Jana

sowie alle Angehörigen

31608 Marklohe, Mühlenteich 14

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 18. November 2016, um 13.00 Uhr
in der Friedhofskapelle Marklohe statt; anschließend Beisetzung.

Bestattungshaus Gerking · Telefon (05021) 7781

Veranstaltungen

INFORMIEREN SIE SICH AUSFÜHRLICH ÜBER
LYMPHOME UND CLL. WIR LADEN SIE HERZLICH EIN!

Patientenveranstaltung: Leben mit Lymphom –
Informationen über Lymphome und CLL (Eintritt frei)

Freitag, 18. November 2016, 17 – 20 Uhr
Altes Rathaus | Hannover

Die Veranstaltung für Betroffene, Angehörige und Interessierte bietet Infor-
mationen zu Diagnose und Therapie sowie zur Nachsorge von Non Hodgkin
Lymphomen, aber auch Anregungen und Hilfestellungen, die das Leben mit
der Erkrankung erleichtern können. Lokale Mediziner beantworten Fragen
des Moderators zur Erkrankung. In Filmeinspielern schildern Betroffene ihre
persönlichen Erfahrungen. Anschließend haben die Besucher in einer offe-
nen Gesprächsrunde Gelegenheit, persönliche Fragen zu stellen.

Moderation: Dr. med. Friedrich Overkamp

Veranstalter:

Roche Pharma AG
Hämatologie /Onkologie
D-79639 Grenzach-Wyhlen

Mit freundlicher Unterstützung:Unter Mitarbeit von:

Selbsthilfegruppe
Lymphome und Leukämien

Verkäufe

Polstergarnitur, gut erhalten,
Sofa, 3-sitzig, 207 cm breit u.
2 Sessel, weinrot, Federkern,
NR, 200,-E % (0 50 21) 71 42

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Ofen für Festbrennstoffe (Holz u.
Kohle), Marke Wamsler, 6 kW,
komplett und neuwertig.
% (0 57 65) 2 41 od. % (01 76)
396 31 46 64 ab 18 h

Haushaltsauflösung
Damen- u. Herrenzimmermöbel,
Geschirr, Lampen, Kunst- u. De-
koartikel in Zinn, Messing,
Bronze ua., Sa. 10 - 16 Uhr, So.
11.00-16.00 Uhr Wilhelmstr. 20A

Fuji DigiCam 36f.Zoom, 100€

% (0 50 22) 9 44 63 75

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Ankäufe

Waffen-Ankauf aller Art
durch berechtigten Waffenhändler aus
Jagd, Sport, Altbesitz oder Erbe.

05021/8629995 o. 0172/3410415.
Mo.–Do. 16–18 Uhr. www. nowa-tech.de

Kaufe alles vom Militär u. Musik-
instrumente % (01520)5477857

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Nolana Schafböcke zu verkaufen.
% (0 57 64) 7 31

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Die Liebe höret nimmer auf
1. Korinther 13
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Eigentumswohnungen

Immobilien

Immobilienmarkt/Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Verschiedenes

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf

www.mhaller-tischlerei.de

Skorpion 24.10. – 22.11.
Es müsste Ihnen leichtfallen,
sich heute durchzusetzen.
Kein Wunder, Sie sind be-
stens vorbereitet. Ihre Idee
wird honoriert.

Schütze 23.11. – 21.12.
Nicht voranpreschen, ohne
sich umzusehen. Saturn
schafft eine sehr unsichere

Lage, die leicht ins Gegenteil
umschlagen kann.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Das, was Ihnen zu Ohren
kommt, könnte Sie nach-
denklich machen und viel-
leicht sogar dazu bringen,
eine Zusage zurückzuneh-
men.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie sind jetzt von mancherlei
Belastungen frei und können
sich die Zeit nehmen, Ihrer
Familie mehr Aufmerksam-
keit zu widmen.

Fische 20.2. – 20.3.
Ein Vorschlag lässt Ihr Herz
höherschlagen! Worauf Sie

schon seit längerer Zeit ge-
wartet haben, rückt nun in
greifbare Nähe.

Widder 21.3. – 20.4.
Sie gehen zu schnell in die
Opposition. Dabei ist es Ihre
innere Anspannung, die es
Ihnen schwer macht, gedul-
dig zuzuhören.

Stier 21.4. – 20.5.
Sie haben es vielleicht immer

schon gewusst, jetzt spü-

ren Sie es ganz deutlich: Sie

können mehr, als Sie nach

außen zeigen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Irgendjemand wirft Ihnen vor,

nachtragend zu sein. Lassen

Sie sich nicht auf eine Aus-

einandersetzung mit dieser

Person ein.

Krebs 22.6. – 22.7.
Schaden kann Ihnen eine

Sache kaum, sofern Sie

nicht empfindlich reagieren.

Ein Ortswechsel könnte ins

Auge gefasst werden.

Löwe 23.7. – 23.8.
Setzen Sie die rosarote Brille
ab und Sie werden plötzlich
manches in einem ganz an-
deren Licht sehen. Noch ist
es Zeit dazu.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Es könnte sich rächen, dass
Wichtiges auf die lange Bank
geschoben wurde. Nutzen
Sie die Zeit, um einiges wie-
der aufzuholen.

Waage 24.9. – 23.10.
Dies könnte ein sehr guter
Tag werden, vorausgesetzt,
dass Sie einen Irrtum ganz
schnell bereinigen. Die Zeit
ist gut dafür.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
14. bis 19. November 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 16.11.2016

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler
Nacken 1 kg € 3,99
Schweinebauch
frisch 1 kg € 3,50
Bregenwurst

100 g € –,55
Rauchenden100 g € –,65

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

LandLanderleben

GARTENBAUBETRIEB BIETET AN:
Alle Arbeiten ums Haus mit Entsor-
gung. Gut & günstig.

S (05765) 9426625

31623 Drakenburg
– an der B 215 –

Tel. (05024) 887772

Zaunbau und Garten-
gestaltung GmbH

•••• Neu- &
• Umgestaltung
• GGGGartenrenovierung
• Pflasterarbeiten
• Baumrückschnitt &
• -fällung
• Häckslerarbeiten
• Beeerrraaatttung vor Ort

20% auf ALLES!
Ab sofort bis

Samstag, 3. Dezember 2016
In allen Abteilungen

wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,
Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 1000

Rehburg: 3 ZKB, DG, 84 m²,
Laminat, Garage, 400,- € KM +
NK + MS, zum 1.2.2017, % (0 50
37) 4 65 od. (01 70) 8 37 99 02

Rodewald: 3 Zi.-Whg., 72 m², ab
1.2.2017, % (01 60) 91 51 14 39

Stolzenau
2 ZKB, Balk., 55 qm, m.
EBK zum 1.1.2017 zu ver-
mieten neuw., 520€ Komplett-
miete, % (0 57 61) 90 81 88

Steyerberg, 3ZKB, Garten, Keller,
Pkw-Stellpl, 63qm, ab Jan.2017
KM €315,- + NK + MK
% (01 72) 5 16 50 91

Wohnen im Grünen, Rm. Nbg.,
schöne, ruhige EG-Whg., 3 Zi.,
Kü., Bad, Grg., 84 m², 380,-E +
NK, ab 1.2.2017.% (04405)8791

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Hohlwanddämmung

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Nendorf: 3 ZKB, ca. 90m², OG +
BLK, ab 01.01.17, KM 320E +
NK % (0 57 61) 90 29 76

Lemke: DG-Whg., renoviert,
ca. 74 m², 2 Zi., Küche mit EBK,
neues, helles Bad, Abstellrm.,
gr. Süd/West Loggia mit Wald-
blick, KM 365,-E +NK + MS.
% (0 50 21) 72 73

Loccum: 3 Zim.-Whg., 1. OG,
Balk., ca. 66 m², KM 370,- E +
Nk, % (01 51) 10 72 28 42

Komplette Haushaltsauflösung:
Am Sa, 12.11., von 10-16 Uhr u.
So., 13.11., 10-13 Uhr in der
Geibelstr. 1, Nienburg

Loccum: Moderne 2-3 Zi.-Whg. m.
Sonnenbalkon im MFH, ruhige
Lage, PKW-Stellpl., günstig,
% (01 72) 5 10 63 99

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Dachschrägendämmung

Senioren WG. Wer hat noch
Platz Für einen Senior 86J.?
% (0 50 37) 20 23

Wendenborstel, 1 Zi.-App. zum
1.12.16 zu verm., 33,5 m², kl.
Terr. kl. Flur, Dusche, WC,
Wohnschlafzimmer, EBK, Flie-
sen, Laminat, sep. Eingang, 2
MMK, Miete VS % (05026) 89 45

Landesbergen: 76 m², 3 ZKB,
EG, EBK , Terra., Garten,
Keller, Grg.. Z. 1.12.16 od.
später frei. Tel. (0177)7434955

Rohrsen: für junge Leute, 1 ZKB,
35 m², DG, KM 200,-E , ab
Dez.2016 frei. % (0152)51308832

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Ihr guter Vorsatz für dieses Jahr!
Ein Riesenerfolg: Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen

– da lacht die Leber!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in
10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird entlastet, gefährlicher Blut-
hochdruck („der heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise gesenkt. Auch das
beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt dadurch frischer,
jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der Magen. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.

Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur! ...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns. Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

Nbg. Verdener Str. 1
1 Zi-Whg. mit EBK, ca. 40,7 m²,
Bad mit DU, Blk., En. 165 kWh
(m²a), KM 275,-E + NK, 125,- E

inkl. Elt. Strom + Hzg., MS ab
15.11.16 % (0 15 77) 7 82 68 72

Uchte: 2 1/2 ZKB, EG, 66 qm,
2 ZKB(EBK) + Büro 6qm +
Abst.R. 3,3qm, Terrasse,
Carport, Gas-ETH, in bevor-
zugter Wohnlage, 360 € +
NK, ab 1.2.2017,
% (0 57 63) 12 15

Für meinen wachsenden Kundenstamm suchen
wir Häuser zum Kauf & Wohnungen zur Miete!

… die Geschenkidee

Weihnachtssonderpreis
179,- € anstatt 199,- €199199,19
Tel. 05032 – 91 66 00

www.ballonteam-steinhuder-meer.de

BALLONFAHREN

Nbg.: 2 ZKB, ca. 50-60 m², max.
WM 450,-E . % (01522)1383321

2-Zi.DG-Singel-Whg. in Wietzen
zu vermieten, 55 qm, EBK,
neu renoviert, NR, keine
Tiere, KM 260,-€ + NK + 2
MMK % (01 72) 7 52 15 21
ab 16 Uhr

Stolzenau, 4 - 5 Zi.-Whg.,
ca. 180 m² im 1. Stock, sehr gro-
ße helle Räume, vollständig re-
noviert, Laminat, KM 655,-E +
NK + MK % (0 57 61) 90 05 85

Stolzenau Zweifamilienhaus
Wohnfläche 2 x ca 100 m² voll
unterkellert, Grundstück 859 m²,
Doppelgarage, in ruhiger Lage
195.000,-E VB
% (0 15 15) 0 41 13 81

Nbg., 3 ZKB, Blk., 71 m², 1. OG,
325,- E KM + NK + MS
% (01 71) 4 48 86 75

Bremer
TraktorAdvent
26. November · 10 bis 17 Uhr

Live erleben. Informieren.

Alte Heerstraße 41 · 27330 Asendorf
Telefon 04253/9305-0

www.bremer-landtechnik.de

Poppe Immobilien GmbH
Hausverwaltung l Vermietung l Verkauf

Telefon (0 50 24) 88 79-41, Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

NI, Uhrlaubstr., 3-Zi.-Whg., ca. 70 m2, gr. Balkon, KP VB
Verbrauchsausweis, Bj. Haus 1960, Bj. Gasheizung 2015, Energieeffizienz 302,5 kWh/(m2a)

Nbg.: Stadtvilla, OG, 117 m²,
KM 750,-E , 4 ZKB, Neubau,
Nähe KKH, ab 1.1.2017 frei.
% (01 73) 2 39 59 66

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 „Träumen Sie nicht Ihr Leben, leben Sie Ihren

Traum“. Kreuzkrug, EFH, Bj. 1997, 130 qm Wfl.,
4 Zi., Kü., 2 Bäder, EBK, 2 Garagen, Heizung neu
2015, Areal: 738 qm – tolle Gartenanlage, (Ener-
gieausweis in Bearbeitung) KP: 179.000,00 € VB

2 Eystrup, interessanter Bungalow in idyllischer
Randlage. 3 Zi., offene Küche, Bad, Gäste-WC und
Büro, Keller, Garage u. v. m. Von 2013 – 2015 wurde
die Haustechnik komplett erneuert und aufwen-
dige Isoliermaßnahmen durchgeführt. (Energieaus-
weis in Bearbeitung) KP: 138.000,00 €

Gesuch:

3 Wir suchen für einen solventen Auftraggeber im Raum LK Nien­
burg u. LK Diepholz einen kleinen Bauernhof mit Grünland, auch
mit Sanierungsstau.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de



Als Abonnent haben
Sie viele Vorteile:

Sie sparen Geld und den
Weg zum Kiosk. Sie ken-
nen schon frühmorgens
die besten Angebote und
sind gut über Nienburg
und die Welt informiert.

Empfehlen Sie die Harke
Kollegen, Freunden und
Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle
Prämie Ihrer Wahl.

✁

© Fotolia
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BESTELLSCHEIN an den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2
Ich bestelle hiermit zum ______________ die Harke (Print) / ______________ die Harke (E-Paper) / ______________ die Harke (Kombi: Print + E-Paper)
für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich
Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich wider-
rufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:
Harke (Print) ! monatlich 32,50 € ! vierteljährlich 97,50 € ! halbjährlich 195,00 € ! jährlich 390,00 €

Harke (E-Paper) ! monatlich 17,00 € ! vierteljährlich 51,00 € ! halbjährlich 102,00 € ! jährlich 204,00 €

Harke (Print + E-Paper) ! monatlich 38,00 € ! vierteljährlich 114,00 € ! halbjährlich 228,00 € ! jährlich 456,00 €

IBAN BIC

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des neuen
Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die Lieferfirma zugestellt.
Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. Die Annahme eines neuen Abonnenten sowie die Gewährleistung
der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen) / Bei E-Paper-Bestellung sind nur die mit E gekennzeichneten Prämien möglich.

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

Jetzt werben und

Prämie auswählen

BOSCH Bohrer- und
Bit-Set „Classic“, 34-tlg.
• 13 x Schrauberbits 25 mm
• 5 x Steinbohrer 5-8 mm
• 5 x HSS-Metallbohrer 2-5 mm
• 5 x Holzbohrer 4-8 mm
• 3 x Steckschlüssel 7-10 mm
Artikel: 4725093

E

Die Multisäge - ein Multitalent!
Diese Säge vereinigt nahezu alle möglichen
Sägetypen in einem Werkzeug!
• sägt Metalle, Stein, Holz, Kunststoffe oder Keramik
• präziser, schneller Schnitt • keine stumpfwerdende

Schneide • Länge Schneide: ca. 14 cm
Artikel: 6556272

E

Einhell Akku-Laubbläser
„Expert Plus“ GE-CL 18 Li E Kit
• Power X-Change Battery
• Li-Ion • Ladezeit: 30 Min.
• Blas-Luftstrom: 210 km/h
• 18 Volt
Artikel: 81617 MMMuse Bluetooth Micro-Systeeem M-57 BT

• CD//CD-R//RW/MP3 • FM Stttereo PLL Radio
• Equalizer • 2x5 Watt Ausggaaannngggsssllleeeiiissstttuuunnnggg • UUUSSSBBB
Artikel: 58115

emem M-M-M-M 575755 BTBTBTB
ttereerereo Po Po PPLLLLLL RadRadRadR ioioo
angangngslesleleistististungungunung •• USBUSBUSBB

Herbst-Herbst-
HighlightHighlight

Bosch Hochdruckreiniger
AQT 33-11
• Hochdruckpistole • 3 m Schhhlauch
• 330 l/Std. • Max. 110 bar
• Max. 1300 Watt
Artikel: 10389

Caso Edddelstahl-Entsafter PJ 800
• 4 Gesccchwindigkeitsstufen
• Große Einfüllöffnung für

ganze Früchte (7,5 cm)
• Pulse-Funktion • 8.000-15.000 U/Min.
• 800 WWWatt
Artikel: 3085

Delsey Trolley „Epinette“ 55 cm
• Polyester • TSA-Schloss
• Maße: ca. 55x35x25 cm/42,9 l/3,2 kg
Artikel: 2053986 schwarz, 3053986 rot

Muse Bluetooth Soundbar M-1500 SBT
• FM PLL Radio • Subwoofer
• USB, SD, Aux-In, Optical-In • 60 Watt
Artikel: 58116

Street Surfing Longboard Kicktail 36“ Design Urban Rough
• Kanadisches Ahornholz • Spray-Griptape • 7" Alu-Trucks
• Max. Benutzergewicht: 100 kg • Länge: ca. 91,5 cm
Artikel: 69207

Denver Full-HDDD-Action-CCCam
AC-5000WMK2
• 5 CMOS Sensor
• Für microSD-Karten bis 32 GB
• Wasserdichtes Gehäuse
• Lenker- u. Heeelmhalterung
• HDMI • WiFi • USB
Artikel: 67197

Denver Tablet-PC TAQ-90022
• Android 4.4
• 1,2 GHz Quad-Corrre-CPU
• 512 MB DDR RAM
• Frontkamera
• 8 GB int. Speicherrr, erweiterbar

mit microSD-Karten
• Ca. 22,86 cm Disppplay
Artikel: 48730

JJJ
PPPLeser werben LeserLeser werben Leser

Küchenwaage „KS 19“
••• Moddderne Sensortastenbbbeeedddiiieeennnuuunnnggg
• 5 kg Tragkraft • 1 g Einteilung
••• ÜÜÜberlastungsanzeige • Inkl. Batterrrie
• Maße: ca. B20 x H1,65 x T14,5 cm
• Gewicht: ca. 342 g
Artikel: 6547370

edienung
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Automarkt

Seat

VW

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Suche Wohnmobil. % (05705)7417

8 t Kipper ges.
% (01 72) 4 02 01 62

Suche Wohnwagen, Wohnmobil,
Boot, bitte alles anbieten,
auch ohne TÜV und mit
Mängeln! % (0162) 3413322

Wi.-Rf. 205/55 R16 91 H für VW
Golf VI mit Stahlfelge, Original
VW Radzierblende, Preis 80,- E

% (0 50 21) 6 25 55

all in one
Alle Vorteile. Ein Preis. Rundum sorglos
mit Audi all in one¹.

all in one

Inspektionen

Anschlussgarantie

Haftpflicht-/Vollkaskoschutz

Verschleißreparaturen

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1 1.0 TFSI ultra, 5-Gang2.
Klimaanlage manuell, Audi Radio, Zentralverriegelung mit Fernbedienung, Fenster-
heber elektrisch u.v.m.

Leistung: 60 kW (82 PS)
Fahrzeugpreis: € 16.151,–
inkl. Überführungskosten und
zzgl. Zulassungskosten
Anzahlung: € 3.999,–
Nettodarlehensbetrag: € 12.152,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,88 %
Effektiver Jahreszins: 1,90 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate € 9.537,10
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Gesamtbetrag: € 12.744,70
36 monatliche
Finanzierungsraten à € 89,10
Audi all in one1 monatlich: € 29,90

Audi A1.

€ 119,–
Monatliche Rate
inkl. Audi all in one¹

Ein Finanzierungsangebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertrags-
unterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.
1 Audi all in one beinhaltet die Audi Versicherung und Audi ServiceKomfort für Neu-

wagen. Ein Angebot für Privatkunden sowie ausgewählte Sonderabnehmer. O.g.
Preise sind gültig für Privatkunden. Verfügbar für Neuwagen der Modelle Audi A1,
Audi A3 (außer A3 Sportback e-tron), Audi Q3, Audi TT, Audi A4 und Audi A6 – aus-
genommen sind jeweils die S- und RS-Modelle – bei Laufzeiten von 12, 24 oder 36
Monaten und max. 150.000 km Gesamtfahrleistung. Versicherungsleistungen der
Audi Versicherung werden von der Volkswagen Autoversicherung AG, Gifhorner
Straße 57, 38112 Braunschweig als Risikoträger erbracht. Ab 23 Jahre (Versiche-
rungsnehmer/jüngster Fahrer) und mind. SF 1 (Versicherungsnehmer). Ändern sich
der Fahrerkreis und/oder die SF-Klasse während der Laufzeit des Vertrages und
werden diese Voraussetzungen nicht mehr erfüllt, entfallen ab dem Tag der Fah-
rerkreis- bzw. SF-Klassenänderung die Aktionskonditionen. Audi ServiceKomfort
für Neuwagen beinhaltet Inspektion und Verschleiß der Audi Leasing, Zweignieder-
lassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig,
sowie die Audi Anschlussgarantie der AUDI AG, 85045 Ingolstadt. Leistungsum-
fang: Inspektionsarbeiten gemäß Herstellervorgaben, wesentliche Verschleißrepa-
raturen, Ersatzmobilität (begrenzte Kostenübernahme zur Wiederherstellung der
Mobilität, z.B. Werkstattersatzwagen, Taxigutschein) und die Verlängerung der
24-monatigen Herstellergarantie. Bei Überschreiten der vereinbarten Gesamtfahr-
leistung entfällt der Leistungsanspruch des Kunden.

2 Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,0; außerorts 3,7; kombiniert 4,2;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 97; Effizienzklasse A.

Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei
Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Audi all in one ist für den Audi A1, A3, Q3,

A4, A6 und Audi TT verfügbar.

Autohaus Südring GmbH

Südring 2, 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21 / 97 62-0
info@autohaus-suedring.de, www.autohaus-suedring.de

M+S Dunlop auf 5- Loch-Stahl-
felgen, fast neu, 185 / 65 R /15,
130,- E , % (0 50 37) 22 74

Fox 1,2 ltr., 1/06, TÜV neu, 8-fach
bereift. % (01 57) 35 16 75 42

Seat Arosa, rot, TÜV 07/18,
115 TKM, Top Zustand, EZ 04
Insp. jährl, LM 195,neu seit 2014
Batterie, Winterre, Bremsen, Ausp
2500- €, % (0 57 64) 17 22

Wi.-Reifen a. Aluf. f. BMW X3,
225/60R17, 99H, VB 400,-E .
% (01 77) 7 43 49 55

Orig. Golf 6 GTI Auspuffanlage,
ab Kat neuwert., 260,- E; 4 Wi.-
Reif. a. Stahlf. m. Radschraub.,
Conti Winter Contact, 6 mm,
250/55 R16 91H, 220,- E ,
% (01 73) 3 28 40 51

Gülle-Pendelverteiler, 180,- E ,
% (01 73) 3 28 40 51

Tiguan Sport&Style 4Motion 1,4
TSI, Benziner, 6-Gang, 110 Kw,
Ez. 11/2015, Pacific blue met.,
Sonderausst., viele Extras, NR,
Grg.-Wg., unfallfrei, ca. 10000
km, Pr. VS, % (0 50 32) 79 59

4 Wi.-Re: a. Stahlfelge, 195/
65R15, 100,-E . % (05021)16365

4 Winterreifen 155/45 R14
auf Stahlfelge für Toyota
Aygo. 6-7mm, 80 €

% (0 50 21) 6 65 78

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Wir suchen Nachhilfe (Mathe) für
Realschule 8. Klasse in Lemke
% 0172/4616035

...aktuell und
informativ!
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Kontakte

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stif-
tung für den Natur- und Um-
weltschutz – auch ohne großes
Stiftungsvermögen! Oberstes
Ziel des WWF ist die Bewah-
rung der biologischen Viel-
falt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Weitere Informationen und
kostenloses Informationsmaterial
erhalten Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,

Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Robert Hartwich hat vor drei
Jahren seine Meisterprüfung
erfolgreich abgelegt und in
einem hiesigen Unternehmen
mit mehreren Mitarbeitern
seine Berufserfahrung aus-
bauen können. Er hat dort
alle Aufgaben übernommen,
die in einem erfolgreichen
Handwerksbetrieb anfallen.
Der Wunsch nach einem ei-
genständigen Unternehmen
ist vor einem halben Jahr ent-
standen und nun hat er Nägel
mit Köpfen gemacht! „Am
1. November war es endlich
soweit und wir sind mit un-
serer Firma Hartwich Heizung
für alle Kunden im Landkreis
Nienburg und Umgebung zur
Stelle!“, freut sich Robert Hart-
wich, Inhaber der Firma. Das
Leistungsangebot der Firma
umfasst alle Bereiche rund um
die Themen Heizung, Sanitär,
Solar, Lüftung und Rohr- und

Kanalreinigung. „Die Ziele und
Wünsche unserer Kunden sind
uns sehr wichtig: Wir möch-
ten, dass Sie sich in Ihrem Zu-
hause wohlfühlen und tragen
deshalb unseren Teil dazu bei
– Hartwich Heizung ist ein ver-
lässlicher Partner rund um alle
Modernisierungen und Neu-
bauten im Bereich Heizung,
Sanitär, Solar und Lüftung!“,
so Robert Hartwich weiter. Zu-
sätzlich hat sich die Firma auf
Rohr- und Kanalreinigungs-
arbeiten spezialisiert, z. B.
wenn WC, Bad, Küche, Keller,
Hofeinlauf oder Hausanschluss
verstopft sind. „Wir sind 24
Stunden an 7 Tagen in der Wo-
che für die Notfälle unserer
Kunden im Einsatz,“ erklärt
Robert Hartwich abschließend.

Das Team von Hartwich Hei-
zung freut sich auf Ihren
Auftrag!

Seit dem 1. November ist Robert Hartwich
mit seinem Team für Sie da!

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Am Sonntag, dem 30.10.2016,
hat Tim Becker den Spielern der
SG ein Geschenk mitgebracht
und übergab feierlich einen
neuen Trikotsatz. Die Mann-
schaft dankte es ihm und weih-
te die Trikots mit einem Heim-
sieg ein. Das Foto zeigt von
links stehend: Nicole und Tim
Becker, Dominik Heidemann,

Fabian Ernsting, Pascal Dannen-
berg, Christopher Trepte, Mirco
Fischer, Ronny Thiem und Jörn
Heidemann; von links sitzend:
Jan-Philipp Batta, Dirk Pauling,
Christoph Höfler, Fabian Heide-
mann, Marcel Banach, Dennis
Schröter, Stefan Tödter, Giusep-
pe Casaburi und Marcel Dan-
nenberg.

Die E-Jugend (U10) des SSV
Steinbrink freut sich über einen
neuen Dress! Die Firma Lorenz
Ceramik GmbH aus Wagenfeld
spendete sowohl einen hoch-
wertigen Trikotsatz als auch
neue Trainingsanzüge. Sieg-
fried Lorenz ist selbst begeister-
ter Zuschauer unserer E-10-
Mannschaft. Die jungen Kicker,
Trainer Frank Jantzen und der
SSV Steinbrink bedanken sich
ganz herzlich bei der Firma Lo-
renz Ceramik für das außeror-

dentliche Engagement und die
Unterstützung!
Hinten: Siegfried Lorenz (Lo-
renz Ceramik GmbH), Frank
Jantzen (Trainer), Andreas
Langhorst (Betreuer)
Spieler: Reihe hinten von links
nach rechts: Paul Schmidt, Ti-
mon Kattelmann, Alex Gabriel,
Malte Hilker, Joris Kattelmann
Reihe vorne von links nach
rechts: Aaron Gläser, Taem
Alahmad, Laines Langhorst,
Paul Jantzen, Mohammad Akili

Im neuen Look präsentiert sich
die 1. Badminton Mannschaft
des Holtorfer SV mit Spartenlei-
ter Ulrich Schimmel.

Bereits sehr erfolgreich in die
neue Saison gestartet, wünscht
Björn Griffel auch weiterhin
viel Erfolg und freut sich über
die Zusammenarbeit.

2. Herren der SG Mardorf-Schneeren
bedankt sich bei Firma Elektro Lubitz GmbH

für neuen Trikotsatz

Immer gut gekleidet!

SIGNAL IDUNA sponsert Holtorfer SV

Wir prüfen nach VDE

Geben Sie uns Ihren Termin!

E-Check

GmbH

Carl-Schütte-Straße 6
Tel. (0 50 21) 31 25

www.elektro-lubitz.de

Elektro

Elektroinstallation
und Beleuchtung

Alarm + -Vernetzung

Heilbrunnstraße 1 - 49419 Wagenfeld
Tel. 05444 98045-0 - Fax 05444 98045-22

www.lorenz-ceramik.de

Tradition und Fortschritt seit 1957

FLIESEN
BAUSTOFFE
BAUMARKT

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 -18.00 Uhr
Sa. 8.00 -12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Verdener Landstraße 162a

31582 Nienburg

Telefon (05021) 912450

Mobil (0151) 23005687

Fax (05021) 912451

bjoern.griffel@signal-iduna.net

Björn Griffel
Versicherungskaufmann
Generalagent

Partner der
Bezirksdirektion Meik Krüger

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

ELINA FLOWER und 20 heissen Girls

Sa. 19.11.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Mitarbeiter für Ferkelzucht
Landwirt/in, Tierpfleger/in,

Quereinsteiger-geeignet
Als moderner Landwirtschaftsbetrieb mit
artgerechter Schweinezucht sind wir ein
regionaler Arbeitgeber. Für die Betreuung
unserer Sauen und Ferkel suchen wir Sie
als verantwortungsbewusste/n Mitarbei-
ter/in mit Spaß an der Arbeit mit Tieren.
Sie haben
• ein Händchen für Tiere
• Sinn für systematische Abläufe
• und Interesse an Landwirtschaft und

Tierwohl?
Dann erwartet Sie
• eine attraktive Dauerstellung mit top

Bezahlung
• gut organisierter Arbeitsplatz
• umfassende Einarbeitung
• geregelte Arbeitszeiten
• und ein fröhliches Team
Karl-Heinz Bredemeier, Eichenstr. 24,
Bahrenbostel, (0 57 74) 3 78 ab 19 Uhr

A K T I O N
14. bis 26.

November 2016

25% auf
alle Lampen

Elektro – Ebeling
Inh. Lidia Ebeling

Elektro – Heizung – Sanitär – Solar

Loccumer Str. 3
31633 Leese

Z 05761/2075
! 05761/1659

! info@elektro-ebeling.de

Wir suchen dringend motivierte und flexible Mitarbeiter/in
• Meister Elektro/Heizung

• Elektroinstallateur • Reparatur-Service weiße Ware
• Heizungsmonteur Bereich Wartung • Sanitärhelfer

auf Voll-/Teilzeit und 450-€-Basis
• Aushilfe für den Verkauf auf 450-€-Basis

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Wir sind eine Praxis mit zwei Zahnärzten.

Für den Bereich Prophylaxe suchen wir eine

Zahnmedizinische
Fachangestellte m/w

für unsere Praxis zum nächstmöglichenTermin.
Teilzeit, flexible Arbeitszeiten möglich.

Bewerbung bitte an

Dr. Jan Heidorn
Rundeel 3 | 31535 Neustadt | Telefon 05032- 2002

DRK Sozialstation Liebenau/Marklohe
Sie haben Freude am Umgang mit älteren Menschen…
dann kommen Sie in unser Team

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Pflegefachkräfte (m/w) und Pflegehelfer (m/w)

in Teilzeit oder als geringfügig Beschäftigte.

Sie sind teamfähig, flexibel und fühlen sich angesprochen,
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung:

DRK Sozialstation Liebenau/Marklohe
Frau Silke Gall, Nienburger Straße 14, 31608 Marklohe

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Bezahlten
Jahresurlaub von 24 Tagen. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/ 

Interesse?
mittelweser

ertriebs
GmbH

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Das Extra-Geld
für nebenher!

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Nienburg Winzlar
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.
Arbeitszeit:
Sonntagmorgen von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Bezahlten
Jahresurlaub. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
mittelweser

ertriebs
GmbH

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/

Geld
verdienen,
bevor der

Tag
beginnt!

Hoyerhagen Hoysinghausen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Nendorf Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Harbergen
zum nächstmöglichen Termin

Wohngruppe Besier GmbH
Lindenallee 12
27336 Frankenfeld-Bosse
www.niedersachsenhof2000.de
mail@niedersachsenhof2000.de

Stellenausschreibung für

Pädagogische Fachkraft

Der Niedersachsenhof2000 bietet nunmehr seit über 15 Jahren bis zu 86 Men-
schen mit dem Prader-Willi-Syndrom und Menschen ähnlicher Symptomatik nicht
nur ein Zuhause, sondern auch einen Arbeits-, Therapie- und Beschäftigungsbe-
reich (Tagesförderstätte). Zurzeit umfasst das Team über 70 Mitarbeiter, verteilt auf
zwei Betriebsstätten (siehe www.niedersachsenhof2000.de).

Wir suchen für die Betreuung unserer Bewohner im Wohnheim und in der Tagesför-
derstätte motivierte Mitarbeiter in Vollzeit.

Ihre Aufgaben bei uns
➢ Pädagogische Begleitung, Betreuung und Förderung von Menschen mit

Prader-Willi-Syndrom oder ähnlicher Symptomatik
(siehe www.niedersachsenhof2000.de)

➢ Dokumentation der Beobachtungen und Durchführung von Elterngesprächen
➢ Übernahme von Aufgaben in einem gleichberechtigten Team

Dafür bringen Sie mit
➢ Eine staatlich anerkannte Ausbildung als ErzieherIn / HeilerziehungspflegerIn /

ErgotherapeutIn / AltenpflegerIn oder eine vergleichbare Ausbildung
➢ Engagement für Ihre Klienten, Ihre Arbeitsstelle und Ihre pädagogische Arbeit
➢ Freude an der Arbeit mit Menschen mit Behinderung
➢ Interesse an Ihrer persönlichen und fachlichen Weiterentwicklung

Wir bieten Ihnen
➢ Sehr gute Voraussetzungen zur pädagogischen Alltagsgestaltung durch

angenehme Arbeitsbedingungen
➢ Ein außergewöhnliches, innovatives pädagogisches Konzept
➢ Eine gute Arbeitsatmosphäre und viel Freiraum für die Umsetzung eigener

Ideen
➢ Vielfältige Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie
➢ Eine attraktive, leistungsgerechte Vergütung

Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Diese kann postalisch oder über Email
erfolgen.

Wir freuen uns auf Sie!

Stellenangebote

Bei der Samtgemeinde Marklohe
ist ab sofort die Stelle

einer Heilpädagogin/
eines Heilpädagogen
für die Betreuung der Kinder in der Integrationsgruppe in der Kita
„Rappelkiste“ zu besetzen. Es handelt sich um eine Stelle mit
einer wöchentlichen Arbeitszeit von 32 Wochenstunden, sie ist
vorerst bis zum Sommer 2017 befristet (Schwangerschaftsver-
tretung).

Die Vergütung sowie sonstige soziale Leistungen richten sich
nach den geltenden Tarifvorschriften des TVöD.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 23.11.2016 an die
Samtgemeinde Marklohe, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe.

Suche Jahrespraktikant für
den Bau. Tel. 0174/4005437

Reinigungskraft, 3-4 Std./Wo. in
Holte gesucht. % (0162) 2133848

Produktionshelfer in der Glasin-
dustrie gesucht! 3-Schichtbe-
trieb. Stundenlohn ab 9,61 € +
Schichtzulagen. Bewerbung un-
ter: % (0 50 21) 9 21 83 0 oder
info@mps-24.com

Reinigungskräfte-Festanstellung
ab sofort für Pflegeheim in
Nienburg. AZ: 7:30-10:00 Uhr.
Fr. Garbe % (01 52) 36 29 71 09

Pflege und der Mensch stehen im
Mittelpunkt
Wir suchen in Voll- oder Teilzeit
exam. Gesundheits- und Kran-
kenpfleger/in bzw. exam. Alten-
pfleger/in mit Liebe zum Beruf
für die eigenverantwortliche
Pflege eines Patienten im fami-
liären Umfeld.
% (0 42 51) 25 53 oder
% (01 51) 11 65 25 53

Reinigungskraft-Festanstellung
ab sofort in Stolzenau.
AZ: 17:00-18:30 Uhr. Hr. Oster-
müller: % (01 77) 7 40 47 12

Suche unabhängige
Stall- und Hofhilfe
für Stall- und Hofarbeiten

in Mardorf.
Tel. 0163/1980325 Stellengesuche

Ich (w., 63 J.) würde gerne auf
450,-E Basis in OT Holtorf/
Erichhagen Person (m. o. w.)
ausfahren, Einkaufshilfe etc.
leisten. % (0 50 21) 1 79 56

Wir suchen
DIE HARKE

Wir bieten

Interesse?

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Einen über-
schaubaren Arbeitsaufwand am Morgen.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/ 

Interesse?
mittelweser

ertriebs
GmbH

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Geld, um
sich einen
Traum zu
erfüllen

Uchte
zum nächstmöglichen Termin

Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Verden sucht
zum01.08.2017:

3 Auszubildende zur/zum
Wasserbauer/in
Referenzcode der Ausschreibung 20161590_9456
Der Ausbildungsort ist der Außenbezirk in Windheim
oder Oldau.

2 Auszubildende zur/zum
Binnenschiffer/in
Referenzcode der Ausschreibung 20161591_9456

2 Auszubildende zur/zum
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Referenzcode der Ausschreibung 20161592_9456

2 Auszubildende zur/zum
Konstruktionsmechaniker/in
Referenzcode der Ausschreibung 20161593_9456

Der Ausbildungsort ist jeweils der Bauhof in Hoya.

Die vollständigen Ausschreibungstexte mit ausführlichen Infor-
mationen erhalten Sie über das Internet unter http://www.bav.
bund.deundwww.wsa-verden.wsv.de

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum 09.12.2016 über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseite unter http://www.bav.bund.de/Ein-
stieg-EBV „Bewerbungmittels Referenzcode“.
Hier geben Sie bitte den jeweiligen, o. g. Referenzcode ein.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen zurVerfügung:

Seitens der Verwaltung Frau Bunger, Tel.: 04231 898-1120.

In Fachfragen für die Berufe Konstruktionsmechaniker/in,
Elektroniker/in und Binnenschiffer/in Herr Hustedt, Tel.: 04251
672989-2921.

Für den Beruf Wasserbauer/in vom Außenbezirk Windheim Herr
Rode, Tel.: 05705 144313-2121.

Für den Beruf Wasserbauer/in vom Außenbezirk Oldau Frau
Friese-Hofhuis, Tel.: 05143 2072.



Eröffnungs-Angebot
e

gültig bis zum 26.11.2
016!

Eröffnung
Neu-

Eröffnungs-Angebot
e

Eröffnung
in Landesbergen

Jetzt 1000
qm größer

mit noch me
hr Auswahl!

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 26.11.2016 ab einem Einkauf von 450.- Euro. Ausgenom-
men in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung ge-
kennzeichnet ist und reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer
Ausstellung mit dem Hinweis „Ich muss hier raus“ gekennzeichnet
sind, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1158

50.-Euro
Extra-Sparen auf Möbel & Küchen

Finanzierung

Bis zu 2 Jahren keine Zinsen
0%

Gültig bis 26.11.2016 ab einem Einkauf von 500.- Euro. Bonität
vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG,
Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Keine Anzahlung, keine
Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%. Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

Küchen-Gutschein

99.-
Gültig bis 26.11.2016 beim Kauf einer neuen Küche. Statt der re-
gulären 270.- Euro, nur 99.- Euro für Lieferung und Montage. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen oder Rabatten. Gilt nur für
Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1163

für Lieferung &Montage

Euro

statt270.-

Weihnachts-Gutschein

10.-Euro
auf Boutique, Heimtex & Leuchten
Gültig bis 26.11.2016 ab einem Einkauf von 30.- Euro, in den Ab-
teilungen Boutique, Heimtextilien und Leuchten. Keine Kombination
mit anderenGutscheinen oder Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge. Art.
Nr. 0998 1193

Wohnlandschaft, Stoffbezug Microfaser Farbe Schlamm, inkl. Rückenkissen in
Strukturstoff grau-braun. Mit Polyaetherschaumpolsterung, Bettkasten, Kissen.
Liegefläche ca. 191x120 cm, B/H/T ca. 191x87x142 cm.
Art. Nr. 0439 0264

Waschbecken-
Unterschrank,
Front und Korpus
weiß. 2-türig, mit
Siphonausschnitt.
B/H/T ca. 63x55x29
cm. Art. Nr. 0282
0068

1.-
AKTIONS-PREIS

JE
NUR

Kleiderbügel,
Stahlrohr silber, matt gepulvert.
Art. Nr. 0754 0059

Solange
Vorrat reicht

Kinder-Etagenbett,
Metall pulverbeschichtet,
Farbe silber. Inkl. Metall-
Lattenrost, teilbar.
Art. Nr. 0705 0105

Schlafzimmer,
Alpinweiß/Absetzung San Remo-Eiche
Nachbildung. Bestehend aus: Schwebe-
türenschrank, B/H/T ca. 225x210x65 cm,
und Bettanlage inkl. 2 Nachtkommoden,
LF. ca. 180x200 cm. Art. Nr. 0933 0073-01

* Bisher geforderter Preis - Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

AKTIONS-PREIS
199.-

427.-
*

AKTIONS-PREIS
279.-

Relaxchair mit Hocker, Bezug PU schwarz, Gestell
Formholz natur, Stern-Fuß. Sessel drehbar, Rückenlehne
verstellbar durch Körperdruck, B/H/T ca. 80x98x80-105
cm. Hocker B/H/T ca. 48x38x42 cm. Art. Nr. 0567 1010

AKTIONS-PREIS
99.-269

.-*

AKTIONS-PREIS
12.-

29.- *

Anbauwand,
Korpus weiß,
Front MDF weiß
Hochglanz. Ohne
Beleuchtung.
B/H/T ca.
240x190x42 cm.
Art. Nr. 0374
0064

AKTIONS-PREIS
199.-

449.-
*

Couchtisch, Sonoma Eiche Nachbildung, mit
Winkelfuß. B/H/T ca. 87x43x60
cm. Art. Nr. 0343 0049

AKTIONS-PREIS
15.95

Solange
Vorrat reicht

Tischgruppe,
Kunststoff Sonoma Eiche
Nachbildung. Bestehend aus: Tisch,
ca. 140x75x80 cm und 2x Bank, ca. 140x45x37
cm. Sitzkissen gegen Mehrpreis erhältlich. Art. Nr. 0282 0021

AKTIONS-PREIS
77.-149

.99 *

AKTIONS-PREIS
139.-

Brat-
wurst1.-€

Nur am 19.11.2016, 11-16 U
hr

ERÖFFNUNGS-AN
GEBOT

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen


